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Die Refiformation der westfälischen
Benedictinerklöster 15 Jahrhundert durch die

Bursielder Congregation.
V.ON Dr Linneborn ATr

Die Bursfelder Congregation a,{s c<olche 1'
Die Entstehung der GCongregation.

Man Aindet meılıstens dıe Bursfelder Congregation - als e1ne

der allgemeinen Reformbewegung des Jahrhunderts neue

und vereinzelnte Erscheinung dargestellt.
In dieser Vebersicht kann ıch nıcht daran denken, das Emporwachsen

und Gedeihen der Bursfelder Vereinigung, d1eses {ur den Benedietinerorden
namentlıch Deutschland segensreichen Fruchtbaumes, 208l dem die westfälischen
Klöster tebensvolle este Wareh, eingehender ZU betrachten. Die umfangreichen
Vorarbeiten der Beuroner Benedietiner-Congregation wetrden sıch hoffentliah bald
A einer würdigen Geschichtsdarstellung der Bursfelder Congregation auswachsen.
Die Reformation der westfälischen Benedietinerklöster 1111 Jahrhundert 1st. aber
NUur dann A verstehen, wenn 11a uch1NeN 1C. wiırft aut die Congregation
sel SÜ,welche S16 nach iıhrem tiefen Niedergange wieder em})_0'x‘füh}f_té. Zudem
st _ Geschichtsschreibung des gaNZeh Verbandes nothwendig, dass
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Mehrheit der Ordensglieder der ersten Hälfte, gewınnt all
mählich die Oberhand dem rıtten Viertel und kommt
vollen Diege un ZU. Blüte etzten Viertel des 19 Jahr-
hunderts. Iheses gilt wenıgstens für W eestfalen. Kıne der Reform
besonders günstige Taktık und Fınrıchtung geht VON dem eiINEeEN
auf den andern (Orden über ; die u  30 KErfahrungen einzelner
werden durch die beiden Reformconcıilien, durch das Wiıirken

Colonıae coenobıtam presbyterum, theologıae Lhicentiatum de FE  s e1Nne

Vebersicht über dıe Reformbewegung des Benedietinerordens 15 Jahrhundert
unter besonderer Berüeksichtigung der Provinzialcapitel bıs Z re 1459
Vom Jahre 1459 M (fol SQq.) sSiınd ann VON Händen S4aeC Z dıe ECEISFE
der Jahrescapitel der Congregatıon EXTENSO bıs ZU Tre 1619 gegeben ;
später hinzugefügt sıind dıe Beschlüsse der re 1624 un: 1625 erg Diekamp,
Westfäl Handschriften fremden Bibliotheken und Archıven. es Zeitschr
LIX (1886) TE jedoch dart nıcht heissen 9—1 sondern
O: Das Ms L1IL 59 des Staatsarchivs ZU Hannover nthält fol 3ZOVY
Privilegia et concernenia SacCrah congregatıonem nOostram e>s 151 GiNEe SC  Chte
Abschritft saecC z exeunt der Bullen, welche Von der Congreg Justinae der Conegr
Bursfeld. übertragen sınd ; diese sınd gedruc (S. W, ınden sıch besserer
Abschriäft uch 1111 Ms VAIE 1304 (Kl Liesborn) %. ferner fol SEAI
Compendiosa narratio de inıt10, progressu eic. CUMH appendice nonnullorum StAa-
utorum eifc. W ie 11 Vergleich zeıigt, ist dıeses Compendium ur eE11N11€6€

chriıft des vorhin genannten M 15 MS ass letzteres das Orıgıinal ıst,
geht hervor Qus einzelnen Auslassungen, namentlich Von Quellenangaben des
Hannoverschen Ms Die Handschrift Cop-. IIT, 57 St H;Protokollbuch der
Jahrescapitel 1458— 1656 (von verschiedenen Händen SUuCOC; D die SRa I
tast alljährlich wechseln), nngt tol 387 Syq Catalogus alphabeticus abbatıarum
masculını tantum SC X U: amplissımiı ordinis N Benedıieti reformatıon1ıs Oh-
servantıae ULLLOINLLS Bursfeldensı: per (+rmanıam brevıssıma ascrıptione S1E11LS

coenobhıL PTFacclc1DUOrum patronorum, PFIMACVAC fundatıon]: el CONsecCratL10NıSs
dediecationis HE NO capıtularıs am 1SS10N1S 2 praefatam quantum

annalıum capıtulorum recessibus : A ahıs hıstor11s STr1ıeLLmM pOotu1% colligi
fol 389 S! Series monasteriorum Grd1inıs Benedieti UN101115 Bursfeldensıs

1uxta tempus reformationis et admıss1ıon1ıs ad annale patrum capıtulum CL

tol 391patrON1S eorundem. Catalogus alphabeticus monasteri1orum femınını
SECXUS Congregationis Bursfeldensis CcCUum brevıssiıma asecriptione Sanctorum patro-
NOTUMmM. Ferner enthält das Ms och ıe Abschriuft der vorhin erwähnten Priyı-
legıumsbullen und das Wahlprotokoll des Abtes (xabelus Schaffenius vom Kloster
Grafschaft (1614) er den Bestand der Archivalien de Düsseldorfer Staats-
archıvs, welche ich aber /A Vergleiche nıcht herangezogen habe, ef. gen,
+heinısches Archirv. Krgänzungsheft 11 ZUr W estdeutschen Zeıtschr. 1880, besonders

49 für die Reichsabtei Werden Ebenso sah ıch ahb on der Benützung der
Handschrift Sponheim Karlsruher: Landesarchıv. (S Falk, udıen un
Mittheil XN (1898) 680.) Ms 156 (Geistl Abtheilung) 111 Stadtarchıve 7ı

SE 209/I1 die tere Bezeichnung) erg hıerüber Mittheilungen AUHS
dem Stadtarchıve Köln eft 2Q (Bd Das Ms 1S% betitelt De
institutione Bursfeldensis reformatıon1ıs eque illius instıtutore Mitth 1nN-
tıtore 1119 et 10C0, qUO ceperit. 1543 die Zahl 1st Rubrieisten 111 153 VeTr-

ändert). Eine Abhandlung dieser Zelt, Folioblätter, 11 ıcht unvollständig, W 1€ die
Mitth. behaupten ; der erfasser hatte sich kein welıteres Ziel gesteckt. Als solchen
nennt sich Henricus Angelon1us. Im Gegensatze /AN e1INer ihm Jungs ZU £esichte
gekommenen Darstellung, will er den wırklıchen Ursprung der Keform, den Nal
selhst 111 »Sachsen« venı kenne, aufzeichnen : Ka propter el pollıto tamen
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päpstlicher Legaten, die Förderung der Bischöfe bald (Üemeıngut
aller Reformeiferer.

Die KErfolge, welche die Bursfelder Congregation errang,
verdankte S1e dem Anschlusse eıner geringeren Anzahl [038

Klöstern aneinander, dem Jahrescapitel und den straffen Visiıtations-
vorschrıften.!) Kür diese MViomente hatte S1e ın anderen Orden,
wıe auch schon 1im eigenen Vorbilder. Der (Cistereienserorden
hatte se1ın Generalecapitel un se1ne sehr detaillierten Visitatiıcns-
bestimmungen ; die indesheimer Congregatıon, welcher die
Väter der Bursfelder Vereinigung" enge Beziehungen unterhielten,
hatte ebenso ihre Vısıtatoren und ıhr Jährliches Capıtel.?) Dıie
Observanten aller Bettelorden oingen mıt dem lebendigen Beispiele
der Neubildung besonderer Gruppen 1m Gesammtorden und der
Ablösung [03041 Hauptstamme Vor allem abef Wr die

VEeETO, QUE perspecta nobiıs sunt, serıber. ag resSus ea|que| ob materıe varle-
atem, capıtulıs distinxı tam de reformacıo0on1s instıtuclone, de eiusdem
destitucione. In Capıteln beklagt er en Niedergang de Ordens und beginnt
mit Cap (fol Sq.) sSe1in T’hema Selbständiıge Nachrichten hat er indessen
höchst wenige. Die Worte » Mater reformatıion1ıs usa est, 1la de reformatıon1s
inıt1o testimon1um det« welsen auft das TON Clusınum hın. Die Vergleichung
mıiıt Henrıicı Bodonıis, Chron Clusın ed ‚e1bnıtz, Scrıptores Ter. Brunsrt. Hannover
E TO 3 5() Sa q zeigt enn auch seine völlige Abhängigkeit un oft wörtlıche
VUebereinstimmung. Nıcht <  S  ALLZ wertlos etscheıint m1r der Katalog der /AM  r ('on-
gregatıon gehörıgen Kl]löster fol DV >} Den füur cdıe Gründung der Congregatıon
wıichtıgen Bericht des Ms 31 der Dombibliothek ZU Trier Exkurs I Z
wähnen wıll iıch noch dıe Handschrıuft des ymn ‚ATO. Zu Osnabrück (Vergl.
Programm 1876, KG Nr 64 45) Notitıja (ermanlae et monaster1o0orum
de KRegula S Benedicti ; (1678) colleecta Opere labore Rdı Schmitz,
professı ın monasterio0 Clementis ın urg, qu1 ibidem obiit anno 1693,

PrL an kann iıhr 1} etiwa als Zusammenstellung einıgen Wert zumessen ;
die Klöster sind weder vollständig aufgezählt, noch sind Zzu en angeführten dıe
re der Vereinigung mıt der Congrega.tion regelmässig angegeben.

Trithemius (Sermo EB Vviıtae monasticae bona. Busaeus, Trithemii
pla et spirıtunalia. Maınz 1605 593) Duo sunt, Quae mıhı SPeCH magnam

de observantıa huıus sanctae reformatıonıs pollicentur:: annale videlicet capitulum
et. biennalis iligens visitatio monachorum. Vergl Silbernag]l, JTohannes Trith(_:miu5‚
E  ıne Monographie. u Regensburg 188095, 52

‘nvloed. 3 Bde Uh'echtACQquOoY, Het elooster te Windesheim en zıen
UZ L1 N 3477 untersucht, welchen Eıinfluss ıe Windesheimer
Congregation auft die Reformatıon  er Benedietiner gehabt hat Indem 6! A1e

nsprüche des Trithemius unter Berücksichtigung ‘des Chronicon coenob. ode:
hardi, welcher den Ruhm, en Reformgedanken zuerst aufgeworfen nd gepflegt
ZU haben, em Benedietinerorden allein zutheilen WiLL, zurückweist, hebt. N en
utzen hervor, welcher aus dem Zusammenwirken der beıden en sıch ergab.
{i{m Einzelnen wıll den _Prioritätsstreit nıcht entscheıden (Selte 349)
erg Grotefend, Der Einfluss der Windesheimer Congregation uf die Reformation
der niedersächsischen Klöster Zeitschrift des historischen Vereins füur Niedersachsen.
Jahrg. 1872, 7R 17 SE der Artikel geht jedoch nıcht tıefer auf d1ie Sache e1IN,
sondern g1bt dıe KErzählungen, welche Johannes Busch 1m Chron W ındeshem eil

bietet,_ wieder. Evelt, a. f. Y'ergll Exgul‘3
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Bildung der Congregatio S, Justinae Benedietinerorden selbhst
Beispiel un Sporn für die Gestaltung der Bursfelder Vereinigung,

auch dıe WENLISS umfassenden ruppen reformıerter Klöster
un Melk un Kastell auf die Schaffune fasten: (Jentrale qls
6eINC>Ss Brennpunktes der Reform hinwıesen. Schon der (z+ründer
derCongregatic. Justinae. der später sogenannten cassinensischen,
Ludovico. Barbo, sah die Früchte sSeiner vernünftigen.Reformtaktık,
und diese blieben den deutschen Reformatoren _ nıcht verborgen.
Ludovıco liess dem bte /AÄ reformierenden - Klosters 31

Eihrenrechte, sicherte iıhm ein ZULES Auskommen, ENLZOS ıhm
Sonst aber den Einfluss auf dıe ]NELIC Zucht des Conventes ; auch
die Bursfelder verfuhren S insbesondere suchten S1e durch
Versorgung der unreformierten Mönche den Machıinationen
en reformierten (Convent vorzubeugen. In den Statuten Barbos
bekamen dasJahrescapıtel, we\  ches vollen Centralregierung®
wurde, und cıe Vısıtatoren OTOSSC Rechte. Nıcht anders Wr

bei der Bursfelder Congregation. Späterhin wurden dıe sämmthchen
Privilegien der Congr, Justinae der Bursfelder Vereinigung
ibertraZEN, wodurch die Aehnhehkeit beider Congregations-

bestät!] ist.
ü e E en dasVerdienst der

Grün
111 S1' es OC W el de

einem K  O  fruchtbaren Strom uSamım tete Hauptader
der Keformströmung ıst deutlich erkennbar. -

AÄus dem Kloster St Jacob 111 Lüttich ZUS der eıfrıge Re-
formator Johannes ode Mönche nach eINeEeM Kloster St Matthias
3880 Trier; diese brachten den 1L1} Mutterkloster xeltenden. ‘dinarıus

Or miıt Johannes Rö benutzte den genanntenda bdiNarıus, die 141 oho gyetroffenen
ımmune& der Cluniae« Nn  e Erkl1 L 25108

u Penedi {1 19e10  A as nter ellte
Statuten abzu ‚991 Se beı auch
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Paderborn 1896 I’ S 8 f S aorner Zı m al lık 1 360 MT
und 1860 200 DEDittrich,Beitr Geschie de1ı zat, che Reformation
111 erstenDrittel des Jahr Hıstorıise uc S 9— 398
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(Gehilfen 388 eE1lNenm Keformwerke zuschiekte. /Ziwel VONN diesen
Keformatoren standen ihm Bursfelde, Clus, dessen
Leitung einstweılen beibehalten hatte bis CI erprobten
Mann als Aht die Spıtze stellen könnte, treu ZU  — Seıite Bald
darauf reformierte dann noch das Kloster Reinhausen. 1)\ Die

Klöster Bursfelde, (!us und Reinhausen Aremn CS m1t e1N-
ahder verbunden Sie bıldeten en (4+rundstock unmm welchen
andere VO. iıhnen reformierte sıch ammelten Die gyleiche Lebens-

hıelt S16 verknüpft, W16 S16 auch durch die kKeformceolonien,
welche 4US dem C1INEeN Kloster das andere übergiıngen, mıiıt
einander verwuchsen. Das Haupt der auf dieze W eise sıch gleichsam
VOselbst bıldenden Vereinigung bheb Bursfelde, weıl dessen
Abt Johannes Dederoth der Leıter und die Seele der yanzen
Reformbewegung WT, Mıt Unrecht würde 1Nan en ht Johannes
Rode VON St. Matthias Irier als den ersten Präsidenten der
Vereinigung bezeichnen.

Was hat; nämlıch das Kloster St. Matthias Trier Für die
Bursfelder Congregation gethan 7 Hs hat dıe Reform 1in Bursfelde,
dem Haupte der Vereinigung durchführen un festigen helfen ;
es hat ferner e1lNem Ordinarius Quelle für lıe Consti-
tutionen des Verbandes un die Bestimmungen der allen gZCMEIN-

Lebensweise dargeboten. Insofern auchalsı dıiereformierten
Klöster gyleichen Sınne wirkten, unter sich ı nBeziehung
und Hreundschaft standen, gyehörte dieses Kloster mıiıt Au den
ersten des Verbandes eiterhin aber hat CS diesem weder

ihm ]Sführende Stellung ınnegehabt, noch auch miıtgewirkt,
solchen rechtliche Anerkennung und Constitulerung ZU VOeLr-
schaftften.

Henriecı Bodonıis, Chron Clusın beı Leihbnitz Scriptores erunl
Brunsvıce L1 I’rıthemius, sSermo II bel Busaeus &: P Das Ms 371
der Dombibhothek ZAU Trie schreıbt fol 1817 die Reformatiıon VON Reinhausen
erst. dem Abte Johannes VO agen ZU Vielleicht 18% unter dAiesem eYST die +eform
endgiltig vollendet. Jedenfalls gehörte Reinhausen ZU den erste Klöstern lder
Congregation.

*) Das ist schon d1ıe richtige Auffassung des Ms. 153 der Bibl des 7
ZU Münster (Diese Worte finden sıch auch bei Leuckfeld ©  3  n und
werden eingeleitet ; Anonymus HKOoMANO-Catholieus de hac Congregatione ıta ser1bıit ;
ob für e1: YEMEINSAME Quelle vorliegt, IN ich dahingestellt lassen ;
die eingeklammerten abweichenden orte überliefert Leuckfeld) Et CX hıs quidem
omnıbus l1quı1do Onstal I1 nostrae pPTImMa fundamenta .. 1ACfia

facta) fulsse abs Joanne Rodano Trevirensium abbate ; uni1ıonem ero
fraternam allıgantıiam' (S. fehlt bel PrOo uniformi regularıum
statutorum institutorum) observantıa Sub inıtıum tatım Basıliıensis Concılıl
1actam factum) Joanne de Mindau, Bursfeldensı abbate, authore AC PrO-
notore ; demum congregatıonem 1psum) sub finem
authorıtate eiusdem } generalıs concili institutam, approbatam, privilegiis el
gratu1s dotatam (p fehlt bei ANNO 1446, PTIMO illıus congregation1s
preside prineipali renuntiato Reverendo domıno Joanne Hagensı apud Bursfeldenses
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eLINeZuerst handelte sıch u  =- die kirchliche KErlaubnis,
für dıe reformierten Klöster SCMEINSAME Gottesdienstordnung‘
entwertfen. Der Abht Johannes Minden wandte sich dieserhalb

das Coneıl VO Basel nd erhielt VO ihm dıe erforderliche
Genehmigung. Ehe er jedoch Sein Werk vollenden konnte, starb

1) e1in Nachfolger Johannes Hagen übernahm VON SEC1IHECIN Vor
abhbhate el reformatıon1ıs zelote K  ©  —_  4  eX1M. 4, QUO proinde Bursfeldensı coenobhio mer1to
nen Suum habet congregatio, C UL debet OTIS1INEIM., So SroSS d1ıe Verdienste
des Abhtes Johannes Ode unnn cdie: Reformation der Oster SeEINES Ordens sind,
S ist doch der (  5 d  edanke der Congregationsbildung sicher nıcht VOIL ıhm ausgegangen,
nd SC111 Kloster ebensoweni1ig jemals aup der (Bursfelder) Congregation SEN,
Die Verhältnisse für diese wäaren 1n Sachsen gegeben, WO A1e Klöster nahe beı
einander agen, dıe Klosteräbhte sıch leicht berathen konnten. Ueber die Beziehungen

St Matthıas / Bursfeld nach dem des es Johannes Rode berichtet,
Trithemius (Opera A et, spiritualia. Moguntiae 1605 ed. Johannes Busaeus) 11

Se1NEN SCTL IL 539 Mortuo tandem Joanne: Rode, ahbhbate sanct] Matthıe
PTINCLD reformatıon1s nostrae, CcCum 111l eodem 1000 invenıretur dilatatione
incept. negoc1l SUCC  C 1doneus, Joanne: Hagen, abbas Bursfeldensis, AL

certa monaster1a reformaverat, VIL SaNCLUS el multum zelosus pro ordine, instante
archiepiscopo Trevirorum Jacobo, electus un Johannes agen habe aber ı111 SE1NENMN

en Klösterchen bleiben wollen Vielleicht ıst; I1 Ahbht Johannes agen wirklich
die gerichtet, dıe Leitung 1, Matthıias ZU übernehmen ; (Lann annn dazu
aber 1Ur A1e Persönlichkeit Hagens das Mot SCWESCH SCLHL, a1ıcht sC1H6 Ver-
dienste Johannes Mınden War Februar 439 gestorben ; Nachfolger
Johannes en beı dem Ode des Aht: Johannes Rode ZR88! December
erst. kurze Zer 111} Amte ; Sa zonnte a1sSo als Abt 111 der Reformation noch

SCIHEILHe} gewirkt haben, und vorher Wr (1 eben 10 das Oster eingefreien,
Eintritte aber »MAagNus e acutus (fuerat) 111 CUr12 cortizanus et post 431

Hildensem 111 Cartallo 11CUS 111 “seculo satıs tener el delicatus, nescijens, an

Ppedes aaut sSuper caput incedere vellet !« (Busch, er de reforma one
ster1orumP- D520, ed Grube Geschichtsquellen Prov. Sachser
1886 16 endung des Trithemius demnachals Redeflos
D: weitere Angabe el Trithe
Ca als Nikolaus VOon (nes uüber CA1ıe Einsetzun de 1annes Ha en /AxN

Generalvisitatorund cie ‘Errichtung des Jah apıt de ur ONgT
S ü un: Knupfte 19202081 allerhand Betr ungen

1SLO Lre 1re S1Johannes ode Ve Hontheim,; Prodrom
e pragmatıcae etc. Aug Vindel. 1757 Honth ht sSe

Stelle dA1e Angabe des. ithem1us durch ube u Bın T1
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ÜEnJohannes Trı  em1us Eine Monograp flag Re
Vergl die Anmerk. auf 51 Wo 1' pera

an eichnetenspiritualia des ITrıthemius nich
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gänger, der ıhn. sterbend e1iNeEIM Kloster qls Haupt gegeben,
m1 dem gleichen xlJühenden Eifer für die Reform und em
organısatorischen Talente auch diese unvollendete Arbeaeit. Sıe
oründlıch A nde führen ZU dürfen, erbat Gr sıch, wohl weıl
auch die er  S  Al  te Genehmigung (9281 dort gekommen War, VO den
letzten Vertretern des schon fast erstorbenen Baseler Concıls die
Erlaubnıs.:

Diese wurde ıhm Juli 6 zutheıil. Wie seinem Vor-
gaänger, wurde auch iıhm gestattet, auf dıe ursprüngliche Form
des Benedietinerofficiums zurückzugehen, alle mıt der Zee1it C1IH-S geschlıchenen Erweiterungen. wodurch es ungebührlich verlängert
worden, LA entfernen und dafür der hl Schrift un den besten
Autoren entnommene kürzere Passus einzusetzen.!)

An die Baseler Beschlüsse knüpfte auch das Privileg A&

Concıl erlassenen Urkunde heisst es fol Praefatus Joannes praedecessor
111 1pso dıyıno offie10 quibusdamsuperflu1s per am putatıs modum coepit
breviorem tradıta sıb Generali sed nedum1012asiliensi synodo potestate ;
d ebıtLum reduxit ordinem, morte praeventus. seın Todestag ist, schon

4 ADS de Februar 1439 Chronıcon .Clusinum bei Leibnitz, Seriptores rerum
OV Obuitautem 1439, Dorotheae ; el. auch ebendaO Di3

esem nSISs rolog10 LEX:
ass

X ch chges!vr
un hal IT ch
dass das G %  % LO di

kurz ohannes vonUnion bestätigt« habe; ass näherhi
Minden 4as Concil: VOIl Base. die mehrerenAebten entworfenen Reformstatuten
111 Artıkeln bestätigt und auf Grund dieser Abt Johann. VvVvon 1agen 1440 die
Bursfelder Unıon errichtet E, Heimbucher, 0 140, 149 Ur 14  d

ferner Evelt LG beruft sıch auf Leuckfeld, 4 } Hier
ist indessen die dem Jahre 1446angehörige Bulle des Cardinals Ludwig ırrthüumlich
ins Jahr 1440 verlegt. P 38 S drückt er sıch allerdings über che 1439 Vom

oncil erlassene » Bulle nebhst angehenkten eln VOonNn er Reformation« OL

sichtiger aus »Und dieses alles mussteden ersteren Grund-Stein ZUur Bursfeldischen
Union un Congregation legen«, In den es;  en Keformverhandlungenist
der Bursfelder Congregatıon nıcht die ede Die Berichte des Benedictiner. Ul
Stoeckel VO:  5 Tegernsee An A hbht bei Haller, Coneilium Basiljense
1896 ff fern Schmieder, 591 f) Berliere, eborn,&. . OS 69

er Johannes Von agen che schon.angegebene Literatu ferner
rube,-Johannes Busch, Augustinerpropst ZUuU Hildesheim. Freibu 1881 791
85D, 209 231 Stadler-ınal, Heiligenlexikon Aug 379 (Nr 675)sburg 186%  1 SiDieUrkunde ist ausgestellt Worms- unter derm: es Propstes von
St Paul, , Rudolf von Rüdesheim : ausserdiesem sındÄ ste ler. der Bischof.Georg

On Lausanne (Ms hat irtthümlich Gregorius) Guilhelmus (Haller, Conecilium
se  lien  S1. hat Guilermus) Hugonis, Archidiacon Metz und JohännesBachenstein

biensi (Ms hat Sayabriensis), der Procurator des Bischof <}  onAgram und
Fi Unga es Männer, die eifrıge - Thätigkeit i In eressees

nt I;sSıe nennen sich * sacrosanctagenerali.Ba SynoO
egı1ıt cCongregata, versalem ecclesiam representante legati et; NUunNCI Ger

ro ullis ei1usdem universalisecclesiae negotiis statum CON-
cernentibusd: putat transmissıi. 1. fol DW



weiches VO denselben Abgeordneten der Congregatio bald rauf
20081 I Juli 1445 verhehen wurde, nämlich ass hr Aeht
Reformdeerete VOIN 13 Juli 1433 zuwider, ‚ auch VO  >der Simon
verdächtigen kir Lichen Prälaten die Abtsweihe un
Funetionen an sich artheilen lassen durften. D st NS GE

diesen Schre als ( Bursfeldens1 monaster10) regularis oh
vantlıae a  ıC 1INOru confirmiıtate .A bezeichnet.

deKınen Schritt weıter S  fl der KErlass artn ckıgsten
erıstAnhängers des Concils, CardinalsLudwig Ve

die erstie Constituier der _C regatıion he
her auch 616 rbı ıdung der refo erte ste
namentlich - auf und StO NuEl insamen Gottesdi
bestanden hatte, S16 (+esa durch
keine deutlich S  erkennb L ht harf un I

165wurde anders d ch Bulle: de Begr nd }Misslichkeiten de IT ere ustandes die Reformierten. her
orgeho on den Unreformierten SEe1I gebotensch . dure die Ve nheit der Aitten unObservanzen qauf

der ndlagedesÖffieiums: S fungierten.reformierte Visitatoren
1N rmilerten Klöstern : und W3a  N misslicher SCI unreformierte

reformierten Klöstern, welche adureh leicht wıeder ZUE axeren
wohnheit zurückgeführt werden könnten. Dem gegenüber wıird

11U11L der jewelige Abt Ol Bursftfeld. (zunächst . Johannes
agen), als der erstie Präsiıdent der Vereinigung bestimmt, welche
trennt von den Versammlungen der Provinzen, Jährlibesont 1es Capitelabhalten Kann ;3) dadurech
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werden, die Reform wWweıter auszubreiten, e11ne xleichmässige
Observanz diyınıs aufrecht erhalten, e1INeE richterliche und
strafende Thätigkeıt allen Verbandsklöstern auszuüben. {Jm
solche Massregeln urchführen können, soll dıe Vereinigung
besondere Vısıtatoren anstellen dürfen, überhaupt alle Vollmachten
haben, welche SoONst den Provinzialeapiteln zustehen, nd das
brachium sgeculare A Hılfe herbeirufen können. Gegenüber
den Einflüssen der Bischöfe so11 der Verband freie Wahl der
Klostervorsteher haben Sınd die eanonisch recht gewählt
un: wollen die Bischöfe Ner solchen Wahl die Bestätigung Ver-

® devolviert dieses Recht den ‚Aht VO Bursfelde ;
trıtt e1InNn solcher Fall be1ı dem Kloster Bursfelde se]lbhst C1ID,
g1bt der Mitpräsidenten des Capıtels die Bestätigung. -
Ausserdem erhalten auch die veremnıgten die V ollmacht,
die iıhre Klöster NeCUu eintretenden Personen von allen Censuren
und selbst päpstlichen Reservaten absolvJeren.

In andern Urkunde desselben Cardınals VOLN gyleichen
Tage erhalten die ZUTLT Bursfelder Congregation gehörıgen infulierten

das Recht, kırchliche Paramente, welche ZUIH ebrauche
11 ıhren Klöstern bestimmt sind, 7, benedieieren. Im Jahre
1446wurde denn auch Peterskloster Ar Erturt das ersie
Jahrescapitel der Bursfe der Congregatio abgehalten.
Sstelle nımmt vielleicht chmieder Bezug, A} Vom
re 1445 iindet. ch c1e Anerkennung des capıtulumınter abbates monaster1
Bursfeldensis 111 coniraterniıtate observantıae un1ıt0s« gemeiniglic. » Bursfelder
Union« genannt, durch dıe Basler Synode ZUuUerst ekunde

S1e 1st. wıeder 200! che VOoNn Bursfelde und Reinhausen gerichtet,
zugle1ic gıiltıg TT ıe alıorum 111 similıs regularıs observantıae vıta 1110-

nastıca unıtorum el unıendorum monasteriorum ! Das Ms nennt a1s Ausstellungs-
jahr 1444; die völlige Vebereinstimmung der übrigen Umstände mıt der erst NC-
nannten Bulle weiıist aber auf1446hın.

Cardinal Ludwig gewährte VOL Frankfurt 3881 2 März der gesammten
Ordensprovınz Maınz-Bamberg C1IH Priyileg {reıle Abhaltung der Provinzial-
capıtel Orten, die mi1t em Interdiet belegt Waren und sagt ann : Quods1 iLli;
ad QUOS de lure spectabit, ‚esimiliter requisıtı noluerıint abbateseu abbatissas
benediecere 4C illis benedietionıs impendere,. monı1aAles QUOQUE oronare sSeu

et1am iuxta solıtum benedicere gratis et Luxta deereta' memorata CX LunG
UNUusSs praesidentium aut isıtatorum capıtulorum . et. ordinis huiusmodi
forma et solemnitatibus debituis ut prefertur observatıiıs, abbates, abhbatissas el
moni1ales huiusmodı impendere libere 38 Ihieıte valeant.

Ms 153 111 Münster Ms.Theol fol 261 der
kgl Bıibl Z Berlın X VIill (miıt Berufung aut das Archıvy der Bursfelder
Congregatıion fase. 2) Evelt 138 Uebrigens findet Nan Vel-
hiedentlich andere Jahre genannt,. Helyot verlegt. das erste Capıtel
erst 15 Jahr Schon VOL 1446 scheınt man indessen, auch nıcht uf
rechtlich gesicherter Grundlage,. Capitel abgehalten zu haben In der Urkunde,
uUurc. welche das Kloster Huysburg 1444, März 14; miıt Burstelde Verbindung
Lrat, heisst _observantiam 1l eadem Bursfeldensı monasteTl0 ; acceptamus .
patfribus el fratriıbus dieti Bursfeldensıis et alıorum huiusmodi1 reformatorum - 1110



Mıt dem ordinarius divinıOhcnH beschäftigt sıch dann wieder
e1Nn Krlass VO dem verdienten Legaten desPapstes Nikoalaus NA3

- dem Cardınal Johannes Carvajal; auch genehmigt, da die
die Neu-Angelegenheıt bıs herannoch nıcht Sanz geregelt,

redigierung SCMEINSAMEN Gottesdienstordnung.Ueber cıe Thätigkeit des Cardınallegaten Nikolausa}
ues fürdie Bursfelder Congregation, welche nunmehr folete,
herrscht Lrotz der verschiedenen schönen Untersuchungen ber

Wiırksamkeit ı111 Norddeutschland noch nıcht volleKlarheit.
e  AVon vorne herein ist SeInNn Arbeiten für die Reforı atıon des

Benedietinerordens überhaupt vOoN seınem Einschreiten Gunsten
K3derBursfelder Congregation Z scheıden. Diese hatte ZUF Za

der Reformreıise des Cardinals och nıcht die Bedeutung, ass
on ınr völlige Umwandlung des Benedietinerordens ı

SaNZ Deuts hlan (T offen Oonn Nikolaus richtete darum auch
SC111L 108881 ut die alten ur Reformierung geelgneten
Org Ben DE nämlich die durch dıie Benedietina 6111-

gef hr L/A' tel fü die entsprechenden Provınzen nd allgemein
r\die der Bischöfe anf denSynoden.

konnte iıhm 1edoch nıcht entgehen, dass dıe Bursftelder
Congregation, welche sehon Hrfolge qaufzuweisen hatte, C111 wichtiger

. YWactor den keformbestrebungen werden konnte. Auf dem

nasterı1iorum plene 111 praem1ss1ıs unı ndo et, submittendo promi1ttentes, quod
capıtula per D nobıs intımanda visıtare coneludendaque 1. C1IS observare,

_ tatıones 801 eisdem tempore deputandas admitter volumus. kf
C  P  SqH., diıe Urkunde, abgedruckt Georgi
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Würzburg gefeierten Provinzlalcapitel der Provinz Mainz-Bamberg
hestellte auch den Abt VO Bursfelde, Johannes agen, ZUIMH

welches der Ordens-Visıtator dieser Provınz, !) eiINn Amt,
PrFOVINZ Magdeburg die Aebhte des Klosters erge beı Magdebure,
Huysburg be1 Halberstadt und St. Peter KErfurt auf des

Cardinals Berufung hın ausübten. Für lıe Bursfelder Congregation
erdas Capitel T1  emM11s beı Busaeus 1048 Binterim,

Pragmatische Geschichte der deutschen Concılıen. Bd VIL Maınz 1852, 249 I;
hıer sind auch dıe Namen der theilnebhmenden ©  e ; dieselben finden sıch

ebenso Ms 153 der ıbl 111 Pastor (a 381
die Ovyvın 7,} capıte. wurden übrigens nıcht ah ch abgehalten Hefele-
Hergenröther Conciliengeschichte Ba Freiburg 1857 43 verwechselt dıe

dreı A yTel Jahren ahbzuhaltenden General- ‚Provinzial-| Capıtel m1% den
Jahrescapiteln der Bursfelder Congregation) ; baı 181 (Cardiınal Nikolaus
Cusanus Deutschland. Hiıistorisches Jahrhuch I11 1887 642); Grube
(Niıkolaus VON Cusa orddeutschland 1451 181 Jahrb 1880| 396);
Düx (Dereutsche ardınal Nıcolaus on (Jusa. Regensburg 1847 18)

lassen Nicolaus auft dem Würzburger Capıtel füur dıe Congregatıion eintreten, bezw.
deren Statuten bestätigen. Die Quelle cQ1eses rrthums ist Trithemius, Annales

Hirsaugienses (ed St. Gallen 1690) ad ann. 1451 I9 494 Er SS auf len Bericht
über das Capıtel iın Würzburg unmittelbar folgen: Praedietus Cardinalis Nıcolaus
Cus Vr un(.iique doctissimus sSuAJegatione mMı constituit, ordinavit
fec « Ger 19 CECIDUC 11 dioecesi Moguntıina, quUua S1100 tempore ob:

AaArervan densis 1Cc€e pul favorem e1lu edidit
constitu t1am 10Ne
rıtate legati 15 Su 2ne thümlie A,

ch Tzählt ırN1C. gyanz SIr annalı
Dionysius_ Rickell an der Reform des Benedie ne efo kolaus
on (ues ıst schon vetschiedentlich hingewiesen worden. erg. chmieder,

59  9 H1?3; Sp Mougel, Denys le Chartreux (1402-—1471).
Montreuil: sSur-Mer 56 I specıell handeln über diıe Reform cder Öster
SE111€ beıden Tractiate De reformatione elaustralium und de reformatlione monialium.

f Der Karthäuser Jakobh <  on Jüterbogk entfaltete C 11166 gleiche J’hätigkeıt, elche
dem Benedietinerorden S rOSSCH Segen Yachte. SK VI? Sp 1169
XIH; 554 S  Die Hauptschriften beı Walch,; Monimenta: medi1  f 46 V1 I IL:
‚ Klüpfel, Vetus bibliotheca ecclesiastica A diıe Literaturbei Chevalier, Kepertoire

des historiques 1143 I98 2665 unter, Jacques d’Jnsterburg; ausserdem
Pastor, rxeschichte der Päpste 394  ä und neueste Zusammenstellung VO1L

Falk, Commentar Zı des Trithemius Catalogus LOorum ecel. 1m C albla
für Bibliothekswesen NN (1898), 2 116 Vergl auch Heinemann,
"schriften der Herzoglichen Bibliothek ZU Wolfenbüttel 1889 and
Nr 343, besonders fol SO LOTEN Sermo_ 1n capitulo rOoVvı rendoı
patrum dominorum abbatum ordinıs Benedieti habitus 3 Bd Nr 2700

seecundumfoLl TEN. Quaestio (Jacobi de Juterbock) de profession g1C
regulanı Benedicti ; fol. 1 MgEpistola eiusdem em rem pertinens.
Nr 2701, fol 266—2857 Sermo Jacobi deJuterbock Cart usiensis ad rel1g10S0S

;eformatos ordinis Benedieti ANLILO dominı 1455 Es se1ı hler auch hıingewlesen
auf Nr sich einige uf die KReform süddeutscher Benedietiner bezüglicheActen befinden.

4C RN EVebinge 646 Sschön bevor Nikolaus VO: Ya  öln (am M:
diese Visitatoren schrieb (denInhalt des Schreibens S CHINTE

20 a 647 hatte © Aln d ihm auft dem W urzburger Capite ernannten
. Visitatoren 1NZ 117amberg An DE Sept 1451 VOon.ArnheimS e1INE



als solche wurde erst. seC1iMh Aufenthalt Ertfurt VO  a Bedeutung.
Hıer erliess er nämlich AIn Junı 1451 e1iINe Bulle mıt weıt-
gehenden Privilegien für die Congregatıion.

Kr bestätigt Uun: genehmi1gt zunächst die Bildung der
Union?®) und dıe VOIN Baseler Coneıl schon früher getroffenen
Bestimmungen ber das Jahrescapıtel, dessen Kınrıchtungen und
Vo  —machten.?) Den ordinarıus divinorum heisst ZuL, nachdem
Cr iıhn durch den Benedietiner: T’homas, Bischof unıyersal
eccles1a, sSeiINeN Begleıter, neuerdingshat prüfen Jassen.*) Jedoch soll
die Congregation dıeBefugnis. behalten, aNSCEMESSENEC Aenderungen  E nvorzunehmen. Die früheren Rechte über dıe Strafgewalt und Ein-
setz ung VO Visıtatoren werden dem Verbande wieder bestätigt.

Wenn auch bischöfliche Verordnungen bestehen,. welche
einzeln« Klöstern eiInNne beschränkteAnzahlvon Mönchen
aufzun gestatten, darf sıch die Congregationun ber

le1 In ucti ge chtet. Sie ist abgedruckt ı111 der MainzerMonatschrift
man bis heran übersehen hat Z der Inhaltsangabe bel Uebinger

nu nachzutragen, dass dıe Vısıtatoren die genannten Massregeln auch
X16 urfen uch reformireundlichen InsassenFrauenklöster anwenden sollen ;

nreformierter Klöster _ gestatten, reformierte einzutretien (Eine dieser
erwähnte, Cdie gleichen Adressaten gerichtete ruhere Urkunde 1S% jedenfalls
gleichlautend m117 der März W ıen erlassenen s VAH Uebinger, «L

640 ; vergl 646.) Die Arnheimer Tkunde handschriftlich Heinemann
11;, 9 NT. 2700, foLl 10R Nıcolaı Cardınalıs, Jlegatı apostolicae

sedıs : per Alımnan1am adCl patres St. tephanı, Herbipolensıs, Bıbelinghen
et 11 Bursfeldia abbatiıbus et. praeposıito V montıs Fuldensıs et. LIOLL monti

Jacobı \ugustens1s ei Maguntinensis monasterl1orum : de vıta, MOor1bus, disciplina
Dat. Arnhem Traieectensis diocesis 1451 die Martis. MmMensıs Septe Y15.
Die Protokolle der Provınzlalcapıtel der Provi Z Magdeburg--Breme en
Jahren7—1 finden. sıch Ms. ROR 55 de atsarch Han ver
ist; Cr kleines durch Feuchtigkeit beschädigtes Pa tch

hausenSıe ist, gerichtet die Aehbhte vonBur feld Pe 1n
IM fu Homburg, Clus, Huysburg,. Bergen nthalt d

um >Cardinals 1l Erfurt erg.noch Nie.Paulus, das rfurter u
Zeitschrift IUrkatholische Theologie, Jahrg 899,

Ms DE t. ZHanno fol A rate 1LV
un10nN1s vestraeabsque: CU1IUSVIS praeiudiei ;tamcolligantiam ratam ha ente

ratam, legationis (ua fungimur OM de nobis Sede olica -
onfirmam atrocınpotestatis authoritate approbamıu

BEß
fol sieut hactenu SaCcTa d Ba: 1eNSsS1s bis desuper,

Sss nfisi consuevistis celebrare . dieıt1 tradıtae potestatis authorita
Ja 1yescapi?el gebra usd ke sichvielfach miıt den 111

bet ffenden Urkunden W15angewandten. .Cone slega. IOl Or 1738A de meın Vo 181 GT Johannes bestätigt
und den hr neuerdings du ch Exper ‚ Jassen COTa nOobis

1: unıversaliexhibitum per reverend p&  € eP1SCOPUM,
regulae S, ened Sac the im1ium etXpertum denuo br  Ca S  EF
stud1os1us xam fec NC bı desuper indultıs C dietae

MUunNnı '$ähbtaé ececle T1ı anıtıegulae et antıquoru atr Sl
erımu
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diese Verfügungen 'hinwegsetzen. Die - Klosterfamilie Ee1IN-

schliesslich er Tagelöhner ann Kloster die Sacramente
empfangen, auch ı bıschöflichen Reservaten ‘darf die Congregation
gültıgabsolvieren.

‘Damıit insbesondere die Laijenbrüder VOT Beginn der Arbeıt
dem Messopfer beizuwohnen Gelegenheit finden, darf ı jedem
Kloster VOL Tagesanbruch celebriıert werden.

Zur eıt Interdietes 1st dıe Union privileglert.
Entgegen weıt ‚und lange verbreıteten (Gewohnheit

erfordert esS dıe Fürsorge tür die Disciplin, dıe Incurporierten
Pfarrkirchen durch W eltpriester pastorıeren _ Jassen; jedoch
sollen. dıe Mönche dıe Pastoratıon selbst Jange ausüben dürfen,
bıs geejgnete Männer ZUT V ertrefung gefunden sind.

Infolge C416T andern Gewohnheit, dass nämlich die einzelnen
Kloster lebenden Personen iıhren Lebensunterhalt_ getheilt

bezogen, gleichsam Präbendenbesıtzer WAarcNh, hatte 1Nall vielfach
diesen. Personen VO  > se1ten iıh: Familien Zuwendungen gemacht,
dem SaNnzenN oster ‚ dagegen Verpflichtungen, W1e Abhaltung

Der Cardınal- aAnerkennt dıevon'Memorien 0 S, auferlegt.
Klöst h1 durchund ertheilt den Visıtatoren

S
Belastung‘ . ht prechenden Verpflichtungen

Sfen
7al 1ös
ert. ilt ıhn

er He e1fs bestehenden K äufeverkaufen: Im übrigen. DES äl
uınd Verkäufe unter Ergänzung aller etwaıgen Rechtsmängel
der Urkunden.

SSOW1E 1EUE Blutzehnten sollen SINeubruchzehnten. .
Än die Klöster derUn10‚entrichten nicht verpflichtet

rfen die KRestitutio H tür welche der rechtmässie
gen ‚ht ermittelt werden kann, 'restitulert..  Üg werden.

Noch el weıter: unde: der € ardinal der (lon 'e ovatı
W  dım ei Di IN© CI er 112 1451. ve

dıe en G Klost rfamilıun ihrt ihr darın
dienst 1nd Sacramentespendun

terdıete den Taglö un nst beim K hnend6
artıeulo Or charıstıe.Pe SONe oll anind SSen HUL

di irfen ndern (dat Colon ıe iNeENSISSp nden

Nnen COonv tfese1IC; C hın efugt, ass S1 Persone
LÖö L: E1 urfen

VO em Cardinal Ludw ‚gegeben! Befiugn1sse, da de
Congregätion- selbst das S igun&srecht: ausüben könne,.
‚Neuwahlen diese niıicht gratis ertheilen wolhllten, wurden Vo auUs

n10281 (Jue cA nıchtwıederholt.;; 4S ler Concil rang nıı
kHorderun
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Martı 1492) beschättiot sich wieder einmal m1% dem ordinarıus
divyinörum. Nach der Bestätigung de hm vorgelegten Ordinarıus
habe erfahren,. dass der ebenfalls Z Unı1on gehörige Prior
Heinrıch VOD St ‚Jacob bei Maınz andern, abweichenden,
ordinarıus folge. Um der daraus sıch ergebenden Zwietracht. @111
nde Z U machen, habe die Angelegenheıit dem Prior der
Karthause 411 öln ZUI Eptschqidun 1g übertragen. Dieser habe ıhn
iındessen benachrichtigt, dass eINe Kınigung ıder Partei:en em

NunmehrWıderstande des erwähnten Priors gescheitert SC
hestimmt Nikolaus endgiltig, dass der Tüher VO  [ ıhm approbierte
rdıinarıus der Unıion ZU gelten habe

Dem Kloster Bursfelde, dem Hanupte der Congregation,
zeigte sıch.der (ardinal och besonders SECWODECN. PapstNıkolaus
er  unfterie den Abt Johann VO Bursfelde e1Inem Breve Au

Lrastlosem Wirken in der Reform. $)
Papst Pius ı88 1 WI1ES sıch SS Freund und treuen Förderer

der aufblühenden Vereımm1  A  gung un yab ıhr 11} März 14558 die
Bestätigung ıhrer Statuten un der Incorporierung der Kirchen,

Mis 111 111 St; Hannoveır fol BA .0S capıtuları dec1isıion1ı
e1iusdem negolll expertorum doctorum cons1ılıo0 udum, ut I2 4EeMITELITULL factae,
nostraque corroboratae inhaerentes E COMMISS10N€EI11 praefatam anctiorıtate
legationis praedıetae Cassantes ıtemque huı1usmodıi pen1ıtus eXtiinguenNtTeSs ordınarıum
purıficatum et acceptatum huıusmodı 380 omnıbus vestirae relig10s1s PLÜC-
sentıbus et Iuturıs assumendum el observrvandum fore A ASSUINLI et observarı ebere
decerniımus CTr presentes, erg. ZUI V orstehenden noch Ms (Cat. MSS. 1265
(num. LO0G. 7/81) der Stadtbibliothek ZU LIrier. DereX enthält 1—33 Pri-
vilegia et, Statuta omnıbus 11l congregatıone Bursfeldensı ub regula N.
Benediceti Deo mılıtantıbus un 111 SYyNOpSIı quarundam lıterarum, XO

privilegiorum Sede, legatis apostolicıs locorumque ordinarlıis favorem
congregation1s einunsdem obtentorum FWFür dıe westfälische Geschichte kommt Au  s
dieser Handschrift noch KL Betracht dıe I 267  9281 gegebene Darstellungder
Versuche das Frauenstift, Veberwasser 11 Münster ın eın Männerstift
umzuwandeln. Von e a sınd die Capitelsrecesse der Congregation AuU!:
den Jahren 1(00— verzeichnet.

Ms LLL, 47 FrSqq (Ms 588 36 Sqd.).des Staatsarchivs Z
Hannover: Nikolaus <{  5Cues bestätigt.14515 ONV. von Mainz:‚U dem Kloster
Bursfelde den (rüterkauf, welchen cs kurz vorher A NOov. mi1t dem Propste
Heinrich, der Priorin eydewigi1s und demgesammtenBenedietinerkloster Lyppol-
desbergé . abgeschlossen haft. X\ls HE sol 4v SQq (Ms AI 47 p 103 SQq-,
Ms LE Sqq.) Nıkolau bestätigt- em Kloster Bursfelde 1452, .11

letztenFebruartage on öln alle Rechte, ‚hesonders bezüglich der Immunität
und Advocatie, und ernennt den Abt des Schottenklosters ZU Yiurt und die
Decane der Stifter yriaci VOL Braunschweig und S Johannis el Dionysu 1
Herford (Neustadt) Conservatoren des Osters

Rom, 1453, 20 Maı ; derPapst lobt den er des es,welchen
Cardinal Nıkolaus V OI} Cues iıhm. empfohlen und ZUIH ((eneralvisitator gemacht
habe COomMm1sSsS0 visitationis {11C10 tepescas, sed fervore spirıtus. CON-
tinues. Er So. dem aps die Widerspenstigen angeben, 1982838! nullo
pacıemur eos ın refugfiis glorları, 'quin iusto presidio tıbhi 111 omnıbus assıstamus
el SUCCUrramus remediis oportunıs. M: 186 117 Stadtarch A öl fol 4 V
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dıe Berechtigungur Ahbhaltung des Jahrescapitels, welches
miıt umfangreıichen Vollmachten ausstattete. Vor allem xab der
Congregatıion alle Privilegıien, welche die Congregatio S, Justinae

talıen namentlich se1t 1431 VO Kugen I erhalten hatte
Er suchte 1461 che Union dıe Belästigungen, welche S16

von verschiedenen Seıten erdulden hatte, durch Ernennung
von Procuratoren sicher stellen zugleich Wäar elfr1e& bestrebt,
die Vereinigungen Bursfelde, elk und Kastell ZU

Z gTrOsSsenN Verbande verschmelzen.®) _
Durch die eg1s pacıfiel. erg. Pastor, Geschichte der Päpste 112

‚ Freiıburg 1894. 184 Die Bulle ist. gedruckt Maiıinzer Monatsschrift V1II 791)
84 II ını Auszuge findet. 331e sıch beı Romanus Hay 2029 Eıs

heisst darın: Itaque nobis eXpOosIto, quod considerantibus vobis sollieite, quod per
solam capitulorum provinclalıum ın tr1enn10 celehbrandorum observatıonem hucusque

‚modieum reformationis. Irucetum subortum fore . Noshuıusmodı charitatıyae et
fraternae unı1ormem regularem obseryantıam absque CULUSQUAM praeiudieio.

factam capiıtuli celebrationem privilegla indulta ad hoec 11N avorem relig10n1s
CcCOonNcessa. confirmamus ... ‚ Irrevocabili sanctione statuımus, quod OmMnes et singulı
praetactae un1]o0n1s praelatı et; iratres praesentes ei. uturı ( Ua VIS de diversis pPTO-

1NCUS et dioecesibus Or exıstant, un u tTamen. COrpus et, capitulum repraesentent
sta fratrumde observantiacongregationis Justine .Paduane sub regula

de er oru g1 gra um et indultorum
nt1q tes

ur eld ge
gen Mss Au

find en OS 6I‚ertheilten -päpstl hen Bull
‚archıven,. ım Zusammenhange gedruckt be Casinense,

LO  z ene 1650 Wichtig W ar die Bulle Martin N Ineffa S$umm1 PLO-
vident.a Januar' F Marg 4.6); dıe als erste Constifuierung der ONZT.

Just gelten kann. Interessant ist CD, dass hier och zwıschen den: Eınkunften
‚„der Communität un: denen der Klosterleiter, welche 21101 Fünftel der (GeEsammt
‚einnahmen beziehen ollten, geschieden wird. Hartın N: bestätigte der Congregatio
noch das Jahrescapitel. S51 Pro unctorUNl , 1429, Mai 1 Marg.

tol enden Bullen e1INe Re1i WI1IC HeEugen gab ıhr dann 111 rasch
Privilegien, - insbesondere’ Entri htung e1INeEr urı (143 ebr
Et S1ı CXdebito. Marg. 58 Sqq.) volle Exemtion ; bereıts 1432,

s1 eX solieitudinis, Marg. 51 QQ-) hatte x ne völlige Neuordnung:der ON
unter Abschaffung erwähnten Einkom enstheilung vorgenomm:

‚und ga n s tevilegien gingen uch die Bursfelder Congregation iuber
ndnach dem Trident um Anlass manchen Reibereienzwischen

7 den Bischöfen wenn 1es hr Aufsichtsrechtgeltend mac Bel
al auch 111 der RV, Scherer, . Anm exemter ()rden

und Congregationen Bursfelder 81
ecclesi1ae vom NO gedi uckt beliDurchdie Bulle Militanti

Leuckfeld,Antiquitates, Bursfeldenses 160 SQq- >;ebenso M Monatsschrift VII
(1791), 025 ff.

Nor. 1461etiraDurch dieBulle Inter cordis nostri. arcana. vom
Bischof Eichstädt mıt diese ufgabe ; derselbe hatte sıch schon fr_üher

as schöne inter SIıert Das re 1459 ursfelde abgehaltene
dieses BischofsJahr beschäftigte ch miıt dahin gehenden 'Vor

Ueb nte _„Romanus Hay D  31 Hier ıst auch
er cht über ırschiedenenEinigungsversuch 6I genannten Gruppen ; s1e

‚ dauerten das ganze Jah undert hindurch fort, ıhne jedoch Zı einem estımmten
N

In  &
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Pius 168 ist ZW ar der besondere (önner der Bursfelder
Uongregation, aber qauch dıe späteren Päpste versagfienıhr ihre

_ Gunst nıcht. Und untier dem Schutze des päpstlichen Stuhles
entfaltete sıch die Vereinigung rasch, ass ıh segensreicher
EinfÄluss sich 111 den etzten Jahrzehnten des 15 Jahrhunderts
über SANZ Deutschland erstreckte.

Das Kloster Bursfelde. erfreute: sich namentlich auches

Resultate Zzu ühren Ms x  3 M behandelt s 1 dem ‚Cap., De
Aarlılıs eonatibus extendendi SUuaCT al congregationem Bursfeldensem SQH:

. Trithemius, Annales Hirsaugienses 4492 Er fuüuhrt den Grund der
Erfolglosigkeit jener Bemühungen an: Bursfeldensis CHUM, quorum strietior ob-
SETValLlLGC1l est regula Benedieti1 Conformis, ad laxiora Mellicensium el
Castellensiumnoluerunt ‚etrocedere, etMellicenses 108881 Castellensibus, 'quorum
refo 14 O Iiu1t laxıor regulae. usconsentanea observyanciam Bursfeldensium
ut ım efuta Trithemius 111 entschıeden für Bursfelde Partel,welches
19581 i Zzu pte der Congregation ausersehen worden, wıewohl @! ruüher

Klösterchen >  n Se1,.

INı Ohne592 Leuckfeld 1553 SUq.
r'sfelderCongregation ZU erwähnen, hatte Pıus 162 der Bulle Y

Kx ebito 15851 C d ‚OM 1461,;, März) Cie beıden Aehbhte VOIL Bursfelde
ınd aco bei Maınz, welches Ostfer ach Se1NeTr u  - 1450 erfolgten KRefor-
matıon für »0mMnN12 fere ceircum1lacent.a S enecdchiet. monasterı1a, 6111 SCINLNAar1LıUuN Ö

reformation1s« reworden Waäar, (Falk udıen un!' Mittheilungen @ B;€ 1898)
- 680 Roth, e1t1 ASC Katholik 1998 347.) m1 der KReformierung der
de utschen Benedietinerklöster Maınz. Mon:  4  g  atsschrı NIbeauftragt. (1791)

423 S: Sane adl nostrum NO  e cordis nostrı dısplıcentia perveniıt
audıtum 1 natıon (jermanıca Q U anı plurıma ecclesl1as el monaster1a, prloratus, &S

‚„preposituras JıaPla loca exg:mpta } ONM exempl: utrıusque S OTr
„sanctı B ediet1ı el nembrtra d spiritualibus temporal tere.

t] defo und tattet er (d estra_ ht. rud
SC am S 6n OreG hen Vol

!
rkacht Zr Heform r Bursf de tte

Au eıne Supp 1k IR ugen Con ntua
ul mMOTrUSs Beich ıteKalten, S! er SIC. 1ın In ähl

S en Sünden, apS hen al
—  Je W  Tade on n ıhrer mtheIEN.Congreg

0Marı d uch die nd e
ausgedehnt Ausserdem di rd n at er Au M euer Lıt. e A

S I8l hr Kloster gyle1l Absolution macht habe 459, nd sıch
Pı 1Ner nd rbo den ege e& In11 an den San n Be ed

rı ubnNusSs 1655 d en P de d Capitel d bei den Refor
wesentlichen P kten strenge el pensieren nd

(+Enuss. von Fleisch che wenn.: anders cieZu
ese V ar &X rsielderV OIl

St. u H f1 6Y SQq Worten volldeutun M HT:
Anerke un Da k pricht Pa Ius Lan von us 1{1 Chron (itızense
h Pisto us S 1' rankfu 695 “Iste.est Pıus ılle

NOoNN Japapa, nostrum urım ilexit IX e1us exaltatione et;
incremento } © eNnl stan et. IeGe:! charıssımı
quondam u11 contobernal ın Eberh di, archisterii montis MOoNa-

orum AXLa ab 5 AC fratrıbus Ordınis - 1V1
Benediceti unıt nı dıs de ryantı ursfe ens1 dedit indulgentias stationum

omae eve

BÜg
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steten Wohlwollens der Herzöge VO  F Braunschweig, 39888| V.Oor-
theile der gesammten Congregation.

Bursfelde Jag hart Al Westfalens (GGrenze. Von 1er den
Geist der Reform die westfälischen Klöster hinüberzuleıten,
versuchte ZuUuerst Nikolaus VOLN Cues. Wie der KErzbischof T’heodor
VO Maiınz schon früher, ?) suchte der Erzbiscechot Robert Vol
öln 1446, al, durch Bestätigung der Statuten un Privilegiender Congregation SCe111 Interesse bezeigen. Die Landesbischöte
VO  a Mınden, W1e Albert 88 (1436—1473); ünster : Johann 11
VON Bayern SM und Heinrich 141 VO Schwarzburg

Die Daten EIN1IYGET Schutzbriefe seıien nach dem MS ILT 47{ (wie dem
prächtig gebundenen un:! geschriebenen Ms IIL 48, NeTtr miıt dem Ms IIL 4{
übereinstimmenden Abschrift) angegeben. Ms 4.7 (NT. D5) 02 S (48 79)
1436, SM Aprıil, nımmt andgra Ludwig [(0281 Jessen das Kloster, SI Insassen,
uter Schutz (Daz WILr angesehin und Z S1116 enNnoMMenN
han den INN1SECH und {lyssigen. gygotesdıens: Uun! DV/ gottliche esen daz dıe erhbarn
geistlıchen, her Johann apt und der Convent gemeinlich des tuftfts ZU Bursfelde

sıch D han.) Ms 47 (Nr. 56) I8 094 S! (45. I 50 sq.}) 1442,
August: Kaıser Friedrich beauftragt mıiıt dem Schutze des Osters Bursfelde

»den hochgebornen udwıgen landtgrayen Hessen, lLiıben oheım nd
144S5, November,fursten.« Ms (Nr. 58) YS S (48 84 Sq.)chutzbrıef des Herzogs Wılhelm des Aelteren VO.  S Braunschweig un! seıner

Söhne Wilhelm und Jjedrich Ms 4.7 (Nr 7/0) 126 S! (48 110 Sqq.)
1457, März::Sch zbrief riedrichs des Jüngeren, ZU9S Bra uschweig
und uneburg. Ms 47 CZ 150 (48, 116 sSqq ‚April,Sehutzbrief VO.  S den Brüdern Wilhelm Aeltere nd Heinrich, hnen de  S
Herzogs Heinrich. Ms 47 (Nr. 78} I9 129 (48, p 113 Sqq.): 1457; 8 APpril,
Schutzbrie es Herzogs Wilhelm Jüngeren, Ms 47 (Nr 88) 154 Saq
(48, LL Sqq.) 1492, 25 PT1L, Herzog W ilhelm Zzu Braunschweig-Lüneburg
e1Ne Söhne Heinrich und Y1C. »embeden den ernwerdigen und erhbaren
geistliken herrın presıdenten, hbbeden nd prelaten des gantzen cappıttels der
hilgen reformatıon und Oobservantıen Sanct Benedietus ordens geheıten Bursfelden

andechtigen esundern frunden, gebore unsen fruntliken g#rolt und
ZUNSTE« und nehmen d1e Congregation, WIC insbesondere das Hauptkloster Burs-
felde 111 ihren Schutz.

Er Te 1449 die fIraterna allıgyantıa. patrum. . DEe>
stätigt und das Jahrescapitel mı1t Rechkten anerkannt. Dagegen ist die ÜUr-
kunde des Erzbischofs om Aug 1454 (d Aschaffenburg 1PSO dıe invention1s
sanctı Stephani prothomartyıis) ııcht 1m direecten Interesse der Bursfelder ı‚ Con-  Ü
gregatıon erlassen. Die Angabe der alnzer Monatsschrift VIL(1791) 843
WO S1e gedruckt. ıst, 1  IS dahın berichtigt werden. Die Urkunde beruft. sıch auf
die Verfügungen des Cardınals Nıkolaus VOoONn (ues auf dem W ürzburger Capitel.
Das dort fur en Maı 454 bestimmte rovinzialcapitel hatte diesem
Termine 1n Seligenstadt getagt, ber feststellen MUSSCH, ass viele - Klöster en
Versprechungen, die dem Cardinal gegeben, nıcht nachgekommen r es

darum die Würzburger Verfügungen erneuert un ergänzt und Visitatoren
ernannt: QqUı 1 visıtatlionis hulusmodi negot1i0 1uxta tradıtam C155 formam ah
e1isdem presidentibus 111 ST foO C, 1C domıno legato
€MAaNEa Vr A pProcedentes OL el singula premi1ssa publicarent AaC 111 negli-
genites SsSeu rebelles ‚PCHAS CEN:  n  Uuras hulus CAaNONLC monıt.ione 1n-
C1d1Ss@e deelararent. Jle diese Bestimmungen bestätigt und bekräftigt der Krz-
bischof und ordertalle Benedictiner ıiH und Diöcese unbedingten Unter-
werfung \  SC  ZCH und dıe Visitatoren ZUT strengsten Durchführung derselben auf.
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(1446—1496): Osnabrück (Jonrad 11L Ol Diepholz (140()—
nd (Conrad VO  > Rietberg (14:84—1508); Paderborn: Sımon 1IL
VO  S der Laippe (1463—1498) zeigten sich Vereıin mıit den
weltlichen: westfälischen Lerrıtorialherre U, WIC den Herzögen
VO Cleve und dem (Grafen VON Waldeck als eifrige Förderer
der Reform un ruheten nıcht eher, bıs alle Benedietinerklöster
ihres Sprengels und Landes mıt Bursfelde veremıgt und vıel
W1e möglıch VO  — SsSe1iNeM (Ge1iste durchlebt WAaren.

Die Organe der Bursfelder Congregation; inre Fähigkeit Zur
Durchführung egeiner gründlichen Reaform

VUeber die Quellen
für dıe Verfassung und über das innere Leben der Congregation
glaube ıch CINISE weıtläufigere Bemerkungen vorausschicken Z mussen.

Wır schöpfen UNSCIC Kenntnis besten au en fficı
Büchern der Congregation elbst, denen dıe Vorschtiften für den
erbDan und auch die 1L aves- und Lebensordnungen der einzelnen
Klöster nıedergelegt sınd Dıie vorwiegende Aufgabe des Benedictiner-
ordens bestand und besteht der würdigen Abhaltung des Chorgebetes
und des (Gottesdienstes Darum verdıenen auch dıe hıerfür Betracht
kommenden Bücher, ordınarıus divinorum, miıssale, brevıarıum.,
psalterıum, Jectionarıum, antıphonarıum, graduale entsprechende Auf-
merksamkeıt.

cvebheWeıl hıer. uch 388! bıbliographıisches Interesse vorliegt,
ıch manche Beschlüsse der Congregatıon 1121 Wort  jaute wıeder.

Sollte CIM NCUCS, cıe an Congregatıion verpflichtendes Buch
oft mehrere TE 1Indurceingeführt. werden, 1  oCH reifliche;,

dauernde Erwägungen oraus Es wurden vorerst Erhebungen angestellt
über dıe bısher 172 den einzelnen Klöstern geltenden ' (Gewohnheıten ;
dıe Entwürfe wurden probewelse eingeführt unddann ErStT, WCN

sıch dıe Brauchbarkeit ler Bestimmungen SI WIESCH hatte, 1esSe allgemeın
iınden Einmal konnte der Wert der Bücher dadurch -NUr gewInnen,
dann aber auch sıch deutliıch das vorsichtige Bestreben derCO
gregatiOnN,; die berechtigten Kıgenheiten der früher 9anz selbständig da-
stehenden. K löster nıcht vorschnellY entfernen. Sıe brachte doch,
auch allmählıch, völlige Gleichheıit Lebenswelise und (5ottes-

d1enst d  AAg allen /A ıhr gehörigen Klöstern Durchführung.
1\ UVeber den liturgischen G<°brauch dieserBücher und den Zusammenhang

unter einander namentlich uch VOo bibliographischen Standpunkte verg] : Bram-
bach, Psalterium. Bibliographischer Versuch iber die. liturgischen Bücher des
christlichen Abendlandes. Berlin 1887 (Heft der Sammlung. Bibliothekwissen-
schaftlicher Arbeiten herausg, Von Dziatzko).

Nach dem Ms Nr 6 des mMnAas. Carol Zzu Osnabrück, reSD. Ms
Bibl.) und Ms. IN 56 des St zZzu Hannover.theol fol. 201 ZBerlin gl

Immerhin werden die Nachrichten dMheses Abschnittes Ur 633 unvollkommener
Beitrag sein ZULC Würdigung des Verständnisses, welches Clie Congregation em
Buchdrucke en brachte.
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Scharf 8ı dıe Wirksamkeıt der Congregatıon als solcher VOL

die ugen (Heichsam zunfitmässıg esScChHa S16 dıie Bücher, macht
UaCN Preıis dadurch herabzudrücken, unMassenbestellunSC

erzlelt durch den Verkauf der Drucke An dıe einzelnen Klöster C111

(Jewinn Sdıe SEMECINSAME AaASSC

0 Bestimmungen über dıe Bücher der Gongregation.
a) DiIie Organısatıon des Verbandes erkennen WITr VOTr allem AUus

. den sogenannten Cerimonie desselben. Sıe enthalten Distinctionen.:
In JUaFumM CONUuNeENtTtUr C (JUC PIO CONSETVAaCION

utrı1usque .Status monasteri1iorum NOStrorum deservire COgNOSCUNTUF. Sıe
. umfasst Capıtel ı..die wıichtigsten sınd die dreı ersten De

electione NOV1 abbatıs ; Pn de ıtulo annalı ; de visıtatione
„ MONAsSterO0rum. In CC nda of C114 singularıbus 1N1UNCL2A
_distinguuntur : 17 Capıtel. In tercıa observancıalıa ei EXercıcı1a

‚ generalia comportantur : 3 Capıtel In quarta STAatus
CONVErsoTum et ä()l'.\8.t01‘111’1'1 fratrum declaratur : Capitel.

Dıe Entstehung -derCerımonıien habe ich 1IM vorhergehenden
Abschniite hrtSıe blieben f der Hauptsache unverändert,

11zelnen..doch 9 de un en ast ununterbrochen
er der! L

onNna
rD ıtet

fol Zum Jahre 1457 beı andsc rıft ıdtTEMpPUS
procurata est editio.CaerımOoN1arum Congregation1s Bursfeldensıiıs ODC eft

Adrıanı TtuUunc JTacobi ;11} Monte SPECIOSO apud Moguntiam
f et lıbrorum COTTECLOTS, postea abbatıs Schoenavıensıs 1458 eISeL.2)

D'

f Dies Abt wırdnoch oft genannt, Mit dem btie <onrad von Roden-
ber rxD  . CT Ia den folg nde e fast al unterbrochen &x de Büch ern
ur dı fe derongregation. Nicht sehr. bteAdam von St. Martin

in. Köln.: un Konradde Rodenberg Gn ngregat N, rbeıitete cClas
cerımon1ale,den Oördinari dıyınorum, as NLUa gab ein

reguae un edierte modus A  ACCEN et ist Die
ache, da Congregation unablässig bt ar CT,

T1IN m1 uch enL Aass rians ch Ige Me en
bte Konrad die gleichen Werke USESC Nnımte
Literatur tt MO V dAdrian, der 11 Erfurt stuc1lert
martyre Trier; M6 ch, dann Oekonom ZEWESEN, 1458
Abt VO 0OeNau geW cden WwWar 1405 April 1452 starb,

W zoth Die Schriftsteller der ehem ene Klöster Nassaus
OTr Jahrb S be. DieSchriften des BenÖrresges., VII (1886) 210
ner Wolfgang Trefler. Historisch-politische Blätter 1887 027 Ders),

ıtrag Mainzer Schrifistellergeschichte des 15und16 Jahrh athol
11189 3a Auf. eine andere Seite der Thäti: kei Adrian WOo er als

ewürdigt wird, weilst Herr Prof. Dr. Falk hin Cen ralblatt
Bı othe 1899, S 233 Der gelehrte Corrector Adrıan
ete ffe Dr ere f Durch die DE  © des Herrn Verfasse

konnte ine ns hen, wofür ich verbindlich danke.zug
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DIie Vorschriften Üüber die Abhaltung des Gottesdienstes sind
enthalten dem (hber)ordınarıus dıyınorum, ber dessen Entstehu
und mannıgfachen andel bereıts dasNöthıge gESagt ]ISts erschein
Stets mıt den Cerimonıien usammenl

1459 wurde das Missale NeH redigiert und Wortlaut -
issale undYENOMMECN. 14060 sollten dıe Cähimnonien corrigıiert,

Ordıiınarıus verglichen, dıe Accentulerung der A Lesung bestimmten
un! die Regel viele Abschnit eingetheilBücher geordnet,

werden, dass 516 alle TE dreı Mal ‚Capitel vollständı ZIFHL: \Ver
lesung kam Dıiese Arbeıten wurden dem Pater Henning. Kloster
Huysburg (?) _ (bei Halberstadt)undem Prior des"‘lästers Bergen _
be1l Magdeburg aufgetrag dıe Aebte der genannten Klöster WUur

Igenden Jahrmı1t derUeberwachung derBes unge betraut.
‚wurde jed dem bte Adrıa Schoenau wieder Correctur
de InN1S C; ar u und psalterıum aufgegeben. O4 wurde

dass Orrecturabgeschlossen SC1., e Aenderung : der
genan cherMUSSE unmehr aufhören. HFalls sıch Abweichungen Cdem missale, graduale, antıphonarıum un den CeEer1mMONIC

len sollten, solle das mıssale massgebend SC1LIH

Die Cerimonıien sollte Abt Adrıan 14069 Bearbeiıtung
untel zıehen dıe Arbeıt dauerte dreı Jahre 1472 konnte dıe \ er

Vorlage angeordnet WELIden Der gENANNLEtheilung der COHuCH
Redactor und der Abt VoO JTohannisberg A 111 Rheingau Conradus.
de Rodenberg!) s9]]ten KExemplare schreıben Jassen, JE d  avon nach
Bursfe de, KErfurt, Köln und Maınz schıcken; Al dıesen Stelle wurde
dıe fältıgl und den brıge K1ö8s! zugänglich ema h
Die be den Be ftra hatten 475behre Nachläsge] sigkeı
©1 cden ZzuUgE

mm l N SCH Ja be
dı 1norumvon en app obılert und de ordı

el u15 ‘ KExemplare druc dem

Konrad, ru Prior un

der ngr ange 11edert Kl ETSs 51< War seit 14068 Abt SC H
usberg.. Er tarb Comm {a

at OTL die ıD,  I,  us N hr 484 Snschlägıge St
re fundamı] 80Rdie gesam LUr e estellt. OSt a A KTrithemius von ihm €s:; verfertigte,agte Abfassse m1L R die gke ur ds Lebensregeln

den Cer mON1eN de on } e ‚echten _regel-
stern ch seın formatorisches -haften. VLÖ ın

Wirken. rediv. al
hemaligen Benedictiner- undVII? 958

tercıenserk ste ö{resg. VII (1880) 212 f£.
ol edaction der CerimonieunDie Angabe ältesten Klosterdruckerei, wird.ru

Bes el C6 wisshe!i

e
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worfene Kloster soll WE1 Kxemplare erhalten und für jedes CINCNHN
Florın ezanhlien =  4 dem e 1450 beginnen dıe Erhebungen

den einzelnen Klöstern, un we) weilche dıe (Gewohnheıten festgestellt
werden sollen, um S61 verarbeıten und d|s Opusculum EIHGL
en genehmen Oorm als ındende Zusätze D en Cerimonıe
herausgeben Zu können Die Bearbeitung soll der Pater Henning,
Priıor Er wırdMönchberg, übernehmen 1451 damıt betraut
1INUSS 1482 Bemühungen fortsetzen und soll 1453 ndlıch dıe
Arbeıt Eirfurt Ende bringen. Er darf diesem /Zwecke
Erfurt Wohnung nehmen und, falls nothwendıg 1St, Hılfskräfte hın-
zuzıiehen gleiche Auftrag wır 1455 dem bhte VO  $ Schoenau!)
gegeben; Sal 1 Bursfelde zugleic I1T dem bhte dıeses Klosters
und unter Zuziehung noch ‚weıterer Hel{fer, das nöthıg, ausSser
der (Correctur anderer Bücher dıe Vollendung des ODUS VOILI-
nehmen: 14806 Deinde opusculum A Cu alııs correcturIıs
examınandum et emendandum finalıter venerabılıbus patrıbus domiınıs
presıidentibus ei dıffinıtoribus finıto capıtulo SUMpPTIS duobus vel trıbus
dıebus SUu capıtulı complebitur, ut ad proximum
capıtulum pr  1'  tu etf CXECICICILIO emendetur. 1457 soll das Werkchen,
dem Man Nnun den Namen Addıtiones ET  ON1LaATUMmM et ordınarıl

1NO0TuUum zegeben hatte, 1n den Circarıen vertheilt un 1 den
1NzIne stern Praxıs eingeführ erden 1458 mt nan
HNOCH. einmal dara ZUrüßGK; denuo Om 1Ssum oOpUu per
ficiıendum venerabilibus patribus.Bursfeldensi _e Hildesemensı1ı 14589
ndlıch wurden dıe addıtiones. Ceri1mMON1arum endgiltig ANSCHOMMCN.
Der Ahbht VOL ursie chıickt 1n xemplar nach Hıldesheim,
Erfurt und Paderborn ; werden dann versandt VO Hr  esheıiım C1MN
Stück nach Bremen, Mınden, Magdeburg‘; VO  — Erfurt ach ürzburg,
Mainz und Merseburg ‘; VO  — Paderborn nach Werden, oln un Utrecht

Es ist ‚ dieses der Abt Melchior.. Seine Werke g1ibt 'Frithemius 4M 1981
SC1INECN Zusätzen. Catalogus illustrium (Germanlae, weiche beı sılber.
nagl, z 253 {£. als Anhang gedruckt Sind. Multa fecit ei Scr1psit.pPro
nOstrae decore. observantıiae: et pPpENE OMNES 1hbras quibus 1 1VINO Oofficio
mendis PUrSallıs enucleavıt. Scripsit inter Caetera ingenil SU] synthemata eclara-
torıum naerımonN1arum et ordinarii uUuN10N3N1S nOostrae quod praenotavit »dpusculum
PAaClS« I ‘pas.smnem domiıinı CX quatuor fecit Accentuarium PTro
nostr1ıs oratıones 1 capıtulıs multas (Ajxit elegantes. Composuit CT 1IMM pleraque
alıaquae hac N NO O  IR /Moritur plenus dierumef religione SuD axXı
1l1ano rege Komanorum-: aD NO domiını 1493 in die SylvestrI Durch
diese Angabe des ‚Todesjahres erledigen sıch dıe Unrichtigkeıiten den Annaites:
Hirsaugienses IL, 551 und dıie weıtläufigen Berechnungen bei Koth, Die Schrift:
steller A TEn ebenda uch die LAıteratur und das Nähere ber
Interesse der Reform arbeitsvolles en Melchiors Nachfolger 1493—1510)
WAar ebenfalls eın braver wissenschaftlicher Abt kKoth, 5  27
Falk, Dergelehrte Corrector Adrıan Centralblatt für Bibliotheksw. 1599

8) In Westfalen sınd dıe drei Bücher Cerimonie, ordinarius un additiones
NU: handschriftlich erhalten, und uf cter Bıbliothek des (+ymnasium L1heo
dorian. Zu Paderborn. (Verg Richter, Handschriftenverzeichnis der Theo/loria -

i
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AA ecte der Abt VON Büursfelde dem Capıtel Choralbücher
aISs Antıphonarıum Taduale Kepertorium VOL S1C mMusSssten H1s Z
nächsten XC abgeschrieben un che Praxis eincveführt werden
1476 wurde dıe (CCorrectur des Lectionarıums welches der ADbt
Burstelde ebenfalls dem Capıtel überreicht hatte, angeordnet Der
schon Collectorjus WUTrdGe verbindlıc.46 ANCCHNOMM 1477
vemacht 1479 Item domiıinus AaSs Jacobı Maguncıa
Schonauiens]ı 4uctorıtate capıtulı intımabıt ULE mM1tfat martırologium et
regulam ce INa Datrıs Adrtıanı SCT1DIa ad Bursfeldiam et sub
capıtulı alıud martırologium et regulam s1ıhl scr1b1 facıat. Ich erwähne
noch ZWC1 quf e Bücher der Congregation bezüglıche Beschlüsse. Im
re 1454 Wr C111 Schreıiben VON CINTISCH suüddeutschen Aebten C11N-

getroften welche die Kınıgung der Burstelder MI1L den beıden andern
()bservanzen anstrebten Quıibus DOSt aturam OTL LUM Datrum uUunc
DTESCNCIUM delıberacıonem talıter FrESPONSUM est Primo u [11-
ftormitate trıum obser anC12a1 quod UU VIS PpPSu
CO7CNOSCALU tore SancCcium et CN utıle a conforme AC10O0111 et
SEeIUS C1US Commendabiılıs WISTIE QU1LA tamen Aafura delberacıone
Jaboribus, fat1o11s multıs brı ()1 dAinarı Caß CT
Statuteorum alıorumque lıbrorum JUOTUMCUMIYUGC COMPOTTtalı CONSCK1ID

COI SCH. ET EOY1ISTraftı nrıvılegıa CC1ALl Oobtenta SIN
1deo nulla EFaC]I eadem sailtem 112 eneralı decliinare vel LMMULATEe
intendunt Ln wurde der Aht On St aco bel NMaınz mMI1 der
Besorgung Neudruckes 11NE$S T’heıles der ofhcıellen Bücher betraut
1520 wUurde demzufolge bekannt gegeben, Cdass 6802M  28 fr 16 Batzen
oder D albı LrOtfAaiı martyrologium, regulamı, CCT1MOMN1AS um dıivinorum
Ordinarıo siıch beschaffen könne

nıschen Bıbliothelz IA FPaderborn Beilage ZAL cen rogrammen 1890 nd 18597
Pa INT. enedicecti5 Laıber AECT1INOD1ATUM NMESTOTUM mOonaAachorum ordın.
de observantı Bursfeldensi.

(Ordinariıum divinorıium HISTFOTULLL monachorum Ordinıs Benedieti (te
observantiız Burstfelde on 1494 geschrieben ; nıcht pagınlert.

Ba Beıde Bücher;; S61 sind VO Joannes Swicker qlıas Sartor 1500
geschrıeben;; der Oordinariunus ist unvöllständig.

DBa Adcdcitiones el declarationes quaedam AT  142rum atque \Ordinarıl
(dıyiınorum IL} NCN observantıa NnOsira Bursfeldensi: sedulo collectae z (118=
CU tandemque MONAaSTETIO Erphordiensi Capitularıter assumptae et publicatae,
raeschfie iıbıdem Abdinghoffensi abbate JTinrico Peynis annnı o 459 Andere
Handschriften; deren voll Aufzählung nicht beabsichtigt 58 Im Stants-

(Ordıinaın 1Uarchıive ZU Hannover MS IIL 70 SA A PAap pEerS gebunden:
Ayınorum nd Cerimonie uf cder Stadtbibliothek Zu Trier lat 1155 1204
(num toc 5Ö1.) 1115, A0 8 r 15Y der Codex derselben Bibhothek lat 11155 12006
(num loc 550) ist G1 Abschrift aus dem 10 Jahrhundert, Aus der gyleichen
Zeit tammt MS let. 1053 (KL) Stadtarchiv. 7 OöIn
uf der Öniglichen Bıbliothek Berliin befindet siıch: MLS Germ. 4_0 NT. 551
Kegel des Benedict, W16 der Congregatio Bursfeldensis UL Baseler Concil
und {(0388!1 hl Stuhle bestätigt iSt ; niederrheinisch:; uSs dem ALOsSter Nonnenwerth:
chartac.: an 1497



welche sehr interessant© IDie Beschlüsse über das Breviıier,
sind, lasse ıch wörtlich folgen. 1450 wurden dıe Aehte Bergen
und VOI Oldenstadt beauftragt, den Druck der Brevıere vorzubereıten
und möglichst bald dıe Correctur des psalterıum, antıphonarıum un
lectionarıum Desorgen. Dann heılsst S weıter : Item Patres unanımıter
concluserunt, quod brevıarıa viatıca IM PDI1IML debeant infra. hınc eit

uturum capitulum PCI Johannem de Colon1ia Lünenburch
quod sollicıitandum eLt dirıgendum deputatı SUNT bbates 111 Berga et

Oldenstat, dantes C155 auctorıtatem concordandı et concludendı de BAXA

pro quolıbetvolumınesolvendo. (!) 1488 Item6 ördınacıone domınorum
presidencı1um ei definitorum par breviarıorum IMPTESSOTULN
ordinatum est Francones, Suevı et alıısuperlorıstae miıttant aNtie

festum Sancfiı Mıchaelıs PrOo breviarıus a Moguntiam
quolhbet PAapırco uuforenum 1l uro et medium ortonem eiıusdem
et pro planatura culuslıbet, eam habere volunt, alhos Colonienses ;
pr pergamencO unuhnmz forenum eit Ortonem pro TEC1IO
ımpressurae antum et tres florenos ad computum. Nam quıd

A excreverıtrestituetur aut ProV1atl1ICcCO defalcabitur. Francones, Suevı
eicreciplent breviarıa Moguntıa apud monasterıum Jacobi,;
Inferioristae et Westphali . mıttentpeCcunıa ut SUDTa ad : Coloniam

XONCS et I’huring1ı et
EC1IDIENT

EXDENSIS ul
489 NSUp ant 1den Ha uplı

capıtulo NOSTIrO iırremisibiliter negligentibussolvendadominı abbates,
JUul nondum receperunt breviarıa sıb1ı ascrıpta, rec1plant modo QUO
SEquıtur ; [)ato PrECIO uCcC restan' CUu additamento i1mpos1ıfo hıs
apud quosCONSErVAaNLUr ; videlıcet abbates 1112 Franconlia. reciplent..SU:

nundınıs Francofurdensıbus12instantıbus Francofordia 1
derJacob Seder (Zedeler).zu den raben ı Oyrgassecn (Schmorgassen);
onnumeratı apud aCoWissenburg NS1IS autem alıı

Saxones VeEeTO et alıı hısCONNU recıplent 111 nast
OnıPaderbornens1ıCcum sol ONC ut supraınfra hınc et festu

Crucıs proxime ıinstantıs.
Venerabiles patres etf domını abbate rdensı1ıs1507

Fgmundensı1s ordiınaverunt ımprımı brevjarıa Cu lectionıbus
C: diurnalibus(in)'m NuUumero adinstancı1am quorundam

N ab. aliquo alıopatrum. Ideo volunt reverendi EtOC1USCapıtu
modi breviarı1s,Mpressore sıbi. patrum provideatde

PFCM1SSIS domin1s abbatibus, quı facıen transduci hulusmodi
L1a ad loca patribusemere volentibus. CONvenlenC1a, ne preiudi

ulusmodiı librorum MPrESS1ONE1um seu dampnum qUOQqUO modo
C Er ‘ feierlicher Eıinleitun beschliesst das Capitel on 15106
OQu1 ın t1a favente multa _ monaster1a 12diversıs Trarum
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partıbus terminis sunt ut 111 plurımum reformata ; quare.nonnulla
SUn(T, qU:  \n Carent psalter1is ; i1deoque PrOo auDe1 domiını presıdentesdıffinıtoresque CU uUuNailınl INN1UMmM patrumCommiserunt
venerabiılı Sanctiı JTacobı Maguntia, quod faceret IMPr1ML.
Quod eft fecıt ® NU.: PETgSAMENO pro Septem.Aorenis YCNIECNS.5ef
1n DPaplro PIO semiduobus renens, Que habentur CODIOSC 111 Maguntia
PIO Renensıbus et SUeEVIS ; Erffordıia pro Turingıis,Saxonıib
Westvalıs et Hassıonibus. Volentes CISO COMParare.P  n a 1a
loca disponere Cu H115,

d Im 18 14706 wird dem Abte VO  >Bergen aufgegeben, dass
das Missale, welchesgedruck werden solle, erst dem Capitel

vorlege. 1450 Item tractatum et conclusum est de 1mMpressione CM  emissalium nNOovorum. dıstrıbucIio0 eorundem ‚DET. patres annale
capıtulum repres ntante absencıium_ procura(tores, COmMpO abuntque

a ]sınguli 1Uuxta Capıtu decretumM, proutlibros eligerunt
pCI 1 SuoO ores Promissalı pergamen10 quatuor florenos

NSECS et PTrO T10O et transmıttere ebebun etc Ehrenvoll
ker 1st der Beschluss Von 1497 Conclusum. CS“‘; quod j €

ssali m  um Georgi1um tuch, C1IVeMmM Nurnbergensem,menda PCL \Dales; NOSTIrOoSs emMantur, quıbus Sub N1US forenı
pPro _ quolibe mı1ssalı prohıbemus, alıas facıat apud QUENMN-

w 4quUam alıum, 3C alıbhı emat Im eECEsSsSE des apıtels [9)88

Jahre 1506 1ST dıe ede VON 1OVAa miıssalıa Es 1STt damı+
aber ohl de1ı Druck VO Yre 1499 gEMEINL X  V

A Dıe äaltesten Drucke der LG
Die erwähnten Beschlüsse geben bestim altsp kt

dıe ıt der ruck 1 O® f10Indessen ird nı ht jeder fi
quUscefl TIiEe TUC 1n Recessen
auch nıcht Dr ckwerke, WEeIC en le
vorhandenen beweıs ın bın
rathungen _der ahrescapıte ber dıesen stand das

rstanden HGCongregation dıe Kun n und
Dienst ihrer eformb üusste.  Ganz 1'ung
egsa e1t de ONgTrega on dıe NS ZCW dıg
werden können wenn ecSsamm Sc sSse hervor

CNenNn Liter rerzeu N1SS trach werde
rdı T1iUS diyınoruma) Den Druc der (DEr monı nd CS a  '&Kon ad Johannı n< des 4 ıhm

egeb Au SCS aft besorgen,
VOoONn den rater Rh Das Werk

1St rschiede lıc eben

„} Haın, Reperto rt IS SUy NT 4583 Cer
q ] Presse Marienthal un

18 Nr. 61iıh E ahr] EIiC-



Irrthümlich wird 1n Druck VOon 147 den Fraterherren
Eltvılle zugeschrieben. "Thatsächlich scheinen diese für dıe
Organiısatıon der Congregation wichtigsten Bücher erst L5 25—1I Z
und GT zu Maınz wıeder gedruckt zu SeinN;; den cerıiımon1e und dem

narıus sind auch dıeordı Ordéns;egfil un das Ii1ärtyrol|ögium' b‚eigegebeg.
IVVoulliéme, Die Incunabelner KöniélicheiiOrdinarius etc.

Universit sbibliothek zu . Bonn. eihefte zum Centralblatte 1ır Bibliothekswesen.
LV 13 Heft) Leipzig 185094 Nr 325 Cerimonie. Nr. 859 Ordinar1us.

printed 00Ueber die. Typen vergl auch Proctor, exX LO the early .
15 SAeCı) London 1898. S 16  ©% (Nr. 2605): Cerimonie ;ın the _ British Museum20  7  e  %  Irrthumhch wii-d" ein "‘D;ruck ‚von 1475  ( den —Fra£€rherren zu  _ Eltyille ‚zuges'chriebén.' ıy Thatsächlich scheinen diese für die  Organisation. der Congregation -wichtigsten Bücher erst 1528—1529  und zwar. zü\Mainz wieder gedruckt zu sein; den cerimonie und dem  narius sind auch die  :  5  {  c3rdi  x  X  Ö  _Ordéps;eg?l un  d das vrhgrt—yrol‚\ogiu‘r?d l_n‚eigegcbeg. 2)—  1  x  7  ÄlVoull]iérri  é, Die Incunabeln  ‘ ‘fl‘ér VKöni-gliche'n'‚  NOn  — Unive  i  X  rsitätsbibliothek zn Bonn. (B  eihefte zum Centralblatte für Bibliothekswesen.  IV B  d. 13. Heft) Leipzig 1894: Nr, 325 : Cerimonie. Nr. 859: Ordinarius. —  printed books  — WVeber die Typen vergl. auch R. Proctor, Index to the early .  15. saec.) Londeon 1898. S. 168 (Nr. 2605): Cerimonie;  in the British Museum (  / Nr.. 2607.: Ordinarius. /  _ Die von der Direction der Reichsdruckerei heraus-  _ gegebenen, Monumeunta Germaniae et Italiae. Auswahl und Text : von K.. Burger.  _ Berlin 1892 ff. Tafel Nr. 110 und Irr, Falk, Commentar zu Trithemius, Central-  _ blatt für Bibliotheksw, XV. (1898  ) S. ı14 und Anm, I daselbst. Ausser. den in  hneten Exemplaren befinden sich solche (nach  genannter Literatur näher bezeic  güt. Mittheilung des Herr  n P. Berliere O. S. B. auf der Bibliothek des Priester-  %  ; $seminars in Trier und nac  h güt. Nachricht von P. Othmar Amann O, S, B.) auf  ö  der Bibliothe  k des Klosters Maria-Laach ‚Nr. 132. Das Buch trägt auf dem vordern  ‚ Deckel den i  nteressanten Ve  € rmerk Hig‚ij‘t.?er tj.“__mPi}1\5 est pro, 19.‘élpos (!‘)f aJojanfxg  %  ‚Y'ridemio (!) Abbate.  1}\  ea H R baa  M  X  A, Copi  x  pgef‚  Supple  ondo  n 189  heilung  <  Nr.: 4094; ebenso Proctor  un  SS  elung  C  ie  gnl;a;‚"eilmeg ‘V‚e;‘vye@’r;s  t  f den  Dru  1475  nthal  NC  %e  X  m  SC  Linde, Gu  erg,  )  X  s gemeinsamen Lebens (fratres  .Ü‚'m_ünzé .«üb‘verl*iéssen„‘ seine Erben  z  ‚r Bnid‘el'fä%l'laf  Z  vitae com  T  munis) den nach ihrer Kopfbedeckung sog.  Kogelherren zu. Marienthal  $  1  'S. auch. dazu S. 109. Vergl.  im Rheingau in der Nähe Eltvilles ihr‘ Material.«  7 Aerner: -v. d Linde;  915 .  Gg;s;hiclute der 7Bu‘dnhuckerkufast. Berlin 1886 ff. III\ Bd  den  ©  -\d‚enf'B%:sclxlu‚ss des ‘f‘]f_ähr‘escapit_els von 1528,. ‘Äls Zeit äst‘  L  E  Druck  ran  }  Ar  e  .er‘lev„vische;n  }  der J.  H  J8  i  escapitel 1528 und 1520 festzuhalten. Was  inlich,  den  t des  ruckes  uun angeht, so  es an—‘«png1 ;  &]  da:  er A  von. St.  ei Mainz de  auch  jeser Stadt i  (  X  Au  A&  uc  aD,.  kom  li  DE  ainzer B  G \e\r-‘  8  fa  Schöffe  24  ator Cule  ın  anı  ver besas  A  se  obser  1a  nen ordin  VInOTU  monachorum  0.) welc  her  ehend  ‚dschr.  R  tt}  Wl  C  Mogu  CO  oli  O quarto  erum fuerunt  ologium,  caer1mon1a€  aC  ®  ex etiam  habetu  bbatis in Mari|  munster  a die‘ Ausgabe  camera domini  ze1C}  im"faf>hifci;_  AN  , S. 166 (Nr. 40):  Benedicti ordin  ogium ordinis sancti  igri  servantia Burs  feideps  enediet  1a0  ‚cti Benedicti. Cerim  1e  Ord  1;iSy(injciicio ann_il, 1’o'cb'et;  ograph  estituti  }  Nach gü  Ber  "sich Exemplare auf  _Mittheilun  u.  be  r Klosterbibliothe  er  tadtbib  rIE  Nr. \ I  1474  Laach  n weiteres ze  e Rosenthal  arıat a  e Richti  de.  eund  errn Prof. Dr. Keuffe:  Nachrich  ichst bestäti  gt vo  nn  Laach D  Y  ü  S  er Band Nr. 128 [in(Ml 1  thäl  art  O. S.B., ausserdem no  ın ge  riebenes  nur das:  } d}é Regula  ecr  er  .eus_t‚a‘tg'‚ ‘n.m »Ms‘gin ° 1etz t  f  Eintr gn_-\g*erf a,usNr 2607 Ordinarius. Die VO der Direction der Keichsdruckerei heraus-

gegebenen. Monumeuta (Germaniae et Italiae. Auswahl und Lext von K. Burger.20  7  e  %  Irrthumhch wii-d" ein "‘D;ruck ‚von 1475  ( den —Fra£€rherren zu  _ Eltyille ‚zuges'chriebén.' ıy Thatsächlich scheinen diese für die  Organisation. der Congregation -wichtigsten Bücher erst 1528—1529  und zwar. zü\Mainz wieder gedruckt zu sein; den cerimonie und dem  narius sind auch die  :  5  {  c3rdi  x  X  Ö  _Ordéps;eg?l un  d das vrhgrt—yrol‚\ogiu‘r?d l_n‚eigegcbeg. 2)—  1  x  7  ÄlVoull]iérri  é, Die Incunabeln  ‘ ‘fl‘ér VKöni-gliche'n'‚  NOn  — Unive  i  X  rsitätsbibliothek zn Bonn. (B  eihefte zum Centralblatte für Bibliothekswesen.  IV B  d. 13. Heft) Leipzig 1894: Nr, 325 : Cerimonie. Nr. 859: Ordinarius. —  printed books  — WVeber die Typen vergl. auch R. Proctor, Index to the early .  15. saec.) Londeon 1898. S. 168 (Nr. 2605): Cerimonie;  in the British Museum (  / Nr.. 2607.: Ordinarius. /  _ Die von der Direction der Reichsdruckerei heraus-  _ gegebenen, Monumeunta Germaniae et Italiae. Auswahl und Text : von K.. Burger.  _ Berlin 1892 ff. Tafel Nr. 110 und Irr, Falk, Commentar zu Trithemius, Central-  _ blatt für Bibliotheksw, XV. (1898  ) S. ı14 und Anm, I daselbst. Ausser. den in  hneten Exemplaren befinden sich solche (nach  genannter Literatur näher bezeic  güt. Mittheilung des Herr  n P. Berliere O. S. B. auf der Bibliothek des Priester-  %  ; $seminars in Trier und nac  h güt. Nachricht von P. Othmar Amann O, S, B.) auf  ö  der Bibliothe  k des Klosters Maria-Laach ‚Nr. 132. Das Buch trägt auf dem vordern  ‚ Deckel den i  nteressanten Ve  € rmerk Hig‚ij‘t.?er tj.“__mPi}1\5 est pro, 19.‘élpos (!‘)f aJojanfxg  %  ‚Y'ridemio (!) Abbate.  1}\  ea H R baa  M  X  A, Copi  x  pgef‚  Supple  ondo  n 189  heilung  <  Nr.: 4094; ebenso Proctor  un  SS  elung  C  ie  gnl;a;‚"eilmeg ‘V‚e;‘vye@’r;s  t  f den  Dru  1475  nthal  NC  %e  X  m  SC  Linde, Gu  erg,  )  X  s gemeinsamen Lebens (fratres  .Ü‚'m_ünzé .«üb‘verl*iéssen„‘ seine Erben  z  ‚r Bnid‘el'fä%l'laf  Z  vitae com  T  munis) den nach ihrer Kopfbedeckung sog.  Kogelherren zu. Marienthal  $  1  'S. auch. dazu S. 109. Vergl.  im Rheingau in der Nähe Eltvilles ihr‘ Material.«  7 Aerner: -v. d Linde;  915 .  Gg;s;hiclute der 7Bu‘dnhuckerkufast. Berlin 1886 ff. III\ Bd  den  ©  -\d‚enf'B%:sclxlu‚ss des ‘f‘]f_ähr‘escapit_els von 1528,. ‘Äls Zeit äst‘  L  E  Druck  ran  }  Ar  e  .er‘lev„vische;n  }  der J.  H  J8  i  escapitel 1528 und 1520 festzuhalten. Was  inlich,  den  t des  ruckes  uun angeht, so  es an—‘«png1 ;  &]  da:  er A  von. St.  ei Mainz de  auch  jeser Stadt i  (  X  Au  A&  uc  aD,.  kom  li  DE  ainzer B  G \e\r-‘  8  fa  Schöffe  24  ator Cule  ın  anı  ver besas  A  se  obser  1a  nen ordin  VInOTU  monachorum  0.) welc  her  ehend  ‚dschr.  R  tt}  Wl  C  Mogu  CO  oli  O quarto  erum fuerunt  ologium,  caer1mon1a€  aC  ®  ex etiam  habetu  bbatis in Mari|  munster  a die‘ Ausgabe  camera domini  ze1C}  im"faf>hifci;_  AN  , S. 166 (Nr. 40):  Benedicti ordin  ogium ordinis sancti  igri  servantia Burs  feideps  enediet  1a0  ‚cti Benedicti. Cerim  1e  Ord  1;iSy(injciicio ann_il, 1’o'cb'et;  ograph  estituti  }  Nach gü  Ber  "sich Exemplare auf  _Mittheilun  u.  be  r Klosterbibliothe  er  tadtbib  rIE  Nr. \ I  1474  Laach  n weiteres ze  e Rosenthal  arıat a  e Richti  de.  eund  errn Prof. Dr. Keuffe:  Nachrich  ichst bestäti  gt vo  nn  Laach D  Y  ü  S  er Band Nr. 128 [in(Ml 1  thäl  art  O. S.B., ausserdem no  ın ge  riebenes  nur das:  } d}é Regula  ecr  er  .eus_t‚a‘tg'‚ ‘n.m »Ms‘gin ° 1etz t  f  Eintr gn_-\g*erf a,usBerlin 1892 Tafel Nr. LIO und I11. Falk; Commentar zu Trithemius. Central-
blatt für Bibliotheksw. X (1898 und nm cdaselbst Ausser. den 117}

hneten ‚Exemplaren befinden sich soiche (nachgenannter Literatur näher‘ bezeic
güt. Mittheilung des Herr Berliere B. _ auf.der Bibliothek des Priester-

\seminars LEn un: NaCh güt Nachricht von P.' Othmar Amann auf
der Bibliothe des Klosters Maria-Laach NR 132 Das Buch räg auf dem vordern
Deckel den 1nteressanten Vermerk  * Hic 1jPer emptus est pro IO _ Albos ('%‘ridemi-o CO Abbate.

1\ ment to aıns Repertoriuin Da blaCopifiger,  {tTndo 159 hel ung Nr,‘ 4094 ; ebenso Proctor
Un S elung

le äan}ba;  a  'eilje Ve;weths denDru 1475
ntha ©

Linde, Gu erg gemeinsamen fieb ens (ffßtrés20  7  e  %  Irrthumhch wii-d" ein "‘D;ruck ‚von 1475  ( den —Fra£€rherren zu  _ Eltyille ‚zuges'chriebén.' ıy Thatsächlich scheinen diese für die  Organisation. der Congregation -wichtigsten Bücher erst 1528—1529  und zwar. zü\Mainz wieder gedruckt zu sein; den cerimonie und dem  narius sind auch die  :  5  {  nrdi  x  X  Ö  _Ordéns;egnl un  d das vri1gir';yrolbgiurn l_n‚eigegcben 2)—  1  x  7  ÄlVoull]iérri  é, Die Incunabeln  ‘ ‘fl‘ér VKöni-gliche'n'‚  NOn  — Unive  i  X  rsitätsbibliothek zn Bonn. (B  eihefte zum Centralblatte für Bibliothekswesen.  IV B  d. 13. Heft) Leipzig 1894: Nr, 325 : Cerimonie. Nr. 859: Ordinarius. —  printed books  — WVeber die Typen vergl. auch R. Proctor, Index to the early .  15. saec.) Londeon 1898. S. 168 (Nr. 2605): Cerimonie;  in the British Museum (  / Nr.. 2607.: Ordinarius. /  _ Die von der Direction der Reichsdruckerei heraus-  _ gegebenen, Monumeunta Germaniae et Italiae. Auswahl und Text : von K.. Burger.  _ Berlin 1892 ff. Tafel Nr. 110 und Irr, Falk, Commentar zu Trithemius, Central-  _ blatt für Bibliotheksw, XV. (1898  ) S. ı14 und Anm, I daselbst. Ausser. den in  hneten Exemplaren befinden sich solche (nach  genannter Literatur näher bezeic  güt. Mittheilung des Herr  n P. Berliere O. S. B. auf der Bibliothek des Priester-  %  ; $seminars in Trier und nac  h güt. Nachricht von P. Othmar Amann O, S, B.) auf  ö  der Bibliothe  k des Klosters Maria-Laach ‚Nr. 132. Das Buch trägt auf dem vordern  ‚ Deckel den i  nteressanten Ve  € rmerk Hig‚ij‘t.?er g@pggs est pro, xn.‘nluos (!‘)f a..]ojann\e  %  ‚Y'ridemio (!) Abbate.  1}\  ea H R baa  M  X  A, Copi  x  pgef‚  Supple  ondo  n 189  heilung  <  Nr.: 4094; ebenso Proctor  un  SS  elung  C  ie  gnl;a;‚"eilmeg ‘V‚e;‘vye@’r;s  t  f den  Dru  1475  nthal  NC  %e  X  m  SC  Linde, Gu  erg,  )  X  s gemeinsamen Lebens (fratres  .Ü‚'m_ünzé .«üb‘verl*iéssen„‘ seine Erben  z  ‚r Bnid‘el'fä%l'laf  Z  vitae com  T  munis) den nach ihrer Kopfbedeckung sog.  Kogelherren zu. Marienthal  $  1  'S. auch. dazu S. 109. Vergl.  im Rheingau in der Nähe Eltvilles ihr‘ Material.«  7 Aerner: -v. d Linde;  915 .  Gg;snhichte der 7Bu‘dnhuckerkunst. Berlin 1886 ff. III\ Bd  den  ©  -\d‚enf'B%:sclxlu‚ss des ‘f‘]f_ähr‘escapit_els von 1528,. ‘Äls Zeit äst‘  L  E  Druck  ran  }  Ar  e  .er‘lev„vische;n  }  der J.  H  J8  i  escapitel 1528 und 1520 festzuhalten. Was  inlich,  den  t des  ruckes  uun angeht, so  es an—‘«nng1 ;  &]  da:  er A  von. St.  ei Mainz de  auch  jeser Stadt i  (  X  Au  A&  uc  aD,.  kom  li  DE  ainzer B  G \e\r-‘  8  fa  Schöffe  24  ator Cule  ın  anı  ver besas  A  se  obser  1a  nen ordin  VInOTU  monachorum  0.) welc  her  ehend  ‚dschr.  R  tt}  Wl  C  Mogu  CO  oli  O quarto  erum fuerunt  ologium,  caer1mon1a€  aC  ®  ex etiam  habetu  bbatis in Mari|  munster  a die‘ Ausgabe  camera domini  ze1C}  im"faf>hifci;_  AN  , S. 166 (Nr. 40):  Benedicti ordin  ogium ordinis sancti  igri  servantia Burs  feideps  enediet  1a0  ‚cti Benedicti. Cerim  1e  Ord  ui'sy(injdicio ann_il, 1’o'cb'et;  ograph  estituti  }  Nach gü  Ber  "sich Exemplare auf  _Mittheilun  u.  be  r Klosterbibliothe  er  tadtbib  rIE  Nr. \ I  1474  Laach  n weiteres ze  e Rosenthal  arıat a  e Richti  de.  eund  errn Prof. Dr. Keuffe:  Nachrich  ichst bestäti  gt vo  nn  Laach D  Y  ü  S  er Band Nr. 128 [in(Ml 1  thäl  art  O. S.B., ausserdem no  ın ge  riebenes  nur das:  } d}é Regula  ecr  er  .eus_t‚a‘tg'‚ ‘n.m »Ms‘gin ° 1etz_‘t  f  Eintr un_-\g*erf a,usk vm_ünzé überliessen. SE Erben T ®  Fa  i Fa  Brüderschaf
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Der Le LLONATLrLU wurde 1479 Erfurt, das Benedictiner-
kloster St. 8ietifer 1INe CISCENC Presse hatte, gedruckt : auch der
CÖölkeectarius wurde dıese Zeıt, vielleicht ebenfalls in den
enannten Kloster hergestellt.

a  a

C} Haın erwähnt eın revier der Bursfelder Congregatiıon
der 1486 den Aebten Von Bergen Uun: Oldenstadt gegebene Auftrag
ausgeführt IST, und Johannes de Coloni1a Lünenburch den Druck
besorgt hat, ist fraglıch, - da VO.  o ıhm NUur Cin6 , Nachfolge Christis
als Druckerzeugn1s genannt 1rd. Sicher ıst jedoch, der Beschluss
VO 1488 Z in den Jahren 1480—1485 CL Druck. hergestellt
worden. Einen andern _vVvon 1493 nenn Procter.) Wo die Aebte
Werden und Egmond 507 dıe Breviere en herstellen. lassen, 1ST

E3 Kloster stammen die Wiegendruckedem Jahre 1669 Aus di
Ma Kenner Schöfferscher Drucke werden demnachfeststellen können,

oha Schö Mainz Z  zuwels ist. (Vergl. oth O.)
‘Niéoiaus VOR Siegen, ToNn eccles1ast. p. 404: 1479 ad

PetrumKErfurdie fuerunt lectionarı. de observancıa Bursfeldensi.
Druck ist beschrieben 1111 Sderapeum (Zeitschrift {ür Biıbliothekswissenschaft

eic > G85 (1851) 344.; C KExemplar auf der öffentlichen Bibliothek 111 Olden:
burg. Falk, Die Druckkunst 1enste der Kırche öln 1579 15 Derselbe,
Geistliche Drucker ıınd geistliche Druckstätten bis 1520. Zitschr Katholik 1893

(JSı gl Braun, (zeschichte der Buchdrucker un Buchhändler Erfurts 1111

15 bıs 17 Jahrhundert. Archiv für Geschichte des deutschen Buchhandels.
e 66 Mıt Sicherheit ist dAeser Druckerei L1UT och CEH Werl|(1880) 61 I

zuzuschreıben ; mit Wahrscheinlichkeit können ihr vielleichtnoch weıtere Drucke
ZUGEWIESEN werden.

Henr1 Stein, manuel de bibliographie gEnerale. Paris. (Pic 1897
führt 1m Anhange Verzeichnis aller Druckereien miıt der Jahreszah
Druckes) 567 an.: Bursfeld (Kloster). pres Mayence-Bursfeld: (Allemagne,
Hesse [ 1498 Haın. Es cheıintjedocheın rthum uliege
COrrectie vegister Burgers Haın nennt wenigstens Bursfeld als Druckort N1IC

Vefgl. Stein: Studien Mitth IN(1898) 97 ; hıer Is
Druckerstätten bekannten enedictinerklöster genannt.

Copinger, ; Supplement 153 Nr. 681 COollet
wıeordın1ıs Benedict1i 1480 (n Er gehört der Bursfelder Congregation

ein Vergleich des miıt den Handschr die näher bezeichne nd, ( B

g1bt. Handschriftlich 1ist zweimal vertreten auf.der Paulinischen Bibliothek 1n
nster Nr. 359 300 Staender, 1ro raphorum Bıb PaulinaMona-

te ens talogus, Vratislaviae 1889.
Burger, Register ZzZu Ludwig HaınsRepertoriumbibliographicum. (Die

Drucker de 15 Jahrh.) Leipzig 1891: (Beihefte umCentralblatte für Bibliotheks-
wWesen ) « 187,Luce, Johannes, Luneborch. 1493, Maj1: Imitatio Christi.
Haın Nr. Q105. Proctor 213 3223 und Burger, Monumenta LypPO-
graphica, Tafel2

155Nr. 2392(n revlarıum Benedictinum a usıLa7

monaster11 Bursfe densıs. Pypen

„Studien un Mit unge 1899 D
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IN nıcht bekannt Panzer. erwähnt noch 116e Ausgabe VO 15109
Eıne eıtere erschien. 52I

Dıie PSAlLter Ten®) des (J)rdens erfreuen sıch A1s Druckwerke
ersten kKanges hohen Ansehens. Vor allem beachtet 1ST che Ausgabe
b 1459; 1NC andere fallt 1115 Jahr 1490, 1576 wurden S OmMm
bte VO St aCco beı Maınz bel Johannes chöffer bestellt und

_ gleichen IC gedruckt.
Vielleicht wurde das VO Hain 12067 verzeichnete 1451 VO  a}

Johannes Sensenschmidt 111 dem ZUT Congregation gehörigen Kloster
112 MONnNTe monachorum bel Bamberg gedruckte Miıissale VO  w} der
Bursfelder Congregation zunächst vebraucht. Der 1497 ‚um Drucke
des 1ssale empfiohlene eOrg Stuchs mochte Uurc dıe prächtige
Ausführung cheser Art Drucke be1 der Congregation hohem Dn

111 Nr 1120 Breviarıum Oordınıs Benedicti de observantıa
per (/erman1ıam UnionIıs Bursfeldensis pCL Desiderium Maheu 1519

Ich setiztie die Beschreibung, welche INIT ()thmar Amann Ol em
In Marıa-Laach befindlichen Kxemplare güt. machte hierher: Nr. I1 Brevlarıum.

Auf fol 120 geschrieben: ÄCccessus altarıs und Kecessus; folgen 1eT leere
_folia, sodann oth

Breviarium KReverendorum
‚patı ‚dinis 1V1 Bndi

hwarzobseruätia PEr Germa )SCH
tens1s. lectionibus paphis_ itinerantib’delcomod
SImMeE dıstinectu (roth neCcC CcapıtuloryOratıonD u et lectionu accet1ib’
quotationib’ Kaledarii tabu-
ıs (schwarz: uper Egmudesi 1INONA-
STErT10 Janı lteru aCCuUratiıssıme
(roth Ccaslıgalum.
Anno N Miıllesimo

Das Brevier, sehr umfangreich,.klein 30 ist ZU Theil gedruckt; das Meiste
Jedoch ıst geschrieben.

Veber die Beziehung des Psalteriums ZUWU Breviere die Bemerkungen
VO Falk; Die alınzer Brevjıer-Ausgaben. Centralblatt für Bibliothekswesen
(1857) 377 388

UVeber diesen _ Druck der Linde, Das Breviarıum Moguntinum,Wiesbaden 1884, dazn ıe Richtigstellung bei Walk, Der gelehrte Corrector
Adrılan, Centralbl. 1590

ebenda ; während die Ausgabe VO' 1459 och In honorem Jacobigedruckt 1St, 1st die VO  S 1490 honor. Benedicti.
Roth, Die Mainzer BuchdruckerfamilieSchöffer, während des

16 Jahundertes und ıhre Erzeugnisse. Leipzig 18592 (Beihefte- ZU Centralblatte
II1 eft 9) 36 Nr el » Die Psaltertype früherer Auflagendes Psalteriums für denBenedictinerorden 1459 und 1490 nd letzte alinzer

Auflage; schlechter _gedruckt als die früheren Auflagen. %

Zu den Drucken ber die Missalien vergl eale, (Bibiiographialiturgica) Catalogus missalium rıtus latını ab UNO MECGCGCGEXSCV. INDrCSSOTuUMmM.,London 1880
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sehen stehen ! War aber jedenfalls der Erledigung des Auiftrages
verhındert dass Thrıthemius 1495 1n Ausgabe anderer Stelle
anfertigen hess. #) 1516 wurde 1Ne NEeUE Auflage IHS IT’homas
Anselmus 1n Hagenau hergestellt, 3) E  ‘iıne weltere Auflage erschıen 1520
bel Laurentius Stuchs Halbersta 1534 be1 Desıiderius eu

Parıs:
ET Dıe zweıtewichtigste Quelle für dıie Kenntniıs der Organisation

der Union, WI1IC für iıhre AaNZC Geschichte sınd dıe Beschlüs der
Jahrescapıtel welche‘ den Protokollen oder Recessen

CI g 6) In ıhnen weht der (Gelst der Congregatıion
u15 unmıttelbar entgegen. Auf den Jahrescapıteln wurde. das

'). Vergl  o zunächst Georg Wolfgang Panzers äalteste BuchdruckergeschichteNürnbergs. Nürnberg 17859 Vorrede. Burger, Register Haın 315 Eın
Missale für die Bursfielder Congregation ist hıer nıcht genannt,. Burger, Monu-:
menta typogr. Tafel 117, welche dem Missale Salısburgense inommen 1ST
Proctor C:

Hain Nr. 1ssale secundum L1LOTEIIN el consuetudinem ordınıs
Benedicti de observantia Bursfeldensı1. In fine * Consummatum est VUDUSmi1ssalıs secundum INnOTEM 6E COoNsuetudınem ordiınıs Benediet1 pCI honestum

VIruUumMm Petrum TAaC C1VEIMN et sSsenNaAaLoOorem Civıtatıs Splırensis Anno domini
MCCCOXCVIUIN I1LI K August! exemplar emendante domino jJoanne Irıtemıo
abbate Spanhemense eiusdem ordınıs Moguntie Dioecesıis Irıthemius hat

vorausgeschickten Briefe dıe Editionsgrundsätze interessant angegeben
Das Kxemplar welches d1e Kgich Paulinische Bıbliothek ünster auf-:

bewahrt,; übrıgens den Irıthemius als Corrector N1C) sagt exempları
iterum emendato ei complurıbus Locis' diligentissime castıgato PEr solennem
VIrTUuLN eiuscdem ordıiniıs. VYeber dıe ypen auch Proctor, 155 Nr 2397Weale, Eın KExemplar behindet sich uch auf der Theodorianischen
Bibliothek 1n Paderborn

Panzer, Annales Lypogr. VII, 4,41 Missale denuo diligentissimecastıgatum el TEV1SUI1 Ordınıs Benedicti reformatorum nıgrorum monachorum
Bursfeldensium. In fine Elaboratum est OPUSHagenoie secundum
rıtum et consuetudinem ordinıs dıvı Patris Benedicti de observantia Ger- FE
INA4aD 12112 per industrium VITU. T’homam Anshelmum Badensem. Ao. Incarnationis
MDXVII INENSE Januarı1o. fol Inal. Weale, ' 223 Eın Exemplarbefindet auf der Paulinischen Bibliothek Münster. Der Druck ist hervor-
ragend schön.

Weale, a 223 1520 Missale CoOoNsummatıssımum secundum
SUm sacratıssımı ordinis Divı Benediceti de observantia perGermaniam. Im-
pPressum Halberstadie (Per Laurentium _Stuc!15). Dieser Drucker hatte 1519
uch e1in Missale für den Cistercıienserorden hergestellt.

?) Weale, ‚benda. 1534. Norv. Missale secundum ordinıs DiviBene-
dieti de observantıa PCI (;ermanlam. Parisiis.Industria - Desideri:
Maheu, chalcographı Valerı]an1ı Noel

*) Die Handschrıiften, weiche dıe Capitelsrécesse enthalten, sıind sehr zahl-
reich Vergl: dıie schon oben 20 genannten. Das Ms Theol. fol. 201 N

der gic Bıbliothek Berlin ISt der vollständigsten die unten der
Erörterung ber dıe westfälischen Klöster gemachten Auszüge sınd iıhm eNTt-
ommen, Eis ist ber der Wiedergabe der Namen namentlich bel Aufzählung
der Todten, weilche q ] Jährlıch auf en Capiteln verlesen wurden, nıcht U, RE(Ganz zuverlässig ist dıe Handschrift des Gymnas, Carolinum Osnabrück

7# M
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‚ und Wehe des Verbandes berathen und über c1e Reformen
111 den einzelnen Klöstern befunden Hıer hefen in dıe Schreıiben der
Bıschöfe und Landesfürsten 112 welchen S1IC ihre Interesse an den
Benedictinerklöstern iıhrer Gebiete Z Ausdruck brachten. Manche
wertvolle Notiz ur dıe deutsche Landes und Kırchen- W1GC auch dıe
Kulturgeschichte 1St hıer noch verborgen. Die Edıtion der Kapitels-
TECESSC WAarc dieserhalb sehr wünschenswert.

Um dıe 1 en verschiedenen Jahren erflossenen Beschlüsse
ur das praktische Leben TAauCc  aTer Z machen, suchte [an S16

systematısch Zzu ordnen und kurzer Fassung über-
siıchtlıch STUPPICTKCN.,

Im Jahre 1A70 wurden dıe Aebte VOL Johannısberg 11

eingau und chönau beauftragt, Cchie SEIT 14064 erlassenen- Statuten
sammeln : sub titulo de diversıs statut1s. Sie entsprachen dem

Beiehle, und 1475 konnte dıe Zusammenstellung vertheıilt werden ;
umfasst18 Beschlüsse, Z welchem och VO Jahre EL kamen.
Auch dem Recesse VON 1494 SInd statufta diversa angefügt. EFA
Unanımı1 MNıumM patrum: CONnNsensu prOÖ SCrIe SCICHS  "’um
statutum esta decretum, quod {1At unEXtracftio OIMDNILUC Statutorurn
capıtulı str1ı annalıs pCcrdominum. abbatem Spanemensem un um

IS d me AaC1UMMm nie elebracı1ıonem capıtulı
USarCiT OSSI£F

Cum ero Av Or
presenc1um eum n qQUO GeOr e ver1t, COT

consecienciam humilıterpresident1ibus ACCUSeET ei en1am

eXpurgert. Absentes autem manıbus scrıbant eısdem presidentibus
vel IT procurationıbus SU1I5S neglıgenc1as tAatuta INAaX 1i

_ penalıa ıCOM  ‚5y qUateNuUus CONSCICNCIAS secundum regulam valeant
Der Beschluss fand 1495 N Bestätigung. Trıthemıius hatte

diesesbillıgte diedas Buch verfasst und dem Capıtel vorgelegt ;
Nr. 20 O1) Das Nähere ber S1i6; Programm des Gymnas. Carol ZzuUu Osnabr.
1575, 20 die umfasst die Jahre 1407-—1554 undenth gleichzeitige

‚ Originalprotokolle.Ihr durchaus gleich18die Handschrift 110 Staatsarchiv
Hannover Ms JIL, 56 Recessuscapitulorumannalıum Congregation Bursfeldensis
ab NnnOo calvatoris. 1404 ad 1553 inclusive. zel die VO

dere .ist ufbewahrtihm enützte Handschrift nıcht näher bezeichnet. Eine
British Museum London Add Nr.15925 (Vergl.: Archiv T  y 359)

Registrum capitulorum annalium patrum Bursfeldensis 1404—1523 w

131 behauptet, ass die%) Grube, Johannes Busch. Freiburg 1881,
Bursfelder tatuten un liturgischen Bücher ZUuUerst St Peter 1n Erfurtgedruckt

Ausserdem enannten ist 1l Druck für die Congregation aus der
Presse dieses Klostersnicht bekannt geworden, Grube fasst den Ausdruck »Statuten«

ohl 1 Sinne on »Constitutionen«, als welche. WITrdie ben genannten
mon1e nd en ordinarius' divinorum bezeichnen ; können. Gleich 1 Anfange

gation die Statuten engern Sinne, der Festsetzungen derJa TCS-

pıtel en lassen, _ar uch nicht nothwendig.. erg. auch Schmid,
Compen Tu tud U, Mitth XC (1890) 233
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Redaction nnd beauftragte den Verfasser mıit der Drucklegung bıs
ZUuU folgenden Jahrescapitel ; dann solle. dıe Einführung i112 den Östern
näher bestimmt werden. In den beiden folgenden Jahren Trithemius

Snıcht auf dem Capitelanwesend, jedoch wurde1500 wıederholt:
Item ımpressuram statutorum capituli nOostrı annalis ttım

"domiıino abbatı panhemens!ı1 eXpensI1S capıtulı. Gleichzeitig sollte Abt
Henning von odehar (ın Halberstadt) dıe prıvılegıa,ındultagraCc10sa,indulgencia et gracı1as der Unionredigieren unddem Capıtel VOFL-

egen. 1502Item Commıttımus venerabili domıno Johanni abbatı
Spanhemensi, enNus fO mam et modumcelebrandi. capitulumannale
COmpOnat QUOQUE 51 capıtulı abbrevliata et Su  um ST1IV eg10 un10N1S nostre domınum Sancftilı Godehardi extractum

mendet ©6.Jcorrigat num cömp! n futuro capıtulo presentet.
1509 hatte 70n Tholey dıe Statuten redigiert ; da

St ard ebentfalls mıt dieser Arbeıt beschäftigt
urd diesem de erstere Entwurf überwıesen m1t emAuftrage,

15 zum ächsten Capıtel seINETrSEITS dıe NEUC Redactıion VOT-
aS eschah, und wurden denn 15 TO Clıe Bestimmungen

derN! Fassung als verbindlich erklärt, un: alle übrigen apıtels-
beschlüsse, e1lt S1E nıcht 112 cdieser ammlung enthalten 1,
aus Kraft TESELZT.

P AB Nach de1 Zeıt S Niederganges 1111 LO Jahr:
hundert wurde cdıie Congregation FCDCNH Anfang des KS7. Jahrhunderts
wıeder Man kam damals auch auf dıe Constitutionen ZUr
Das CapıtelVom Jahre 1LO1LG / Martın 1n C In Wa cht

en/ gehalten ı dar ber, dass dıe Cerimonien- ne das
Congregati edruckt worden SCICH
den Paris Druck VOoOom Jahre 16
St. Vıtus aCcC dem Capitel

A  ARedact der Statutenvor S1C NOC ver
chrıunterwortfen.Nach cheyrer hat von earbeıtung

Der En Ur des the 1US 9C kt WOo en
tel Synopsis statutorum annalıs. Pat de bserva C]p1t
A odus rma anhale capıtulum eleb lbernag]l es T

und Anm, 26 Ebenso hmı statu ıen und
%0}

4fert arı uasi 1d CON-

gregaltı eglex Ms de nste
3 Ceremo 1E Bene et. erm enedictinaeantıq pPIeThesaurus ‚absconditus t10nN1s Bur: el S15 ante 0S

centum compilatus et am NCUSUS, Prodit. eX vet.
Abbatiae (Germanı I.) S1ENSIS rt 010 Dem Drucke

cg CINE Handschrif oste 1502 zu runde DgmAnga.bexi r  da Ie Berli&re. Benütze
A  A n Druck
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Schmid, B;; dankenswerte Auszüge veröffentlicht.!) 10654
erschıen C111 Caeremonınale der ongregatıon. 1C lange darauf,
1699, heschloss 1In2  =) den Druck der taftufa (tot1es LEVISa et examınata).
Er wurde durch den Abt Ambrosıus Steingens VO  y C}

; Desorat. Es enthält ferner dıe Handschrıiıft (Cat InSsS 1267 NUuM

Statuta congregat1o NSloc 68) der Stadtbibliothek ZzUu Trier:
Bursfieldensıs circularıter ad Dbbates cictae Congregatıon Pro
approbatiıone MMISSaC CT Reverendissiımum et iıllustrıissımum domınum
Benedictum de (GGe1smar, bbatem W erdenensem et DrO tempOore
praesıdem princıpalem I7

Ms 69 47 der Bıbliıothek des (GGymnasıum Carolınum
()snabrück M1 dem 'Tıtel Regularıa nthält methodus election1s

(abbatıs) ; thernata ante 1112 et DOST visıtatiıonem : themata PTrO LLOV1-

e Profess10NeE ; de VOLIS et regula ; notabılia PIO rel1g10S1S
themata PIO Varlıs cA1etionıbus 111 Capıtulo ; oOratıones SAaCTA® Kür
SC6 eıt kommt diese Handschrıift nıcht mehr111 Betracht.

Ausser Trıthemius und Nicolaus VO Slegen orıenllert MS
ch 1E I, qıusserhalb der Congregatıion stehender, h 11  —

stellLer besten über dıe Organısatıon. der Bursfelder Vereinigung
Johannes Busch SC1HNCII chronıcon Wındeshemense und Liber de
reformatıone monasteriorum. erausgegeben Tu 1 den
Geschichtsquellen der ProvınzSachsen HaD Halle 18806)esond

522—524, 539 elbstverständlich < haltenauchdie ers
1US eccle-Klosterchroniken gelegentliche Hinweise. VanEspen,

s]1astıcum ars Pıt Cap de congregation1bus eL Capıtulıs
regcularıum und Cap de visıtatıone NımMmmMTL besonders Rücksicht
auf dıe entsprechenden Bestimmungen der Bursfelder Congregatıon

In den Stud und Mitth C 231— 244 uf diese Auszüge
(Compendium statutorum) soweıt Cdie Jahreszahl der Becschlüsse angegeben IST,
nehme 1C einigemale Bezug on auf dem Capitel des Jahres 1599 ware c1e

VO  e (Gladbach und Laach beauftragt worden, die atuten seit dem Jahre
I1510O0, C1e letzte 5Sammlung veranstaltet WAaT, , sichten.Die Redigierung
unterblieb jedoch. _„Schmid, 232

9) Das 1084 erschienene uch a den ıte. Caeremoniale MonastıCL

uUusSsSu et auctoritate Congregationis Bursfeldensis Editum sub Aegidio
omano celeberrimae Abbatiae  M Pantaleonıs infra Colon]iam Abbate et hu1lus
sa Unionıs- Praesidente Principalı. Coloniae, aul Metternich. An der hohen
Schmiutten. Exemplar ZU Maria-Laach Othmar Amann).

Eın Caeremoniale Benedictinum, quo praeter ae  ON12 chor1, anda
biles monaster1orum (GGjermanı2n2e cConsuetudines et constitutiones deseribuntur.
Dilingae 1041 steht ohl nıcht miıt der Bursfelder Congregation Beziehung‘.

. Exemplar uf der Kglch, Biıbliothek Zl Berlin.
Es ist cder 4.1 Abt von em OoOSster (51 gewählt 1080 Nov L

wurde uf dem A Werden 1455 am 13 Maı abgehaltenen Capitel Zum ersten
-Präsidenten gewählt; starb 1703,; Novemb Z Der "Titel des Werkes
15 Statuta congregation1s Bursfeldensis sub regula Divı Benediceti secundum
SacrosCanones R6mänorum\ Pontihcum Tridentini decreta Renovata secundum
recessus capıtulorum iusdem Congregation1s aucta et emendata. Paderbornae.
Typis Joachimi Friderici Buch Anno MDG



A} Die Ve;'fassung d er Congregation.
An der Spitze der Congregation!) steht qa ls erster Präsident?)(prıncıpalis praesidens) der Abt VOIN Bursfelde ;3) ıhm stehen 2-Mıt

präsidenten ZU Seite. Er beruft zu den Jahrescapıteln, die er
_iedes Jahr In der Versammlung nach Ort un eıt näher bestimmt.
Das ah &- I& ıt 1,4) die Versammlung aller ZUT Congregationgehörigen Aehte oder ihrer anerkannten Vertreter, ıst das wichtigstegesetzgebende Urgan. Alle Aebte In e]lner Entfernung VOo  } 4 Meilen
VOMmM Orte der Versammlung muUussen alljährlich, dıie In einer KintfernungVO 24 bıs S Meılen alle Jahre, die ber Meılen hinaus-wohnenden alle Jahre erscheinen ; da iındessen der Ort derYex‘samm111ng vıel wechselte, kommt zumeist der erste Fall 1ın
Betracht. Am häufigsten sind . Versammlungen 1m KlosterSt. Peter ZU Erfurt abgehalten worden. Als Strafe für . dasNıchterscheinen zahlen dıe Aecehte das Doppelte dessen, WAas S1Ee

be]l ihrem Besuche €  1U igewendet hä.tten. Ihre Vertreter
müssen flor entrichten.®)

IDIe FHeıer begann mıiıt der Prim, demj Caplitul/utln culparumund dem Abbeten der Terz; darauf folgte dıe Messe de SpirıtuSaneto un die sext. Durch Gloekenzeichen wurde dann dıe
eigentliche Versammlung berufen ; nach eInem kurzen (+ebete
wurde e]ne Rede oder besser Prediet gehalten ; der Redner ward

J]e auf dem vgrhergehenden Capitel bestimmt. Darauf wurden dıe
Dıe schon oft gebrauchte un! durch dıe . Ausdrücke der Urkunden

Anäher bestimmte Bezeichnung »Congregation« iindet ın diesem Abschnitte cdıe
weıtere Erläuterung. Vg ber ih: Heimbucher Ar 141 ‚ANnm., fernerden Artikel der Benedietinerorden und das ongregationswesen ın Historisch-politische Blätter C411 (1889) S 413 V, Scherer, 9 754 Die Definitionist 1n dem Satze enthalten : »Cler Zusammentritt mehrerer alter Ordenshäuser zu
durch das Vorhandensein NnNnes festen bleibenden
einer Congregation verfolgt vorwıegend disciplinäre Zwecke un ist keineswegsorganischen Verbandes be‘äingi{.<s .dazu die Anmerkungen und ebenda.

er den ersten Präsidenten, seine Wahl &F OM  O vgl die CefimoniaeDist, 1, Cap Ms Ba 46 €es Gymn. Theodor. Paderborn. fol 126 SQqd:Neben diesem den westfälischen orschern vielleicht leichter zugänglichen Exem-plare cıtliere ıch en Marienthaler Inkunabeldruck der Königl. Bibliothek in Bonn(bezeichnet:: 47 SS{ Der Ahbht von Bursfelde wırd gewählt von dem Conventeın diesem Kloster, den Mitpräsidenten der Congregation, I5 Diffinitoren, Visi-
tatoren nd Nachbaräbten, welche sämmtlich ZUL Neuwahl einzuladen siınd.

Später wechselte die Präsidentschaft je nach der WahlVUeber das J ahréscqpltel ' s. Ceri‘mqn.‚ Dist. I, cap COl E24 SQq.D DAa 10108
Bisweilen drängten sich auch unberechtigte Elemente Z den Capiteln ;dagegen wurde. 1497 (Aug.. 27%,; Z Erfurt) chartf Stellung 8'  MmMenNn ; I1tem PIohibemus omn1ıbus ei singulis monachı1s, cConversis el donatis nostre unı]ıonıs sub

CarcerI1s, N alıquis eorum [eorum] de ceifero sıne Llicentia Sı abbatis aul
Visıtatorum a capıtulum nostrum annale N  ‚ qUACUMQ UE Causa veniıre presumat.Qui pPost hoe ıne licencia venire presumpserit statım. ın em 10c0 sineilacione incarceretur.
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Namen der Verstorbenen AUS der (Jongregatıion, sowohl! der
Klosterinsassen, W1e der durch Confraternität!) mı1t iıhr verbundenen
verlesen. Hierauf prüfte INa die Beglaubigungsschreıiben der
Vertreter auf ıhren Inhalt und ihre Horm. Zumeist: erfolgte dann.
noch sofort dıe Aufnahme der Aebte 111 den „Cötus der
Väter“ und eLiwa der Klöster den Verband, talls sıch solche
NEeEU gemeldet hatten.

ach der Wahl ZW eleTr Diffinitoren, welche den Berathungs-
stoff vorbereıten und formen halfen, Protoecollführers
(ser1ba) beginnen dıe Verhandlungen, ber die ]ach em
Bedürtfnıs wechselnden Vorlagen. Allgemeın ist die Aufgabe des
Capıtels die Förderung und Erhaltung des klösterlichen Lebens

allen zugehörıgen Klöstern nach der Ordensregel und den
besonderen Constitutionen des Verbandes Sollen dıe Beschlüsse
bindende Kraft erhalten, ist ıhre Annahme durch drei auf

‚einander folgende Capitel nothwendıg.
Die Beschlüsse (TecesSSUS): werden jeweils redielert un fÜür

jedes‘Kloster wırd C1H Exemplar ausgefertigt. 8
Veber die Confraternität Anhang VIL

FOö iben Anhang KEs wurde späterhın
enoch an di uletzf. persönlich

dem 208| rde
darum das Procuratorium 1ti er

Aufen einzelne Capiteln d  Je ch ht die Beihen
olge inne gehalten.

Cerimonie Ms fol 129 ; D, I4 ITractatus Capıtulo annalı
habendı1 Sunt patrıbus. PreCIDUE de obseryacıone sancte regule et; ordıne tOotı
ıte Su€e et SUOrum indissolubili inter custodienda PACE. Wıe schon hervor-
gehoben, werden VO Capitel atuch die Verhandlungen ber Aufnahme der Klöster
miıt den Landesfürsten b W.- geführt. Auch IUr die Anordnung kirchlicher
este und den (Gottesdienst sSiınd dıe Protocollebeachtenswert ;vgl \nhang Nr.Vu Aa

Die Formel (S1e wurde 111 Wirklichkeit angewandt)füur die ers
Annahme lautet (Ms fol 129 D, 53 Incipiımushanc constituc1onem fü
zweiıt Oonstitutionem‘ anc inceptam,uthoc vel 1d 1at, ur confirma u

‚approbamus) füur die dritte: Constitutionem hanc approbatam, ut ho el
Mal 1U confirmamuset extunG habeat - vım constitutionis el Sserı fine

‚&{  11110121  Ar unl Su: ıtulo de diversis Statulls.
Man hielt mit Strenge auf 16 CeNAUE Redaetion _ und Abschrift er

‚ Beschlüsse, uchte aber auch: die innern Angelegenheiten VOrunberufenen Augen
/ verbergen. 1500 Item cComper1mus, preteritı capituli annalıs s
per negligenciam sive per imperic1am 1naliquibus exemplaribus miInNus emendate

transeriptum ; nde 1usta econsideracione motiı districete prohibemus S11 191520078
Suspens10N1Ss d1ıyınıs omnibus abbatibus ef monachis nNOsStTre Uun10N1S, quıid
scıenter vel inserant: vel obmiıttant 1PSO pro tempore seribendo, et 11i

errorem preterito capitulo fecerunt, S{  € proclamare COF.  a  A patrıbus' ei satıs
ereteneantur.1505 Quoniam seculares PeTSON1 trequenter sapıunt, QueE

itus sanctus; religiosorum observancia apude stultitıa reputatur, prohibemus,
1€ cler ulares permittantur de cetero reCcESSUS‚ capitulares ut visıtaclionum
Cartas IM quem ad modum aliquando actum es audivimus. SiS  U: per
(juem pıLam it, suram capituli nostrı merı1to formidabhit.



Vor Schluss des Capitels,welcher durch e1ıne Kixhortatio
des Präsidenten erfolgt, werden dıe ZzWel Mitpräsidenten fürdas

folgende Jahr unddie Visitatoren 1112 den einzelnen Klöstern
bestimmt, und.dann di Absolution türdie Nachlässigkeiten ı
Ausübung der Amtspflichtennach dem allgemeinen Schuld-

bekenninisse ertheilt.
1s dıeGeschäfte der. Congregation siıch musstendıePräsidenten und dann auch dıe etzten Diffinitoren _schon

CII& Tag Beginn des Capitels (Jrte der Zusammenkunft
Ulndı Bererscheinen, ‚ngséunkte vorzubereıten.

All legenh von ichtigkeit welche ohne STÖSSCH
Scha des erb 8 es oder einzelnen <]löster 1s 111
41 ‚Ja resScHchstfolge diet bleibe können, sind
diesem ten aufe des Ja recs edoch CIn

n 20185 1ist. das Sache des ersten
as fen 186 SETINSETELC Bedeutungkann: auch

an ıte Mıtı räsıdenten nach Berathung m CIN1SCN SI}
ualen entscheiden : nach Erfordernis NUSS G1 jedoch 1116

erathung un Entscheidung aller L’räsıdenten und der Diffinitoren
herbeiführen.

Zur Bestreitung der Verbandskosten ist CMEINSAME(Jasse gegründet, 2 7E welcher jedes Kloster C1IMNeN: bestimmten
Beıtrag entrichtet.3) Auslagen, dıe 1111 Interesse e1Nes Klnsters
aAUS dieser (asse gemacht sınd. hclt s wıeder ıu erstatten. Jedes

.Kloster a& atch selhst die « osten Selner Abtswahl und Sr
der Visitation.

Wenn die l ahrescapitel die refor atO
e1 ze| auch ıhre KErfahrunge eISTIEY
ebendige sprache unDebatt EINSdann IM Visitatioen peinzelnen Klöstern durerch& der 1n

inlee1ist der —Ord_e’:n$s_fé_t’éutéfi fsich

1494 Statutum QUO preside te ece
brandı 1711 4a feria pro secundoapp atı men ff
nıtores V 3028 de {lterıtı capituli annalis
ad S IN et. agendum itulum

folVgl über die Cass S!
em lostéa velche al mussten die Kosten

us dieser Casse ersetzt werd un ngregationsıiehe
Anhang LII

' nha
ın Glück, das Bes ung wel he hıe und da auftauchten,

uın A1. Aenderun 6r ahres ersammlung herbeizuführen
und namentlich den ZW derselben durch die Aehte aufzuheben

Ziele gelan S  %: en all erartigen edanken en!



Die Bestimmungen ber dıe Vısıtatoren iıhre Aufgabe, die
Art un W eıse iıhres Auftretens, den Gang des Visıtations-
geschäftes siınd sehr eingehend und zahlreich., Die Wiıchtigkeit
iıhrer Stellung wırd oft, und das mıiıt vollem Kechte, betont.

Deı Visıtator (alleın oder Begleitung e11Ne€es

Collegen, sollte 111 der Regel alle z W 61 Jehre ZUTLT Visıtation el

scheinen ; eT sollte jedoch durch diese Bestimmung e1InNeEeT
öfteren Vıisıtation nıch.. gehindert SCIN , auf der Reise begleitete
iıh e1iIN Diener.

Beıl der Visıtation wurden alle Klosterinsassen ZU Capitel
berufen, und dann hielt nach eC1INEeIN kurzen (zebete der Vaisıtator
Ce1INe Ansprache ach der Vorlesung der Visıtationsvollmacht
ermahn“ der Visıtator und auch der Abt ılle Conventsmitglieder
bel den folgenden Fragen dıe Wahrheit Sagch Die Aus-
SaSC unfer e1INeN Eıde abzunehmen, <oll] 1Ur dann vestatte
WEeNN jemand auf böswilliger Verheimlichung der Wahrheiıt ertappt
wird. Wiırd EeE11NeE Lüge Er W1IESCH, 18L ohne Barmherzigkeıit auf
Carcerstrafe erkennen.

Das Frageformular umfasste das n klösterliche Leben
Zuerst wurde untersucht, ob dıe ı111 eiLwaıgen früheren Visıtationen
aufgestellten Forderungen ausgeführt WAaren ; WäarLl das nıcht
geschehen, dann wurde der Abt CINCIN scharfen Verhöre und
eventueller Ahndung unterworfen. Geprüft wurde annn derFriede

Kloster. der Gehorsam dıe Obern, die Beobachtung ier
Armut un Keuschheit, der KEıfer beım (+ottesdienste. Daran
schlossen sıch regelmässig Hragen über den Vermögensstand des

Cerimonie ıst Cap De Vısıtatlone mMonaster1ıo0rum Iıie Cer1-
11ONL1LEN enthalten den alten Satz Vısıtatores convenıft. relig10n1s PIeCIPUOS
celatores, mor1ibus MAaturos et. iseretos NeCcHNON C1rca explendum aCcLum Visıtfac10on1s
Sue m ultum solhe1tos et CIrcuUumMsSpeCtos, Ausserdem W! C1e Capıtel 1Er
wıeder daranuf hın, das: 1UFLr vorzügliche Männer ZU dıesem (+eschäft ausgewählt
werden dürfen ; ihre Pflicht wırd ıhnen stet 1n  S (;edächtniıs gerufen, Knergie
ihnen angerathen, Nachlässigkeit entschieden getadelt ; S16 sollten nıcht allein d1e
Uebe  ande aufdecken, sondern auch Heilmittel A1e blossgelegten W unden
angeben,. Besonders scharf N usSsen s16 darauf achten, oh vielleicht das CT  1en
incontinentlae vorgekommen ıst; hier dürfen sı ZUT Krulerungder Wahrheit
Eıd auflegen Die mit den Oertlichkeiten und Personen nmal vertrauten
Vısıtatoren so11 möglichst ange 1111 mte hbelaussen. Cerim. ıst CAD

I Y%) Statt EINE el Von Auszügen aus en Becessen ZU geben, 21 WEeEISE
ıch auf dıe xtatuten »Studien 41 Mitth . (1890) 241 it Beschlüsse
den Jahren 1473, 1474, 147/6, 1477, 1497, 1498 Einmal erblicken VIıL darın
diıie Sorgsamkeit der Jahresversammlung G:und Ordnung ; anderseits erkennen
WF auch, ass der Congregation Nn1ıC leicht WAar, d1ese einzuführen und ?U.erhalten, ]2, K  N  S S16 späterhin dazu kaum mehr imstande

2 \ Cerimonie CD 70) E  1n S TOSS' Unterschiıed gegen das frühere
prunkvolle Auftreten der Visıtatoren, cdie miı1t gylänzender Begleitung 12 Keisigen
heranrıtten
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Klosters, s<e1116 Schulden und Kınkommen, und über die
Verwaltung.

VUeber dıie Vısıtation wurde C1IH Protokall aufgenommen ;
auch . mussfen die Visitatoren dem Jahrescapıtel oder dessen
Vertretern ber die Krgebnisse der Visitation Bericht erstatten 2

DBesvummungen Für die einzelnen K löster.
Die Abtswahl wurde mıt Recht als Frage betrachtet,

VOIL deren Lösung das (+lück des Klosters abhing. Die nıcht 1m
Kloster anwesenden Mönche wurden dazu durch ein besonderes
Schreiben herbeigerufen,) ebenso Visıtatoren oder, falls
diese Ersecheinen verhindert WAaTrCH, NVe Nachbaräbhte.

IDhesen liegt dıie Ueberwg.q}1ung‘ der Wahl ob
ur S16 sınd massgebend die Bestimmungen des Coneils VON

Basel (sess. DEl 1433, Julıi 13) aCc den üblichen
religiösen Handlungen _(hl Messe, Kmpfang der Commun1on)verpflichten sıch alle e1diıch, sıch durch dıe Würdigkeit des
(andidaten ZULC Abgabe iıhrer Stimme bewegen 7, |qassen. 5) Novizen
und Nichteleriker wählen nıcht miıt. uch D andern Klöstern
behindliıche (C'andidaten können gewählt werden: dagegen ist nıcht
wählbar jeder. der mMI1 Hındernissen für den (Yerikerstand be
haftet. G1} 10 ISE, nıcht hinreiıchende Kenntnisse besıtzt. Z W @ 1-
mal verheıratet Warl', A11 Mord, Sımonile oder O1 Dacrlleo
beging‘; Sspäter wırd hinzugefügt, ass nıcht wählbar sSe1l Chimist,

SUMPLUOSUS aul rodıgus.
Vor dem Wahlaete hıelt der Vorsitzende EINEC Ansprache.Die Wahl vollzog siıch nach C166Tder yewöhnlıchen Arten 7}

Ausser 111 den Cerimonien sınd uns noch manche andere _ Formulare
für d1e Abhaltung der Visıtation und A1e Anzahl undReihenfolge der vorzulegenden
Fragen erhalten So iindet sıch eline FYormel weiterem Umfange 111 Staats-
archıve Zı unster unter den Corveyer cien 1V (1— vol eE1INeE andere 1st
eingeschrieben 111 Cdıe oben genannten » Statuten« aut der Bibliothek. des Alterthums-
V ereines 111 Münste u uch i  I1 YTOSSE , Reihe on T ractaten üWber cdıe
Visitation, 1j1e sıch den verschiedenen Orden doch NUur n verschieden
gestalten. konnte, entstand 1111 Jahrhundert.

Im TE 1499 wurde hıerfür Formel festgesetzt, welche
raschen Veberhlick über A1e Lage des Osters ermöglichte, Anhang Nr

A Deelectione NOVDI(‘ WHormel hlerfur. Cerimonie ıist. Cap
abbatiıs MS. 108 D: S.. Anhang Nr. IX

Caerimoniae 1. 108V.D, Et s 1 1DSa electionem ordinate
fieri vel personam on idoneam tendere perspexerint, auetoritatem habent;
vegula el batrum ordınacıione contradıeendı et 1psam elecetionem penitus annullandı

die Formel des Eides Anh Nr.
Vgl über das Wahlrecht er Ordensleute 1112 allgemeinen

Scherer, AAA
Die Formeln Caerimoniae L1. fol 123 SU' P q hıerzu

Anh Nr Forma qualiter electioni1s decretum debeat fıerl, 5R80! DEr formam
secrutı est celebrata. - b forma. per formam COM PFrOM1SS1O0ON1S Ject10
celebratur. C) forma . per V1nl 1INSPpIFracCcıONLS



ach der Wahl wurde der Name es ewählten bekannt
gegeben. un Wr un och eine Zeıtlang eın Einspruch möglich.Wurde ein solcher nıcht erhoben dann wurde as Wahlprotokolldem Bischofe vorgelegt und dessen Bestätigung erbeten.*)

Der Bestätigte leistete einen mtse1d, gbenso eiınen Eid für
die Congregation.

Gleiche Sorgfalt W1e auf die Anawahl des Abtéé \Wur‘d‘e auch
auf die der übriıgen Klosterbeamten verwendet.

Die Constitutionen ordnen hıs ins kleinste die Kechte unPflieten aller Klosterbeamten und das gxesammte Klosterleben.
Ihre vollständige Wiedergabe könnte AHSD a das Urtheil bestärken,welches sıch scehon bel der Kenntnisnahme einıger wenıgenBestimmungen aufdrängt. Sie durchdrungen VONN einem
wahrhaft frommen und praktischen Geiaste, d1e KErfahrungen böserZeiten waren verwertet, um eliner Wiederkehr des Vertalles vor-
zubeugen. Zahlreich freilich sind _ die Vorschriften, aber nıcht

unnütz;. denn durch ‚Ääussere vernünfti] sirenC Ordnupg wirdfapch der Geist in geregelte Bahnen oeleitet.
D1ese Constit  AAütionen konnten 1ın der That eine Reéénierun

6 henréchqndgh  Al Zeı1t}ibe!nster herbexfuhren  nui- RE DENeE 1AA  BA  Nach der Wahl ‘vivu)rde def Name des Gewählten bekannt  gegeben, und war nun noch eine Zeitlang ein Einspruch möglich.  Wurde ein solcher nicht erhoben  7  , dann wurde das Wahlp  rotokqll  dem Bischofe vorgelegt und dessen Bestätigung erbeten.!)  Der Bestätigte leistete einen A  ;  mtseid‚\ebenso einen Eid für  x  die Congregation.?)  Gleiche Sorgfalt wié auf die  Auswahl des Abte‘s3’\vx?ut;tl{e auch  auf die der übrigen Klosterbeamten verwendet.  ‚Die Constitutionen ordnen bis ins kleinste diex Rechte und  Pflie  hten aller . Klosterbeamten und das_ gesammte Klosterleben.  Ihre vollständige Wiedergabe könnte nur das Urtheil bestärken,  welches sich sehon bei der Kenntnisnahme einiger wenigen  Bestimmungen aufdrängt. Sie waren durchdrungen von einem  wahrhaft frommen und praktischen Geiste, die Erfahrungen böser  Zeiten waren verwertet, um einer Wiederkehr des Verfalles vor-  zubeugen. — Zahlreich freilieh sind die Vorschriften, aber nicht  ‚unnütz;. denn durch äussere vernünfti  x  ]  stren  S  ge Ordnuflrng wird  _ auch .der Geist in geregelte Bahnen geleitet. -  Diéséf Oon%t1t  Uticfnen konnten in der That eine Reé‘enierun  a  8  en  Ü  n hehréc;heym-de'r\m ‚Zei  tübe]n  ster herbéi_\führex;l.‘ ‚De  er  en  h  end  Heilm  8  {©)  und Würd  au  sgeschlosse  7  Y  16  f  N  ©  S  en  es AEZ Is  m w  densleben  ihres Geschlechtes, so  res’ Be‘rufes zum Or  aufgenommen. Unwürdige verspürten auch nicht mehr so leicht  ein Verlangen zum Kintritte in solche Klöster. Sie fanden dort  „ ein strenges, wohlgeordnetes Leben;  Za  Versorgung wurde ihnen  geboten in der völligen Armut; hırte Entsagung in Speise und  Kleidung, im Schlafen und Wachen war hier die Losung. Aebte  _ und Cellerare waren streng gehalten, mit aller Sorgfalt die  Kloster  güter zu verwaltın und genaue Rechnung zufuhren*‘)  _ Unverkennbar ist _ ein géWalti/_fyg\ér‘:IfniflthWxtq  n de  en  Au  3  assung des Mönchsberufes in den Constitutionen der Burs-  felder Congregation gegenüber dem wohl anderthalb hundert Jahre  hint_iürch«hgrfsl‚c}‘1“ely_1'c\]_.exli"‚C"—‘x‚eigte};‚ immer ‘stä‘pk91*vy'131‘  déu@é‘ nW elthth eit  {  ‘1); Der 1Öbhfiifmaéor‘ 1?m‚iassh‘ vd'iéi Walfi umd die —nierita‚ elvelgt‘i*"‘  In  8  den betreffenden Urkunde  n sind ‘ulsy@„ jdi‘‚}’ forime{l_\ly15at"t‘e‘n Pgsg}15'i uber ‘dié.„‘ merlta  N  vorsichtig zu gqb{_1:at\[lchep‚.[l  Y  Z  *) S. die Formel Anhang er1 .  %  ygl “u;lié_/ g>Statuté!1«- n Stud. E M1ttth (1890)11ber dié Renhnungs lf  2 Ta  (Beschlü  S  sse von 14  e  76 u. 1477); Einfachheit der K1eid\ila.g_is‘‚“'.‘2’35';1V1V.‘_‘:  (  . 1?egtgn ‘( ‘A1’4"96.,"'15198) wn  {De
C endHeilm

und
4a UL sgeschlosse N en War  Adels

F denslebenıiıhres (reschlechtes, SO T RE E UT  res Berufes Zum Or
aufgenommen. Unwürdige verspürten auch nıcht mehr S leicht
eIn Verlangen zum Kıntritte In solche Klöster. 1E fanden dorten strenges, wohlgeordnetes Leben: Versorgung wurde ihnen
geboten in der völligen ATMUtE harte Entsagung in Speise undKleidung, ım Schlafen und Wachen Wr hler die Losung. Aebteund Vellerare waren streng gehalten, miıt aller Sorgfalt die‚ Kloster
g‘üter Zu verwalten un genane Kechnung zu. führen.®)Unverkennbar ist. eın gewaltiger Ufi1$(;htht]‘ n de C]}Au assung des Mönchsberufes In den Constitutionen der Burs:felder Congregation gegenüber dem wohl anderthalb ın ert Jahrehindurch herrschenden Geiste immer stärker werdenden Weltlichl; eıt

1) Der Öonfirmator i;nuss die Wahl und &O  . merita elécti ; Inden betreffenden UrkundeI1l sind also die formelhaften Pgsggs } .  ber die“ meyitavorsichtig Zu gebßrauchen.\die Formel .Anhang Nr XI.
rgl. die »Statuten« Stud. 315 Mitth. XI. (1890) über die Rechnungs- 4ar (BeschlüSse von

;494‚‘j“150
u. Kinfachheit der K]eidu‘ng ;S„“ 235‚u _jBetten ( 14\96,r 583 TI



klar zZzu erkennen.1) Ks fragt®  4  X  klar zu f"_'erk'rkenn'en.l)  Es fragt sie£ nu1,  O6 auch d16 éinzelnen  Klöster, welche der Congregation äusserlich sich anschlossen, alle  von jenem guten Geiste innerlich durchlebt waren. Für Westfalen  soll die Einzelnu  n  j  Ä;ersu'bhung dgs{\fglg}en\‚den'Abschnißttqs‘ auf diese  ‘_]‘:‘"1'"ag.e; Antwc>rt 39ben‚  — IL Der Afi$chluss a Westfäiiséhéhf Bénedictihéifä  klöster an  die  X  Bursfelder Congregation. Die Wirkünggh  der Reform in den einzelnen Klöstern.  shei  und Vorsicht kennzeichnen die, Anlage der  lÖSöns ituti  onen  der B  S  T  L  ursfelder Congregation; das ist auch der  markanteste Charakterzu  es Reformverfahr:  ‚ wie es die  V\e reir;‚igy*\u\  Nn  setzte sich bei  Ä  Vgl  B. Busch, Liber de  eféi*näi ym0nasit‘._'_ji. e p 525 Valde A D0Os  fecto id mirand  u  mM  , quod tam 'a‘‚nfiqfia ni  gri ordinis monasteria ad perfectam induei  potuerunt reformationem, qui strietissimam , habent regulam et fratres multos  multum vagos, dissolutos, lubricos et incontinentes, proprietarios et inobedientes,  perversos et rebelles, qui iam in reformatis monasteriis sine omni proprietate  obedientes et caste vivere coguntur in regule sue strietissime debita observatione,  ita, ut nec carnes comedere, nec cepta monasterii exire, nec sine lieentia quicquid  loqui permittantur. — Noch überschwänglicher,. um noch ein Citat anzuführen,  drückt sich Trithemius aus (De viris illustr. ord, S. Bened. Cap. 12. De. ultima  reformatione Bursfeldensi. Busaeus, 1. c. p. 25 sqq.): Haec est, quae carnem castigat,  vitia fugat, abstinentiam colit, pauperes pro. posse largiter sustentat. O sancta  monachorum unio, in qua charitas imperat, humilis subiectio obtemperat, obedientia  ä  militat, castitas  N  ‘ysanqta triumphat, oratio ‘vigi>lat, fpefsevel'g.ntia ‘bqnc’)rum‘ operum  ffxlctificat‚  n de  '_fisfiührühgyy dé[rtld‚ejen ging es fféilibh icht mamer ohne un-  n 'ab  nreformierten Mönche waren die besten Brüder nicht ;  er fühlten sie sich nicht unwohl und wichen darum oft  :  4  ener  Sse:  ß  vang suchte die Congregation dann möglichst zu  for  rten hinwieder,  _ so gerne sie die Irrenden auch durch  SP  r Einsicht gebracht hätten, hatten doch ein grosses Bewusstsein  ihrer gu  EX  d der Macht, welche ihnen in den Sympathieen der Bischöfe  und Landesfür  sten  bote stand.  ‚ Die ganze Zeitanschauung war zudem in  dieser Beziehung wen  rücks:  tSVvo.  Charakteristisch für die Auffassung der  Dinge ist die Erzählung Busch’s über di  e Reformierung des Klosters Clus, welches  das Stammkloster der Congregation werden sollte. Die beiden Reformatoren Johannes  von Minden, der Gründer der Bursfelder  N  4  W  ®  ‚ Congregation, und Rembert von Witten-  burg hatten das Kloster zum  ÖOtto des   Zwecke der Reformierung in Begleitung des Herzogs  Einäugigen von Braunschweig (+ 1463) aufgesucht. Der Abt von Clus  weigerte sich, die Reform anzunehmen. Qui dux dixit ad Rembertum: Debeo  eum apprehendere et possum  ‚ hoc cum deo facere, cum.:sit sacerdos Consecratus?  Qui respondit: Si eum apprehenderitis ab ecelesia _ non invocatus caderetis in  sententias excomunicationis papalis, verum sie invocatus, si eum nunc apprehenderitis,  remissionem peccaminum vestrorum consequemini iuxta bulle tenorem consilii.  modo fuerit reformatum. Tunc illustris ille  Erit etiam vobis coram deo valde meritorium, 'si per vos dietum monasterium hoc  princeps dux Otto apprehendens eum  dixit: Domine abbas,  si non vultis vos reformare, tunc veniatis mecum ad carcerem  claustri vestri! Et. ivit cum eo’ ad carcerem. Lib. de reformatione monaster. I. e  p ?18‚. —_‘Sol}che\jénschuut_mg*en sind auch in den päpstlichen Bullen  ?iedergg;e?g:?.  nsich nur, oh äueh die einzelnen
Klöster, welche er Congregation äusserlich sıch anschlossen, alle
VO jenem uten Geiste innerlich durchlebt waren. Für W estfalen
soll die Einzelnu tersuchung des folggnden' Abschnittes auf diese
Frage Antwort geben.®  4  X  klar zu f"_'erk'rkenn'en.l)  Es fragt sie£ nu1,  O6 auch d16 éinzelnen  Klöster, welche der Congregation äusserlich sich anschlossen, alle  von jenem guten Geiste innerlich durchlebt waren. Für Westfalen  soll die Einzelnu  n  j  Ä;ersu'bhung dgs{\fglg}en\‚den'Abschnißttqs‘ auf diese  ‘_]‘:‘"1'"ag.e; Antwc>rt 39ben‚  — IL Der Afi$chluss a Westfäiiséhéhf Bénedictihéifä  klöster an  die  X  Bursfelder Congregation. Die Wirkünggh  der Reform in den einzelnen Klöstern.  shei  und Vorsicht kennzeichnen die, Anlage der  lÖSöns ituti  onen  der B  S  T  L  ursfelder Congregation; das ist auch der  markanteste Charakterzu  es Reformverfahr:  ‚ wie es die  V\e reir;‚igy*\u\  Nn  setzte sich bei  Ä  Vgl  B. Busch, Liber de  eféi*näi ym0nasit‘._'_ji. e p 525 Valde A D0Os  fecto id mirand  u  mM  , quod tam 'a‘‚nfiqfia ni  gri ordinis monasteria ad perfectam induei  potuerunt reformationem, qui strietissimam , habent regulam et fratres multos  multum vagos, dissolutos, lubricos et incontinentes, proprietarios et inobedientes,  perversos et rebelles, qui iam in reformatis monasteriis sine omni proprietate  obedientes et caste vivere coguntur in regule sue strietissime debita observatione,  ita, ut nec carnes comedere, nec cepta monasterii exire, nec sine lieentia quicquid  loqui permittantur. — Noch überschwänglicher,. um noch ein Citat anzuführen,  drückt sich Trithemius aus (De viris illustr. ord, S. Bened. Cap. 12. De. ultima  reformatione Bursfeldensi. Busaeus, 1. c. p. 25 sqq.): Haec est, quae carnem castigat,  vitia fugat, abstinentiam colit, pauperes pro. posse largiter sustentat. O sancta  monachorum unio, in qua charitas imperat, humilis subiectio obtemperat, obedientia  ä  militat, castitas  N  ‘ysanqta triumphat, oratio ‘vigi>lat, fpefsevel'g.ntia ‘bqnc’)rum‘ operum  ffxlctificat‚  n de  '_fisfiührühgyy dé[rtld‚ejen ging es fféilibh icht mamer ohne un-  n 'ab  nreformierten Mönche waren die besten Brüder nicht ;  er fühlten sie sich nicht unwohl und wichen darum oft  :  4  ener  Sse:  ß  vang suchte die Congregation dann möglichst zu  for  rten hinwieder,  _ so gerne sie die Irrenden auch durch  SP  r Einsicht gebracht hätten, hatten doch ein grosses Bewusstsein  ihrer gu  EX  d der Macht, welche ihnen in den Sympathieen der Bischöfe  und Landesfür  sten  bote stand.  ‚ Die ganze Zeitanschauung war zudem in  dieser Beziehung wen  rücks:  tSVvo.  Charakteristisch für die Auffassung der  Dinge ist die Erzählung Busch’s über di  e Reformierung des Klosters Clus, welches  das Stammkloster der Congregation werden sollte. Die beiden Reformatoren Johannes  von Minden, der Gründer der Bursfelder  N  4  W  ®  ‚ Congregation, und Rembert von Witten-  burg hatten das Kloster zum  ÖOtto des   Zwecke der Reformierung in Begleitung des Herzogs  Einäugigen von Braunschweig (+ 1463) aufgesucht. Der Abt von Clus  weigerte sich, die Reform anzunehmen. Qui dux dixit ad Rembertum: Debeo  eum apprehendere et possum  ‚ hoc cum deo facere, cum.:sit sacerdos Consecratus?  Qui respondit: Si eum apprehenderitis ab ecelesia _ non invocatus caderetis in  sententias excomunicationis papalis, verum sie invocatus, si eum nunc apprehenderitis,  remissionem peccaminum vestrorum consequemini iuxta bulle tenorem consilii.  modo fuerit reformatum. Tunc illustris ille  Erit etiam vobis coram deo valde meritorium, 'si per vos dietum monasterium hoc  princeps dux Otto apprehendens eum  dixit: Domine abbas,  si non vultis vos reformare, tunc veniatis mecum ad carcerem  claustri vestri! Et. ivit cum eo’ ad carcerem. Lib. de reformatione monaster. I. e  p ?18‚. —_‘Sol}che\jénschuut_mg*en sind auch in den päpstlichen Bullen  ?iedergg;e?g:?.  n8 Der Anschluss der vyestf'allischefi‘ ‘Benedictiner-klös er an die Bursfelder Congregation. Die YZirkungender Reform 1n den einzelnen Östern.
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223 Valde pro-fecto 1d mirand In quod tam antiqua nıori ordinis monasteria ad perfectam induecipotuerunt reformationem, qui strıcetissımam habent regulam et fratres multos
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Sp Ein cht; gebracht hätten, hatten doch eın grosses Bewusstseinihrer 50 d der Macht, welche d nen in den Sympathieen der BischöfeUun: LändesfiifSTen b(3t«flj stand. Die ‚ganze Zeitanschauung WaAlL zudem indieser Beziehung wen rucks ISVO Charakteristisch für die Auffassung deringe ist d Erzählung Busch’é ube£ di Reformierung des Klosters Clus, weicdas Stammkloster der Congregation werden sollte. Die beiden Reformatoren Johannesvon Minden, der Gründer der. Bursfelder Congregation, und ember Von Witten-burg hatten das Kloster zZum
tto des Zwecke der Reformierung In Begleitung des HerzogsEinäugigen von Braunschweig Ciß aufgesucht. Der Abt von (CIlusweigerte sıch, Cie Reform ‚anzunehmen. Qui dux dixit ad Rembertum : Debeo
Cu apprehendere el possum hoc Cum deo facere, CU. sacerdos consecratus?Quı1 respondiıt : Si eum apprehenderitis. ab ecelesia ın invocatus caderet; insententias excomunicationis papalis, verum sie invocatus, Sl eum nunc apprehenderitis,remi1issionem peccamınum vestrorum CONsequemini 1UxXta yulle tenorem consılil.
modo fuerit reformatum. Tune iıllustris ille
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princeps dux tto apprehendens e UIMM1X1 Domine abbas, 1 NOn ultis vos reformare, ;unc venı1atıs mecum ad Carceremclaustri vestri! Et ıvıt CUMH) e0 ad ArCcere Lib. de reformatione monaster. Dx518 REn ‘Solche\t Anschauungen sind auch in den päpstlichen Bullen ?iederge;e’g:@..®  4  X  klar zu f"_'erk'rkenn'en.l)  Es fragt sie£ nu1,  O6 auch d16 éinzelnen  Klöster, welche der Congregation äusserlich sich anschlossen, alle  von jenem guten Geiste innerlich durchlebt waren. Für Westfalen  soll die Einzelnu  n  j  Ä;ersu'bhung dgs{\fglg}en\‚den'Abschnißttqs‘ auf diese  ‘_]‘:‘"1'"ag.e; Antwc>rt 39ben‚  — IL Der Afi$chluss a Westfäiiséhéhf Bénedictihéifä  klöster an  die  X  Bursfelder Congregation. Die Wirkünggh  der Reform in den einzelnen Klöstern.  shei  und Vorsicht kennzeichnen die, Anlage der  lÖSöns ituti  onen  der B  S  T  L  ursfelder Congregation; das ist auch der  markanteste Charakterzu  es Reformverfahr:  ‚ wie es die  V\e reir;‚igy*\u\  Nn  setzte sich bei  Ä  Vgl  B. Busch, Liber de  eféi*näi ym0nasit‘._'_ji. e p 525 Valde A D0Os  fecto id mirand  u  mM  , quod tam 'a‘‚nfiqfia ni  gri ordinis monasteria ad perfectam induei  potuerunt reformationem, qui strietissimam , habent regulam et fratres multos  multum vagos, dissolutos, lubricos et incontinentes, proprietarios et inobedientes,  perversos et rebelles, qui iam in reformatis monasteriis sine omni proprietate  obedientes et caste vivere coguntur in regule sue strietissime debita observatione,  ita, ut nec carnes comedere, nec cepta monasterii exire, nec sine lieentia quicquid  loqui permittantur. — Noch überschwänglicher,. um noch ein Citat anzuführen,  drückt sich Trithemius aus (De viris illustr. ord, S. Bened. Cap. 12. De. ultima  reformatione Bursfeldensi. Busaeus, 1. c. p. 25 sqq.): Haec est, quae carnem castigat,  vitia fugat, abstinentiam colit, pauperes pro. posse largiter sustentat. O sancta  monachorum unio, in qua charitas imperat, humilis subiectio obtemperat, obedientia  ä  militat, castitas  N  ‘ysanqta triumphat, oratio ‘vigi>lat, fpefsevel'g.ntia ‘bqnc’)rum‘ operum  ffxlctificat‚  n de  '_fisfiührühgyy dé[rtld‚ejen ging es fféilibh icht mamer ohne un-  n 'ab  nreformierten Mönche waren die besten Brüder nicht ;  er fühlten sie sich nicht unwohl und wichen darum oft  :  4  ener  Sse:  ß  vang suchte die Congregation dann möglichst zu  for  rten hinwieder,  _ so gerne sie die Irrenden auch durch  SP  r Einsicht gebracht hätten, hatten doch ein grosses Bewusstsein  ihrer gu  EX  d der Macht, welche ihnen in den Sympathieen der Bischöfe  und Landesfür  sten  bote stand.  ‚ Die ganze Zeitanschauung war zudem in  dieser Beziehung wen  rücks:  tSVvo.  Charakteristisch für die Auffassung der  Dinge ist die Erzählung Busch’s über di  e Reformierung des Klosters Clus, welches  das Stammkloster der Congregation werden sollte. Die beiden Reformatoren Johannes  von Minden, der Gründer der Bursfelder  N  4  W  ®  ‚ Congregation, und Rembert von Witten-  burg hatten das Kloster zum  ÖOtto des   Zwecke der Reformierung in Begleitung des Herzogs  Einäugigen von Braunschweig (+ 1463) aufgesucht. Der Abt von Clus  weigerte sich, die Reform anzunehmen. Qui dux dixit ad Rembertum: Debeo  eum apprehendere et possum  ‚ hoc cum deo facere, cum.:sit sacerdos Consecratus?  Qui respondit: Si eum apprehenderitis ab ecelesia _ non invocatus caderetis in  sententias excomunicationis papalis, verum sie invocatus, si eum nunc apprehenderitis,  remissionem peccaminum vestrorum consequemini iuxta bulle tenorem consilii.  modo fuerit reformatum. Tunc illustris ille  Erit etiam vobis coram deo valde meritorium, 'si per vos dietum monasterium hoc  princeps dux Otto apprehendens eum  dixit: Domine abbas,  si non vultis vos reformare, tunc veniatis mecum ad carcerem  claustri vestri! Et. ivit cum eo’ ad carcerem. Lib. de reformatione monaster. I. e  p ?18‚. —_‘Sol}che\jénschuut_mg*en sind auch in den päpstlichen Bullen  ?iedergg;e?g:?.  ni
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mı1 den Bischöfen. deren Sprengel dıe ZA reformlerenden
Klöster Jlagen, 11{1 Verbindung um A ıhnen festen Rückhalt hbe]
ihrer Thätigkeıt finden In gyleicher Weiıse suchte S16 aber
auch un hıerbei zahlte S16 den Anschauungen der eıt ber das

den Schutz un die Beihilte derStaatskiırchenthum!) ihren Zaoll
Landesheır r’enNn Dann erst wurde dıe Reformatıon des alten
(onventes versucht. Man begnügte sıch nıcht mi1ıt dem Versuche,
die alten Insassen des Klosters durch einmalıge Predigt oder
auch durch Kinsetzung Kxercıtienmelsters, welcher etwa
eIN halbes Jahr verblieb belehren nd 7i bekehren, sondern
führte eINe Colonie erprobter Mönche AaUuUS retformılerten
Klöster 1n dıe unretormierten e1Nn. Diese weiılten dann lange,
bıs das NeCUEC en sıch gefestigt hatte oder blieben für ı1IMIMNEeT.
Die alten Mönche konnten sıch entscheıden : freı den Austriıtt

Man vgl che Bulle Exdebito COM1LIMN1ISSL, D3 März) Taınz Monatsschrif VII
Hiıer bekommen dıe Generalvisiıtatoren, dıe VO. Bursfelde un Maiınz

dıe Vollmacht ZU numschränktesten Reformthätigkeit delinquentes et 1110-

bedientes ‚que rebelles U1S digniıtatibus, officlhs, benefic11s prıyandı amovend1
contradıctoresrealıter a,.h ‚e1sdem et, ab admınıstratione suspendendi. .

quoslıbet et rehbelles per CeNs eccles1asticam e Hıa iLurısremedia auctorıtate
nOosira appellatione postposita compescendi ; el SUDeEr hıs quotiens ‚8  Uu>s fueriıt
auxılıum brachiisecularıs invocandı etc. Die Fürsten vernahmen übrigens den
uf der Kırche, uchwenn er sehr. leise und ur allgemein ausgesprochen wurde
und leisteten erne thatkräftige Hilfe uch Trıthemius empfiehlt((ewalt
dıe inobedientes, welche sıch der Reform nN1ıC. unterwerfen wollten Tolle PO-
testatem et Aalıu nNO: erıt respublica, 'qu am plena ' seditioniıs conius1io. ust1ca
‚00008 erıtas ratıone NO  - ducıtur, mansuetudıne on sedatur ntier nostrates
eus emendet) multı sunt abbates et monachı rUuSTICIS ZTOSS10FES, best11s 11H1111-

LMOYeESs Busaeus, Johannıs Trithemi J PI1a et spiritualia oguntıae 1605 P 831
Das TonN Godehardı (Leıbnitz, Scriptores Tet. Brunsv. LI) 413 bemerkt
(quia, NEINO facile reiormatur 151 COACTUS VI ÜE

Vgl ber das Staatskirchenthum ı Qi1eser ezıiehung: O.  @; dıe deutsche
Augustiner Congregation un JTohann VON Staupitz, 18579 Einleitung
Maurenbrecher, Geschichte der katholischen Reformation, Nördlingen 1880

Bezold, Geschichte der deutschen eformatıon. Berlin 1890 18 (xesS, dıe
Klostervisıtationen des Herzogs eorg VOL Sachsen. Leipziıg 1888 D {t.
Hansen, W estfalen un! Rheinland 1111 Jahrhundert Leipzig. 1888 inl

ff. und 109 FT ınke, ‘ Geschichte der Holsteinischen Klöster. Zeitschr
Schlesw ols Lauenburg. xeScCH1I1C  e AT o’ 154 ff. derselbe, dıe

kirchenpolitischen un kirchlichen Verhältnıss: In usgange des RBRom 1896
(4 Supplementheft der Römischen Quartalschr.) - V Below, Zeitschrift fur
Kirchengesch. AÄL, 150 ff. ; erselbe, dıe städtische Verwaltung des M. A; a 1S
Vorbild der späteren Territorialverwaltung. Histor. Zeitschr LXXV, 307 ff)
insbesondere 45 {f. Janssen-Pastor, Geschichte des deutschen Volkes BT
reiburg 1897 728

Im Grunde widersprach ein solches Verfahren dem votum stabılıtatıs
der Benediecetiner. Die Zeitver  tinisse erforderten ber e1INe 2W155 Modificierung.
Wiederholt wird  N autf en Jahrescapıiteln daruüuber verhandelt, ob die Reformatoren
ach Vollendung ihres Werkes 1Ns Mutterkloster zurückkehren oder 11 dem Heim,
das S16 sıch und em Orden eu ereıtet, verbleiben ollten Vgl die » Statuten«
Stud U, Mıtth. SE (1890)
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AUS dem Kloster wählen oder der Refoörm sich anschlıessen. Es
wurde ihnen, falls S16 nıcht für alle Mal die Annahme der
Reform abwiesen, noch e1nN Jahr Bedenkzeit gyelassen, 111 welchem
S16 die Lebensweise der Neueingetretenen prüfen und später über-
nehmen konnten.1) Waollten SIe leber <ofort da= Kloster verlassen,
dann wurde ıhnen auch sogleich einNne Pensıon gewährt, trotzdem
dadurch dem neugebildeten Convente, der zumeıst die Kloster-
guter schon mıt Schulden überhäuft empheng, nıcht unerhebliche

e Lasten aufgebürdet wurden. In der Versorgung der AÄAusscheidenden
bekundete al, dass Nan die SE WISSECH Kechte, welche ihnen
rOizZ ihres Abweichens VO  } der Ordensregel durch den Eintritt

das unreformierte Kloster iımmerhiın zustanden, wohl anerkannte,
un sorgte zugleich dafür, dass S1e Vagabundenleben niıcht
anheluı Z fallen brauchten. Die aNngEW1CSCNEN RentenWaren 1113

allgemeinen Zı ihrem Lebensunterhalte ausreichend.
Die W iderstrebenden ZUTr Annahme Ner Lebensweise zZzUu

ZWINSCH, welche volle ireudige Hıngabe verlangte, lag nıcht 11
Sinne der Congregatlion. Durch hre Handlungsweise erreichte S11

Tf dass manche eTsLl der Reform abgenelgte Mönche oder
Nonnen sıch innerhalb des verstatteten Prüfungsjahres Annahme
der Strenge verstanden

IDIS Anschluss die Congregation wurde SC
Wır sehen hıe e11EeI nıcht un wesentlichen Unterschıed zwıschen em

orgehen der Bursfelder Congregation und dem des vıelfach gefejJerten Refor-
natfors Johannes ‚UuSC. Diesem schon beı der Reformilerung der Sulte der
Benedietiner Reformator Johannes agen ein allmähliges ruhiges Einwirken auf lıe
(regner der Reform anempfohlen Busch drängte ber späterhin 11 Gegensatze dazı
9ft auf e1ne sofortige, dauernde Entscheidung für dAie Annahme der härteren,
formierten Lebensweise ; und S! fuührten e1ne Reformen oft ZzZu denärgerlichsten
Auftritten Vgl ar. rube, Jobannes Busch, reiburg 1881 159 ff und dıe
Bemerkung Grubes 160 uUusCcC. de Reförm. 1nNnüN. C  ıC  LQ SSa Janssen-
astor, Geschicht. A A 7925 ET 1ıst nıcht YZanz gerecht, NUr die
bel den Klosterreformen wıderspenstigen Mönche und Nonnen ZU verurtheilen ;

wollten vielfach ihre Jang ererbten und verbrieften ewohnheiten beibehalten,
weiliche sıch nıcht unmoralisch wäaren. Man 111USS dasWerden derustände,
welche nıcht mıiıt Schlage geändert erden konnten, berücksichtigen. Vgl.

diıeser Bezıiehung namenthc. Bernhard Schmid, Verbindlichkeit der Ordens-
regeln Stud u“ Miıtth (1894) A un rle, erı se1ınem Artikel
che Spiritualen (Archiv für Iat Ü ırcheng I1L1 (1887) 610 nd
öfter) Cdıe Gesichtspunkte ZUL1 Beurtheilung des Ahbweichens [028| der Ordensregel
herausgehoben nat ru 111 der Einleitung ZUFTF Herausgabe des Chroniec.
Windeshemense etc. IM P e @SG '8

Hie und da mochte freilich dıe Versorgung nıcht genügen ; daraus sınd
/ Theile die Versuche der Pensionierten, ch wıeder mit Gewalt ı den Besitz
des Klosters ZU bringen, erklärlich. Be1i Beurtheilung der erıchte über diese
Krscheinungen und der Chicane, welche en Reformierten fast überall angethan
E1n sollen, 1s% jedoch nıcht Zı vergessen, da:  S| e nhänger der veform sınd
weliche uUunNns Bericht erstatten S S1€ d1ıe Pensionsempfänger, welche Zur Be-
streitung ihres Lebensunterhaltes selbst nıchts thaten, nicht güunstig beurtheilen,
ist selbstverständlich.
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hbestimmten Formen vollzogen. Wiıederholt eIsSCcCI1 dıe Jahrescapıtel
Anträge auf Incorporjierung zZurück, bıs der Horm ı111 allem Genüge
geschehen ist. KEs wurde das Einverständnıs des Landesherren
und des Bischofs verlangt un die Kınreichung bestimmten
on Abt un Convent regelrecht untersiegelten Urkunde gefordert.
Der Abt mMussie Eıd leisten,?) dass dem Capitel gehorsam
SCHIH, alle Verordnungen der Congregation SeNnau befolgen, ihrem
Schiedspruche beı Streitigkeiten?) sıch unterwerfen wolle

Die Männerklöster.
Dıe Reformatıon S £. Maurıtz nd Sıimeon

11 Minden.*)
Die durch Nikolaus VOIN ues vorzeNOMMeENE Keform es

Klosters 'Maurıtz und Simeon Minden hatte 11UTL kurzen

Beispiele sind Cie Urkunden über Incorpori:erung des Kloster
Huysburg be1ı Leuckfeld P ber Incorporierung VON schınna (Ur
un: des Biıischofs VvVon Minden M.  7 1468 beı üurdtweın,

OVQa subsıdıa diplomatica Tom. 7 E Heidelbergae 409 550 Uebrigens
rauchte die Congregation die austimmung der Biıschöfe beı ihren Reformen nıcht

‚le Regis 1C17 März hebt als Motiv der Be:“
atıgung VO 1 1901 cfam perprohibıtionem

©  C aldioeces m) 181

©O GCe>Ssa
conformitate vobis e diet.
Monatsschr. S48(1791) VIIL,;

Formel Anhang
9) Die Thätigkeit der Congregation 111 der Schlichtung on Streitigkeiten

111 den einzelnen Klöstern, W 16 auch namentlich zwıschen Nachbarklöstern, dıe
leicht über dıe Kigenthumsrechte einander St0)  nder Besıtzungen Hader
geriethen, War reichgesegnete. Sie lichtete uınter anderem L. W estfalen

Streit zwischen dem Kloster Abdinghof nd Flechtdorf. (S u er(3
Streitfall zwıschen Abdinghof und Corvey wurde 1916 (August 31 ZU StPantaleon
111 oln beschlossen Diversitatem et differentiam exortam inter reverendos patres
Corbeiensem Abdinchhovensem commıttunt domını praesıdentes patribus ene-
rabılıbus 1n Leyseborn et, Fiechtorpe, ‚quatinus CXDEN  515 p_refatorum dominorum
convenlant C plena potestate, partes OLE eXaCctia diligentia 2ıee@ non

ordarediversıtatem de medio: ollant quantum e1IS possibile est. Eit S1 partes
NOn potuerint un partıum CX PCNSIS prefatı domin] abbates consulant doctores
et. quicquıd sentent.ıa diffinıtiva concluserint rıbus par exhibitis u

exhibendis appellatione sen1o0ta utraque observare tenebh
er den ersten Reformversuch handelt Vve. 150 ff AUS

hrhlıcher Schroeder, Chronik des isthums und der StadtMinden Minden
269 E ler ist. die gesammtealtere Literatur verwertet. Hauptquelle ist A1e

Chronik des Klosters, abgedruckt 111 der Zeitschrift des Historischen Vereines für
Niedersachsen. 1873 GB a A 178 Ich cıitıere e ron Einige Notizen sind.
noch enthalten Lerbecceii, Chronic. CPP Mindensium beı Leibnitz, Scriptores

um Brunsviec.IL Hannover 1710 210 S Zur Beurtheilung der Reform
gewä rten die Urkunden des Oosters 11112 Sstaatsarchıve /n unstier. nichtuner-
hebliche er1al, Wenn kein besonderer Vermerk gemacht ist,Verweısen cie
Zahlen(w1 IMch später) uf A1e Nummer der Urkunde 1111 Bestande des (be
treffenden) Klosters 1 genannten Staatsarchive.
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Bestand. Die Bursfelder Congregation, welche die Reforfniefun &1ın die and hatte, War damals och nıcht
gefestigt; G1E mochte vielleichf auch gehofft haben, ass sS1e eıne
Besserung durchführen könne, ohne die Kraft des alten
Conventes SAaNZz VAHN brechen. Ks dıe alten Ideen och
eiınmal die Oberhand. Der Nn eingesetzte Abt Casyn (Cosyn)wurde vertrieben, selne Anhänger wurden 1Im Kloster gefangengesetzt oder verjagt.1) Eın früherer Conventual, welcher bei der

Reformation das Kloster verlassen hatte, Johannes Schwarten,(Swarten) und bei den Johannitern In W ietersheim weilte, wurdezurückgerufen un ZU Abte yewählt, Kır vermochte sıch jedochauf die Dauer ın seiner ürde nicht Z behaupten ; dıe Reform-Nn  DE E E  0  {  Bestand. Die Bursfelder Cohgregatidn, welche die Reforfnierüng  in die Hand genommen hatte, war damals noch nicht genug  gefestigt; sie mochte vielleicht auch gehofft haben, dass sie eine  Besserung durchführen könne,  ohne die Kraft  des  alten  Conventes ganz zu brechen. Es gewannen die alten Ideen noch  ‚einmal die Oberhand. Der neu eingesetzte Abt Casyn (Cosyn)  _ wurde vertrieben, seine Anhänger wurden im Kloster gefangen   gesetzt oder verjagt.!) Ein früherer Conventual, welcher bei der  _ Reformation das Kloster verlassen hatte, Johannes Schwarten,  ©  (Swarten) und bei den Johannitern in Wietersheim weilte, wurde   zurückgerufen und zum Abte gewählt, Er vermochte sich jedoch  auf die Dauer in seiner Würde nicht zu behaupten ; die Reform-  _ partei gewann die Herrschaft zurück. 1458 wurde Schwarten?)  abgesetzt, und Johann Casyn trat wieder an seine Stelle. 3 Jahre  _ wirkte er nun noch ungestört mit Eifer und Erfolg für die volle  „Reformierung des Klosters.®) Zunächst wurde der Anschluss an  die Bursfelder Congregation vollzogen. Der Nachweis hierfür ist  in einer Urkunde vom 18. *März 1461 enthalten. Sie umfasst die  Weisung des Bischofs Albert an den Convent, sich der Bursfelder  Congregation, welcher ja auch schon andere Klöster aus der  Köln-Trierer Provinz angehörten, anzuschliessen; ausserdem die  Erklärung des Abtes Johannes, des Priors Florinus und des  ganzen Conventes, der Union Gehorsam leisten und sich ihren  ‚ Constitutionen fügen zu wollen; diese letztere ist mit Benutzung  ‚„de; gewöhfilichep in den’ cerim  Z  7  on?e geggbex;en ; Fo;'mgl abgefasst. f)  Y 1lL;er'b"éécii. chron. 1. . p. 2101  EveIt ä;. a. O'—." S ;150‘ £f. Schroeder  S  aa ©  - 369; sı auch Anm. 2 daselbst. Stüve, Geschichte des Hochstiftes  f\Öslnabruckf‘J_ena u. Osnabrück 1853 u. 1872.  18 400 : »Da im Kloster Mauritii  );%  in Minden die zuchtlosen Mönche der strenge:  n Ordnung des Klosterreformators  Johann Buéch(!) von Bursfelde unterworfen  werden sollten, hatten dieselben den  ; . Abt Cossyn vertrieben und das Kloestergut ve  rschleudert.« Einen  interes_säyteh Belgg  über die Art des Kampfes der streitenden Parteien s. ebenda.  ”) Er lebte 1464 ausserhalb des Klosters. Chron. p. 150: Johannes SW9.“:té,  abbas intrusus tempore scismatis extra monasteri  um habitabat. Er starb im J. 1‚48_4.'  ®) Lerbeceii chron. 1, c. p. 710 sagt von ihm: Vixit valde austerus.  _° Die Angaben über den Anschluss Mindens an die Congregation sind  ‚ ver  worren. Die erwähnte Urkunde (Nr. 201). scheint _ mir jedoch allen Zweifel  auszuschliessen. Er ist erst 1461 geschehen, Evelt setzt ihn, gestützt auf Leuck-  ‘ feld, in das Jahr 1458; ebenso nennt das Ms. 153 der Bibliothek d. A. V. zu  Münster dieses Jahr. Schroeder hat a. a. O.S. 373 f. und Anm. S. 374 auf  _ weitere verschiedene Angaben aufmerksam gemacht. Diese Verschiedenheiten er-  klären sich aus der Thatsache, dass Bursfelde von Anfang an bei der Reformation  thätig war und Mönche als Reformatoren nach dem Mindener Kloster entsandt  _ hatte. 1458 war der Streit zu Gunsten der strengeren Richtung entschieden, und  nun war die enge Verbindung mit, der Congregation eine thatsächliche. Sie zu  einer formellen zu machen, wurde auf dem 1458 am 3. Mai zu Bursfelde ver-  sammelten Capitel vorgeschlagen. Ms. III, 57 (d. St. A. zu Hannover) fol. 2:  i ;?em pl‘agcauh%_‚i quod -fgctum \ps;tri's Cgsifli Mindensiä Abbatis committitur “dolj_cmind  V  th  8  f  e1lungen“ i'ssa’.‘-x;-. z.éä.parteı gewann die Herrschaft zurück. 1458 wurde Schwarten ?)abgesetzt, und Johann Casyn trat wiıeder an seine Stelle. Jahre
wırkte r nun noch ungestört mit Eıtfer und KErfole für die volle

‚Reformierung des Klosters.®8) Zunächst wurde der Anschluss
die Bursfelder Congregation vollzogen. Der Nachweis hıerfür ist
ın einer Urkunde 18 Närz 1461 enthalten. Sıe umfasst die
Weisung des Bıischofs Albert AaAn den Convent, sıch der Bursfelder
Congregation, welcher J2 auch sehon andere Klöster AUuS der
Köln-Trierer Provinz angehörten, anzuschliessen ; ausserdem dıe
Krklärung des Abtes Johannes, des Priors Florinus un! des

Conventes, der Union Gehorsam eisten und sich ihren
Constitutionen fügen wollen ; diese letztere 1ıst mMiıt Benutzungder gewöhfilichep ın den ecerımonıe geggber_1en Fo;'mel ébgefasst. 4)

ierbeccii chron. 210 Evelt 4, S 150 ff. Schroeder
369; S; auch Anm daselbst. Stüve, Geschichte des HochstiftesOsnabrück. Jena u. ÖOsnabrück 1853 18572 400 »Da —i[‘n Kloster Maurıitii A T E Sin Minden die zuchtlosen Mönche er strengeI1 Ordnung des KlosterreformatorsJohann Busch (!) on Bursfelde unterworfen werden sollten, hatten dieselben den

Abt . Cossyn vertrieben und das Klostergut Verschleudert.« Einen interessanten Beleguüber Aile Art des Kampfes der streıtenden Parteien ebenda.
Er lebte 1464 ausserhalb des Klosters. Chron. 150 Ji oi:n annes Swarte,abbas Intrusus tempore scismatis exira monasteriu habitabat, Er star 1m 1484Lerbeceii chrön. 1, (10 sagt von ihm Vixit Va austerus.Nn  DE E E  0  {  Bestand. Die Bursfelder Cohgregatidn, welche die Reforfnierüng  in die Hand genommen hatte, war damals noch nicht genug  gefestigt; sie mochte vielleicht auch gehofft haben, dass sie eine  Besserung durchführen könne,  ohne die Kraft  des  alten  Conventes ganz zu brechen. Es gewannen die alten Ideen noch  ‚einmal die Oberhand. Der neu eingesetzte Abt Casyn (Cosyn)  _ wurde vertrieben, seine Anhänger wurden im Kloster gefangen   gesetzt oder verjagt.!) Ein früherer Conventual, welcher bei der  _ Reformation das Kloster verlassen hatte, Johannes Schwarten,  ©  (Swarten) und bei den Johannitern in Wietersheim weilte, wurde   zurückgerufen und zum Abte gewählt, Er vermochte sich jedoch  auf die Dauer in seiner Würde nicht zu behaupten ; die Reform-  _ partei gewann die Herrschaft zurück. 1458 wurde Schwarten?)  abgesetzt, und Johann Casyn trat wieder an seine Stelle. 3 Jahre  _ wirkte er nun noch ungestört mit Eifer und Erfolg für die volle  „Reformierung des Klosters.®) Zunächst wurde der Anschluss an  die Bursfelder Congregation vollzogen. Der Nachweis hierfür ist  in einer Urkunde vom 18. *März 1461 enthalten. Sie umfasst die  Weisung des Bischofs Albert an den Convent, sich der Bursfelder  Congregation, welcher ja auch schon andere Klöster aus der  Köln-Trierer Provinz angehörten, anzuschliessen; ausserdem die  Erklärung des Abtes Johannes, des Priors Florinus und des  ganzen Conventes, der Union Gehorsam leisten und sich ihren  ‚ Constitutionen fügen zu wollen; diese letztere ist mit Benutzung  ‚„de; gewöhfilichep in den’ cerim  Z  7  on?e geggbex;en ; Fo;'mgl abgefasst. f)  Y 1lL;er'b"éécii. chron. 1. . p. 2101  EveIt ä;. a. O'—." S ;150‘ £f. Schroeder  S  aa ©  - 369; sı auch Anm. 2 daselbst. Stüve, Geschichte des Hochstiftes  f\Öslnabruckf‘J_ena u. Osnabrück 1853 u. 1872.  18 400 : »Da im Kloster Mauritii  );%  in Minden die zuchtlosen Mönche der strenge:  n Ordnung des Klosterreformators  Johann Buéch(!) von Bursfelde unterworfen  werden sollten, hatten dieselben den  ; . Abt Cossyn vertrieben und das Kloestergut ve  rschleudert.« Einen  interes_säyteh Belgg  über die Art des Kampfes der streitenden Parteien s. ebenda.  ”) Er lebte 1464 ausserhalb des Klosters. Chron. p. 150: Johannes SW9.“:té,  abbas intrusus tempore scismatis extra monasteri  um habitabat. Er starb im J. 1‚48_4.'  ®) Lerbeceii chron. 1, c. p. 710 sagt von ihm: Vixit valde austerus.  _° Die Angaben über den Anschluss Mindens an die Congregation sind  ‚ ver  worren. Die erwähnte Urkunde (Nr. 201). scheint _ mir jedoch allen Zweifel  auszuschliessen. Er ist erst 1461 geschehen, Evelt setzt ihn, gestützt auf Leuck-  ‘ feld, in das Jahr 1458; ebenso nennt das Ms. 153 der Bibliothek d. A. V. zu  Münster dieses Jahr. Schroeder hat a. a. O.S. 373 f. und Anm. S. 374 auf  _ weitere verschiedene Angaben aufmerksam gemacht. Diese Verschiedenheiten er-  klären sich aus der Thatsache, dass Bursfelde von Anfang an bei der Reformation  thätig war und Mönche als Reformatoren nach dem Mindener Kloster entsandt  _ hatte. 1458 war der Streit zu Gunsten der strengeren Richtung entschieden, und  nun war die enge Verbindung mit, der Congregation eine thatsächliche. Sie zu  einer formellen zu machen, wurde auf dem 1458 am 3. Mai zu Bursfelde ver-  sammelten Capitel vorgeschlagen. Ms. III, 57 (d. St. A. zu Hannover) fol. 2:  i ;?em pl‘agcauh%_‚i quod -fgctum \ps;tri's Cgsifli Mindensiä Abbatis committitur “dolj_cmind  V  th  8  f  e1lungen“ i'ssa’.‘-x;-. z.éä.©) Die Angaben über den Anschluss Mindens an die Congregation sındverOoOrren. Die erwähnte Urkunde (Nr. 201) scheint mir Jjedoch  allen Zweifel

auszuschliessen. ist erst 1461 geschehen. Vve. Seiz ihn, gestützt uf Leueck-feld, in das Jahr 1458; ebenso nennt das Ms. 153 der Bibliothek d. ZuMünster dieses Jahr. Schroeder hat a. S 373 und Anm. 374 auf‚weitere verschiedene Angaben aufmerksam gemacht. Diese Verschiedenheiten Dklären sıch aus der Thatsache, dass Bursfelde on Anfang an bei der Reformationthätıg und Mönche als Reformatoren nach em Mindener oster entsandthatte 1458 war der Streit Gunsten der strengeren Richtung entschieden, und
1U1}1 WwWar dıe enge Verbindung mit der Congregation eıne thatsächliche. Sie Zueiıner iormellen machen, wurde auf dem 458 Maı ZU Bursfelde Ver-
sammelten Capıtel vorgeschlagen. Ms. FE 57 (d Zu Hannover) fol.I\tem plaflcuit_,i quod factum patris Cqsini Minq‘lensi‘s Abbatis eommittitury domino

t;eilungen.“ 1899, x;. 2.‘-—ä.
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Den Eıd VOT versammeltem Capıtel der Bursfelder Congregation
at der Abt Johannes Casyn ohl nıcht mehr geleistet. Kır starb
noch TEe Seın Nachfolzer wurde Johannes Stichten.
FEr hatte Bursfeld Profess abgelegt, WAar als Reformator nach
Minden geschiekt und wurde FÖr vertrieben aUS dem Kloster
wurde ach St Pantaleon Cöln; geschickt und! irat 1U  m
wıeder als Abt die Spltze des Maurıtzklosters.?) Sein Charakter
un Lebensweise verbürgten gy]lücklichen Fortgang
der Reformatıon durch den Beitrıtt des Abtes ZU  - Bursfelder
Congregation Trhlelt dıese 11UTr Stärkung Auch dıe Ziusammen-
SEtLZUNG des Klostereconventes Wr dem Reformwerke ZÜNSTLS Der
111 Jahre 1464 das Kloster aufgenommene (hronist Bernhard
AUS Münster, AT Mann VO wahrhaft priesterlicher (xesinnunNS
und voll Reformeifers. der später Prior un Verwalter des
Pfarramtes der Simeonskirche wurde hat uUunNnSs den Bestand
des Klosterpersonals AaUS dem Jahre SCcINeSs Kıntrıittes miıtgetheilt.?)
abbatı Bursfeldensı Seu pCIL eunm nomınando, Q U1 abebunt, Seu alter KCOTUMmM
24Debr potestatem et facultatem, 31 e1IS videbitur, recıplendı PrOMLLSSIONEM, obe-
dientiam,. iluramenta CULL}L C U1 fratrıhus Ul eT ASSrESATE patrıbus de
capitulo 1n forma. Dass dieser Anschluss schon VOoOr 1461 einmal thatsächliıch AUS-

gesprochen öchst unwahrscheinlich In der Pıus OM Norvr
1461 (gedruckt beı Leuckf d, t1qu el iırd ämlıch das

OFT annOSsSTtTer VON Minden och.nicht Is ur ONgre
kunde on 1461 unterscheidet uch gena ef
der Vereinigung miıt dem erbande Hinec est uod dem Dei 0OMN1DOTENTIS-
clemeneia monasterium sanctorum Maurı et Syh3eonfs ordıinis Benedıieti refor:
matum el de S  p  N el favore NOSTTrO As ibıdem de reformacione, conventualıs
quondam Bursfieldensıis introduectus et per NOS Jegalıter confırmatus extitit;
el 16 diılıgenecıle . observancıe QUE regularıs studıium eflu(a so1] sıch
das OstTer er Burstelde Unıon anschlhiessen.

Lerbecen chron. 240 Anno domın GE XT3S die Mariae
Magdalenae: (22 Juli) ‚bılt ydropiısı nım1s STOSSUS ; s1 quando exhalavit
spirıtum, tatım umulatus est. Das Necrol des Klosters Ms VIL,; n  (0 nennt
den August 12461 als odestag ; vergl. dazu uch:: Execerpta monasteri}:

Michaelıis Hıldesheimensis Neerologio0 bei Leibnitz; Seript. erum BrunsvVv. 58 107
Lerb chron. 210 el 211 Chron 148 u 150 Vergl

Schroeder 367 Anm ÄAm AD Sept Yhielt dı€ Abtsweihe.
Lerbecenu chron, I Z idem Johannes Iu1t secundus aspost refor

matıonem et, fu SAaNCLUS 0OMO.
‚Eır eisteie auf dem 11 re 1465 ZU Erfurtgehaltenen Capıtel en

erforderlichen Eid. em fecit (SC praestita mannunalı 0Oboedientlia capitulo annalı
1uravıt statutum de petenda absolutione iılLlese et inviolabiliter Observare plenarie
eidem submiıttendo) Myndensıs nec on Munsteriensis ist
aber. aicht der SONST, bezeichnete Abt VOLL Marienmünster, sondern le1 Aht des.
311 der munsterıschen 1Ööcese gelegenen Klosters I11esborn gemenınt presentata
hıtera SuL4€ submissionis sigillatasıg1illıs cConventus Al domiını Monasteriensis
praestita manualı obedientia et, iLuramento sol1ıto receptus UL ad UN10N€EIN ferı12a
secunda post dominicam Cantate , Maı) ALLILO ]1US Supra.

Chronie. 150 > rdo congregation1s et; ratrum. ‚ quando CO
huc Intravı, 1464 videlicet: Ueber den Chronisten Grotefend 111 der Kınleitung:
ZuUmM Chron &. 145 -
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Der Convent bestand AUS Mitgliedern. AÄAus Bursfelde stammtfen
der Abt Johannes Stichten, der Prior Elorinus un der Conventual
Arnold Grawe. Mönche VON quswärts un S 4US Minden
selbst aufgenommen. Von den letzteren Waren Gerhard Sceper
Sen10r, Conrad Purtick Kellermeister ; schon qls Anhängerder Reformation der Periode des Kampfes eingesperrt Nn
und wurde späterhin SCcC1iNer ausgezeichneten KigenschaftenAbt Albert Tigvogel V Pfarrer St Sımeon. Rodaoalfus
Zutphanie, der erste nuch der Reformation aufgenommene Noviıze,
apostasierte später. L

Mit der Durchführung der Reform gewmnt das Kloster
auch alsbald SI anderes Aussehen und kommen die te
R L A, 11 Reife Schon Johannes Stichten konnte
Keformthätigkeit nach aussen hin. namentlich qauf die Frauen-
klöster. ausdehnen.?) Im Interesse des CISCHNEN Klosters sorgtefür Consolidierung _ un Krweiterung des Besıtzes: G begann

Chron P 151 Rodolfus utphanıe prımogen1tus reformacıone
male uvNSsSUumMMATUS auch der später eingetretene Vastardus Z wolle bekommt den
Zusatz h1e apostavıt a.b ordıne

). Chron L7 Johannes Stichten sSecundus refIior Maclıone) h1ıe
edıiıfiecavıt chorum LOV UL el plura monastferı12a presertım mon1ı1alıum reformavı
Das A loster Schinna wurde hauptsächlich durch en Aindener Convent reformiılert.

Q1e Urkunden bel Würdtweın, Nova: subsıdıia dıplomatica. Heidelbergae 1788
TLom. DE 409 19108 Die Urkunde, durch velche der Abt Heinrich von schinna
sıch der Bursfelder. Union anscC.  1esst ist. datiert VOIN März 1467 ; dıe FEın-
willigungsurkunde des 1SCHOIS Albert VOxL Miınden März 1468 Die
Reform geschah unter Beıihilfe »rel1g10s0orum Datrum bbatum Symeonis
Minda DIE IB Pauh4: Bremanı honerabılium domınorum Alberti de Letelen,archidiaeconi In Pattensen nostfre Mındensis) 106., et proposıtı sanct.ı mon1l1alıum

Neudorppe eiusdem: nNnOsSLre 1060 sed el illustris strenul COm1tISs Johannis de
Hoya, PIE recordationis ratrıs nostrı uüuter1ın1ı« N1C. ohne sorgfältige Versuche und.
mı1t YTOSSeEr Mühe.

Miıt asyns Rückkehr 1458 W4r ıe Wendung 290888| essern angebahnt.
Er l1ess 1458, Juli Von der dem Kloster Ur«c! den Bischof Albert
Oet. Urk 185) incorporierten Vicarı Afforde durch den aNONICUS Heıinrich
Lindemann. vVvon S Martin Minden n  AM € des Conventes Besitz ergreifefl von
dem Beneficium, welches aln Juli nach dem Kloster elbst trans: wurde.
(Urk 1460U, Jan 17 wurde dem Kloster eın Platz der itterstrasse
geschenkt, WO auch der Kornspeıicher ı des Klosters STAn (Urk 195) Am
desgleichen Monats schenkte (z+2ez2 rumming und ihr Mann Johannes Swaken

Aeckerbei Rathen Kirchspiel Berchusen (Urk 196) Wie beı anderen
Klöstern, regte auch jer das geregelte und gute en 10 Kloster dıie Wohl-
thätigkeit - N _ Johannes Stichten: kauft 2 M. 18 Urk 206) e1lNenNn Acker
bei Katber ; Zum Bau der Kırche vgl. Chron 147 (Urk210 1464, Aueg. 24);
Bischof. Albert g1bt cdıe Genehmigung ZU Bau und nfolge Motivierung,welche den Charakter der Reform kennzeichnet. Die alte Kırche 47 C10NeM
öffentlichen atze gelegen und darum be1ı Tag un! Nacht von Lätm umgeben . An  2  %  DLum 6C1aM, sıngulıs horis Can O0ON1CIS exsolvendis ST astrıct. PCr medium
ecclesie el populı multitudinem hoe dıetim Hierl1 solet, ftransıre debeatis.
et; exinde GQUAL plurimas incommodiıtates sustineatis AaC ANULL  IN periecula propterea
evenire formidetis, ıta quod divinum offieium inıbı quiete, commode et devote: pA OR \A
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den Bau Kırche, OV: zunächst das Chor R
Oratorium für das Kloster fertig gestellt wurde. In Kuss-
stapfen traten dıe nachfolgenden Aebte, Johannes DeXeN;) und
Konrad Purtyck. S1e eizten die Bauthätigkeıt fort un VeEel-
traten die Interessen des Klosters ach allen seıten hın. Ks
mehrten sıch dıe Käufe) un die Schenkungen Schädigungen
des (+üterbesitzes wurden energısch zurückgewıesen VOLIL-

1uxta regularıs observancıe 1107€111 exsolvere 1NO.  m possıtıs, el 1deo A1LYINUS ultus
dimınuatur, &A anımarum pericula subsequantur, unde regularis devocıo ei,
observancıa NOn modieum patıtur detrimentum Eıs wurde25088 Bau auch das
Materıal VO:  e em abgetragenen Oore un!' der Sacristel der Pfarrkirche Nnwendet.
Der Bıschof gyab se 116 Genehmigung ZUr /N'iederlegung Ö  ’ Junı 12, Urk 212):
Die Verlegung des Benefieiums VONn Afforde hatte Papst Pıus 18% (Urk 203, 1461,
PrL F1} Ar den Dechanten Johannes Coverich von St. artın untersuchen
lassen, welcher 881 August die Bestätigung 10 Aus der Pfarrkirche wird 6>

Miıt CQ1iesen Nachrichten vergl.-z00| e 1E ar des DE UE. Oratoriums verlegt.
chröder, Anm Im uftrage des Bischofs vollzog der Burgermeıster
Cord Ssevekote dıe Grundsteinlegung ; der Bau Z08 sıch hıs ZUMM Jahre 1474 nd

14774 weıihte s1i1e der Weihbischof Gottiried V U.dıe Vollendung och weıter h1ın.
Tricala (S hier chrader, Mindener W eihbischöfe, es Z  eıt!  rıit 1897 9)
A Oect eln Die Vollendung geschah‘unter dem Abte Johannes Purtick

el den 'hurm H88 ore erbauen lıess, dAie (slocken und kostbare
Parame beschaffte.Q h neues Gebäude errichtete, welches ©1 Cdie bts
wohnung u 188 4.'( hröder 98

Johannes Stichten ha
egen se1ıne Nachfolge betr
Erhaltung guten‚ Geistes fand. star 1484 m gleichen Jahre War uch
der fruhere Gegner der KReformatıion, Johannes Schwarten gestorben. (Rec Cap
a ANN. 1484 Obaerunt 111 ynda dominus Johannes quondam abbas ibıdem ;
ıtem € Johannes, sacerdos el monachus nte reformationem as Irater
Henricus diaconus et. monachus. Der (Chronist sagt P 154 d 1484 erat
unıversalıs pestilencı1a ynde eT, obıerunt 111 NOSLFrO monaster10 duo abbates el SsSeCX

Iratres. Äus der erbecke (Leibnitz, Rerum DBrunsw. EL 210) ge-
theilten Aeusserung »K5€. observantıa periıret« ist übrigens nıcht schliıessen, da:
Stichten dıese- bedroht glaubte. (Evelt, e 152.) Die Wendung ist. formel.
haft Der gyleiche Ausdruck findet S1C. bel der Resignation des Abtes (+erhard 1523

Johannes ege: starb schon ach rTe An Aug1485
aC. den Recessen der Union. erg. Xcerpta neecrol. Godehardi bei
Leibnitz, Ser Pe1 Brunsrv. I 9 S LO7)

1475 W. 1ne neue9 1471 wırd eın Speicher, 14587 e1INn Haus erworben ;
Scheune erbaut.

Ziu en Schenkungen Au dieser Zeit vgl Urk 202, (1477)58l

(Gjarten geschenkt wird; ron. 157 Ks ‚wird er Bau eines neuen Pfarrhauses
erzählt. BürgermeisterRiıtzer lıeh hlerzu dem Kloster S8() fl} welche zum Theile
gleich erliess, zum Theile nach dem "Tode S{  e  Ke1INer Frau und sC 11165 Sohnes A

schenken beabsichtigte (1491); Urk 037 (1481) esS wIird eıne Geldrente über-
W:  en Cultuszwecken Urk (1499) Schenkung Hauses.

Urk 293 2924 (TAI): Herzog Friedrich der Jüngere von Braunschweig
hat dieGüter des Osters ın Afforde un Wederberge geschädigt; er ıchert
Schadlosh_a]'nung tUund nımmt fürderhin das Ostier 1 seinen Schutz. 1472 el

streıte das Kloster das Fischereirecht der Osterbecke, welche 283l Pitekeshagen
111 die Weser fliesst i}
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züglich gestalteten siıch die Bezıehungen ZUDU) Bischofe un den
(jrossen des Landes.

Der Abht Konrad WalLl 6111 Muster VO  u Regsamkeıt un Elıtfer
für die Reform bıs Greisenalter. Obschon er öfters durch
Alterschwäche uınd Krankheit A1NS Bett gefesselt wurde, unfer-
suchte Palmsonntag die Zelle jedes Kinzelnen, un nachzusehen,
ob nıcht ]emand eLIwAas Ueberflüssiges (+>ebrauche habe; 7 A

fand hıelt mı ernsten N orten dem versammelten
Capıtel VOT ; Zukunft soile sıch e1iIN jeder das durchaus
Nothwendige erbıtten. Gerne hätte der Keformierung?) des
Klosters Overnkerken beigewohnt, welche VOo bıs Maı 1491
vollzogen wurde, mMUusSsfie aber Se1NEN Prior Bernhard mıt Se1iNner

Vertretung betrauen, welcher denn auch bel der Wahl der
SSın Helena von Benniken Al Maı gegenwärtig WAar,
Konrad blieh gelstesfrisch biıs ZU etzten Athemzuge ;: starb
tast neunzıg)Jährig 2080 E  N Julı 501

Uı

1) Die (zrafen Adolf und Erıch Oln olsteın chaumbure nehmen das
Kloster Schutz (Urk 243 ebenso Bıschof Heinrich Vomn Ainden (Urk
D  33 In de1 Urkunde heisst Nac  em W1] mede angesehen dat de
werdigen geystliken heren und convent des vorgenanten Osters leven suh
observancıla, orden holden unde eVyYnN gudt ynınych levent V'  3 SYnNt W1]
dorch de sake geneget ()I} holt gunstic. un!' gnedich LO synde und ent-
fangen S jegenwordigen nach dusses breves 115e sunderlink capellane

Hierher gehören auch cAe interessanten Eiınzelheiten den Verhandlungen
des Klosters m1% dem 1SCHOIie über das (G(Getreide und den ZU Präsent geschickten
halben Stör S Zeit der Hungersnoth 1491 ugleic. geht AUuSs ihnen hervor,
ass der Wohlstand des Klosters sıch gehoben hatte Chron 156 5! Schröder,

396
Ueber Purtyck Chron P 147 158 Die Reformation des Stiftes Oyvern-

kerken ebenda.
Chron 16  &d Die Chronik bemerkt, der Abt habe el vVvon alschen

Brüdern ZU leiıden gehabt. Vielleicht äng! dieses zZzusam men mıt ache,
welche ZU. Jahre 1485 ähnhichen Ausdrücken berichtet wird. Alheyd, dıe
Witwe (GGerd Huddekes hatte sıch zugleich mi1t ihrer Magd die Famıiharıtät
des Klosters begeben; ihr wurde als Präbendarıe auf em Obsthofe am Kirchhofe
e1Ne€eE Wohnung angewl1esen. on 155 Sed anta candala accidentaliter el
damna provenerunt quod de cetero admittendı Sunt. prebendarılı Q U1-
CUNQ U€ ufrıusque SECXUS NeCc sacerdotes seculares, quı1a Non ene pro LOTLO L1bertas
venditur Die achricht  o 1S% ZuU un bestimmt IN Schluüsse machen
ZU können 1498 beschäftigt sıch das Jahrescapitel m1t Minden, ohne jedoch dıe
Angelegenheit näher A bezeiıchnen Negotium monaster11 Myndensıis OMM1SSU:!
est. venerabilibus patrıbus dominıs abbatılus sanctı Michaelis Hıldesemensis el
Oldenstedensi, Q U1 iıllud dılıgenter expediant Das hohe Alteı des Abtes machte
sıch wohl 'OtZ se1NeESs Eifers unangenehm geltend ; namentlich konnte dıe
Jahrescapitel aicht mehr besuchen. 1499 heısst 6S Examinatıs PrOCUräa-
tOorııs abseneceium infraser1pti dominı abbates 1nN quatuor ADNN1S compertı SUnTt Capl-
tulum IN1U1I1I1L€6€ visıtasse : ConradusMindensis, Blasıus Hırtzaw, Jacobus 111 N
GOotzaW, Johannes Scotterensis; Macarıus Limborgensis et Gerhardus Albers-
bach, quıbus pPresenC1um ‚enore precıpımus et mandamus, quatenus IN CXCUSa-
C10Ne€ pPO  SI O uturo capıtulo personaliter Compareant, alıoquin
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Be]1 SsSC1INEIN Tode WAar der Zustand des Klosters ein gyuter
M1 iıhm wırkte einträchtig Se111 Prior Bernhard VO  — Münster Die
Klosterfamıilıe War nıcht unbedeutend gewachsen ; S16 belief «ich
einschliesslich des Abte auf Mönche Knechte un Famiharen
(famıllares cottidianı), Steinmetzen mıf ihren Gehilfen un VeI-

schiedene Tagelöhner lebten en Diensten des Klosters.
Der NeEUe Abht erhardus Rees V—1523) wurde 1501

gewählt und bestätigt ; August legte wih den Amtseid der
Aebhbte der Bursfelder Observanz “ah uch WAar während
sSelller Amtsführung eMT& bemüht, die (+ebäude des Klosters FA

erhalten un: ZU erweıtern, sorgte für den Schmuck der Kırche
un für dıe Bibliothek wird EGiN!| Vısıtation erwähnt
(+erhard resıgNıerte ; der (onvent rag Sorge für Bedürfnisse,
sucht jedoch. auch verhindern, dass die ıhm gewährten
Jeichterungen der Diseiplin Kloster schaden. Seın Nachfolger
wurde Heinrich VOIN Keppel, welcher schon AIn Oetober 5  23
die Bestätigung VO Bischof Franz (electus ei, confirmatus) er hielt.
Er aah die NeUEeN Zeıten hereinbrechen, un{fier deren Wirren ıtt

(Fortsetzung olg nächsten Hefte.)

ommentarium Psalmum
» Conserva Domine«, u1 est Isll8 1 Vulgata

et LXX, Iöus Biblia Hebraica.
Auetore Fr. de es Tiıefenthal,

)oncordant inier psalm] A 21) et 16 (15) quod
am bo dieti SUNL PEISONA Christi, diseordant ınter quod
11 Jlo Joquıtur Christus CruCINXuUS, hoe Christus V1LA mörtalı

per CENSUras el PCHASs contra eOos ut contumaces ndubie procedemus Jedoch ent
gINS Abt Conrad der Strafe 111 Jahre 1900 wurde »propter 1111101 SPeN1U111

el infırmıtatem« als entschuldigt angesehen.
Urk 2568
Insuper agedıificavıt )20OVULU pıstrınum CU. infırmıtarıo sum ptu0se, ur 111

regıstro de struectura. Comparavit r candelabra PFreC10sSa de eivıtate Lubeck
PrO mMmeMOrus et. servandıs ef PTrO elevatıone venerabilis sacrament. .
Ipse eti1am OVQ stalla ad chorum fecıt fıerı et ordınarvıt ecclesiam, ambitum,
capıtolinum, refectorium, bibliothecam et lıa multa PTO commodo ratrum Chron.

147 ; 164
3) Urkunde 268? ebr 16) ; wurde das BeneficeiumON Afforde

aus der Saeristei Z581 ar er Kıirche verlegt
Urkunde 2091 . propter notabılem vy1ırıum destitutionem, que 111 1PSOdietim‘' per INeENSES A ies plurimos augetur, ProveEnNn1ENS CX veterano

et, ne hac 0OCCAsSıoOnNnecommodo singularis infırmıtatis ineurabiliter perseverantıs .
olim laborihbus SUdoTrosIis 5} disciplina (UO! LAa X IU est) deinde temporalıs
monasterl] Sl dispositio ad dimınutionem abefiat,; prompfto ibeto anımo cessit.

Die Chronik 176 nennt ıhn e1lNEN VIr bonus et PIUS SaCrT!
relig10nı deditissımus ; er StTar der Verbannung Rintelen L3 Nov.


